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Mit der Vernichtung dieser Feindkräfte stnd
nicht nur die Erfolge der deutschen Truppen
an den übrigen Fronten und vor allem im
Raum vor Leningrad stchergestellt, sondern auch
die Stellung der Sowjets im Walldaigebiet
selbst ist erschüttert worden. Kein Wunder,
wenn die „Times " die von den Sowjets ge¬
meldeten Gegenangriffe an anderen Front¬
teilen skeptisch beurteilt . Aus der Tatsache , dah
Moskau nichts weiter mehr über die Vorstöße
Timofchenkos im mittleren Frontabschnitt be-
kanntgegeben habe , könne man schließen, so er¬
klärt bas Blatt der Plutokraten betrübt , daß
die vielversprechende Offensive der Sowjets
nicht den gewünschten Erfolg gehabt habe . Viel¬
leicht beruhe das sogar darauf , so fährt die
„Times " entschuldigend fort , daß die Truppen
Timofchenkos . nachdem ste so viele Angriffe der
Deutschen durchgehalten hätten , nicht mehr Wer
das nötige Kriegsmaterial verfügten.

Während so die Erwartungen des Gegners ,
den deutschen Vormarsch durch verzweifelte
Gegenangriffe aufhalten zu können , überall ge¬
scheitert sind, zeichnen sich neue deutsche
Erfolge ab. Der lange zurückgehaltene
Südflügel der deutschen Armeen hat nach
Ueberwinbung des Dnjepr - Stro -
mes zu neuen Schlägen auSgeholt ,
die wieder wichtige Kerngebiete der sowjeti¬
schen Kriegswirtschaft bedrohen. Schon die
Bildung von Brückenköpfen an den
für neue Operationen östlich des Dnjepr gün¬
stigsten Stellen stellt wieder einmal eine un¬
erhörte Leistung dar . an der alle Trup¬
pengattungen der deutschen Wehrpiacht gleich¬
mäßig beteiligt sind. Der Dnjepr -Strom stellt
für eine vorgehenbe Armee auch ohne feind¬
lichen Widerstand ein schwer zu überwindendes
Hindernis dar . Die Sowjets haben alles ein¬
gesetzt , um ein Fußfaffen der deutschen Trup¬
pen auf dem östlichen Ufer zu verhindern . Auch

hier wurden verzweifelte Gegenstöße unter¬
nommen, um die Vorbereitungen der deutschen
Pioniere zu stören . Besonders erschwerend für
das deutsche Vorhaben war die Tatsache , daß
infolge der anhaltenden Regensälle der letzten
Wochen Straßen und Wege der Ukraine in
einem unbeschreiblichen Zustand waren . Trotz¬
dem ist unseren Soldaten dieses kühn« Wag¬
nis gelungen, dgs nur mit dem denkwürdigen
Uebergang über die Maas bei Sedan und über
den Oberrhein angesichts der waffenstarrenben
Maginotlinie im Sommer 1S40 zu vergleichen
ist. Die Tapferkeit und Kühnheit der deutschen
Soldaten und die Ueberlegenheit seiner Füh¬
rung hat gegenüber der sowjetischen Zähigkeit
den Sieg davongetragen.

Auf breiter Front marschieren die deutschen
Truppen nunmehr wieder nach Osten , und wir
dürfen mit gespannter Erwartung den, kom¬
menden Ereigniflen entgegensehen .

Aeue krlegshehereien der Zudenföldlinge in USA.
Roosevelt prahlt mit Waffenlieferungen — USA .-Marineministrr Knox : Nebensache , « er zuerst geschossen hat

H.W. Stockholm , 16. Sept . Roosevelt gibt in
einer Uebersicht über seine Leistun¬
gen zur Dchürung des angestrebten
neuen Weltkrieges bekannt, daß von
den veranschlagten ersten 7 Milliarden des
Verleih- und Verschenkgesetzes 6 281 Millionen
bereits verteilt sind. Am 31 . August war nach
seinen Angaben USA .-Kriegsmaterial auf di¬
rektem Wege in einem Betrage von 190,5 Mil¬
lionen Dollar an die gegen die Achse kämpfen¬
den Länder verschickt . Material im Werte von
weiteren 36 Millionen Dollar sei abgetreten,
aber noch nicht verschifft worden. „Spezial -
dienste" wie insbesondere die Reparatur von
Kriegsschiffen , erreichten die bezeichnende Höhe
von 78,2 Millionen Dollar . Roosevelts Be¬
richt führt als bemerkenswerte Beispiele für
diese Flottenhilfe die Reparaturen des Schlacht¬
schiffes „Malaya " und des Flugzeugträgers
„Jllustrious " an. Gemäß dem Verleih - und
Verschenkungsgesetz seien ferner 12 Millionen
für den Bau von militärischen und Flotten¬
stützpunkten „für Englands Rechnung " ver¬
wendet worden, also vermutlich in England
selbst.

Weiter erwähnt der Bericht unter den gelei¬
steten Diensten: „Wichtige Mitteilungen in
Wehrfragen wurden England und anderen
gegen die Achse kämpfenden Ländern zur Ver¬
fügung gestellt." Hier wird dem amerikani¬
schen Spionagesystem , das nach deutschen
Enthüllungen überall für die gemeinsame
Kriegsvorbereitung eingesetzt wurde, ein Son -
berlob gezollt . Der Gesamtwert des gelieferten
Kriegsmaterials , der Reparaturdienste und
sonstigen Ausgaben im Rahmen des Verleih-
und Berschenkungsgesetzes habe sich im August
auf rund 487 Millionen Dollar belaufen.

Roosevelt fügt diesem Zahlentanz einige Be¬
merkungen folgenden Stiles hinzu: „Flug¬
zeuge . Tanks , Geschütze und Schiffe haben be¬
gonnen. aus unseren Fabriken zu strömen . Die
Produktion wird Tag für Tag erhöht werden,
bis der Bach eines Tages ein Fluß und der

Fluß eine Sturmflut wird . Sie soll die totali¬
täre Tyrannei hinwegschwemmen , die die Welt
zu beherrschen sucht ." — Nämlich um Roose¬
velts eigene Weltherrschaft zu er¬
möglichen . Die jetzige Hilfe, die nach seinen
Angaben übrigens auch auf Brasilien und die
Dominikanische Republik ausgedehnt wurde,
ferner auf die Bewaffnung von Polen in Ka¬
nada und auf die Reparatur des Burmaweges
für China sei nicht eine Frage der Wohltätig¬
keit oder der Sympathie . Amerika müsse nicht
bloß den Schild , sondern auch die bewaffnete
Faust liefern , das nötige Werkzeug zur Siche¬
rung des Endsieges, da ,La8 amerikanische
Volk weiß , daß es nicht in einer vom HitleriS-
mus beherrschten Welt leben kann" , sondern —
nur in einer vom Rooseveltismns beherrschten
Welt!

Der USA .-Marineminifter Knox erklärte
vor der Amerikanischen Legion , ab Dienstag
werde die USA .-Flotte alle Transporte schüt¬
zen , die gemäß dem Verleih - und Verschenk¬
gesetz über See zwischen dem amerikanischen
Festland und den Gewäffern um Island im
Gange seien. Die USA .-Atlantikflotte habe
Befehl erhalten , alle Kriegs¬

schiffeoder U - Roote der Achsen¬
mächte . die sie treffe , zu zerstören .
Um die Hetze ans die Spitz« fttt treiben , er¬
klärte Knox prahlerisch , wem» Deutschland
wirklich mit seiner ganzen Kraft die Nieder-
läge Englands zu erreichen suche , so werde es
die amerikanische Flotte in die Zahl seiner
Gegner einreihen müssen. Knox wärmte noch
einmal den Fall „Greer" auf, wobei er die
lügenhafte Behauptung wiederholte, daß nicht
der „Greer"

, sondern das deutsche U-Boot
zuerst geschoffen habe . Die ganze Skrupel¬
losigkeit dieses vor keinem Mittel zurückschrek-
kenben Kriegstreibers enthüllt jedoch der zy¬
nische Satz : „Die Frage in ihrer Gesamtheit
ist allzu umfaffend , als daß es von größerer
Bedeutung sein könnte , wer zuerst geschoffen
hat." ( ! ) Das heißt mit anderen Worten : es
ist völlig gleichgültig , ob die Deutschen die
Wahrheit sagen oder die USA . -Regierung
lügt , die Hauptsache ist, wir haben unseren
Konfliktsstoff , mit dem wir hetzen und zum
Kriege schüren können . Die Mentalität der
verantwortlichen USA . -Politiker ist durch
diese Taktik jedenfalls hinreichend gekenn¬
zeichnet."

Zwei Sowjeklransporker im Eismeer versenkt
Verbände der deutschen Luftwaffe an der gesamten Ostfront erfolgreich

* Berlin , 16. Sept . Deutsche Kampfflug¬
zeuge operierten am Montag mit gutem Er¬
folg gegen sowjetische Schifssziele im nörd¬
lichen Eismeer . Durch Bombenvolltreffer
wurden zwei sowjetische Transporter von 2666
BRT . und 1666 BRT . versenkt . Ein weiteres
sowjetisches Schiff von 1666 BRT . wurde schwer
beschädigt.

Verbände der deutschen Luftwaffe griffen
sowjetische Stellungen im nördlichsten Teil der
Ostfront mit guter Wirkung an . Starke Ver¬
bände von Sturzkampfflugzeugen bombardier-

Die Pflichten des polikifchen Dellers im Kriege
Gauleiter Robert Wagner bei dem Appell der Politischen Leiter in Pforzheim

O Pforzheim , 16. Sept . Gauleiter Ro¬
bert Wagner führt auch während des Krieges,
einer seit den Kampsjahren der Bewegung ge¬
wohnten Gepflogenheit folgend , die Appelle
der Politischen Leiter durch, um sich persönlich
von dem äußeren und inneren Stand der
Partei zu überzeugen und den Männern , in
deren Hände die unmittelbare Beratung und
Betreuung der Volksgenoflen gelegt ist» die
Richtlinien für ihre Arbeit zn geben . So
sprach er am Montagabend im Saalban in
Pforzheim vor den Politischen Leitern
des Kreises, den Waltern und Warten der
RSB . und der DAF . An dem Appell nahm
auch Ganorganisationsleiter Kramer teil.

Nach der Meldung und Begrüßung durch
Kreisleiter Kn ab richtete der Gauleiter
eine Ansprache an die Politischen Leiter, in
der er überzeugend und mitreißend seine ab¬
solute, durch den ganzen bisherigen Kriegs¬
verlauf gerechtfertigte Siegeszuversicht
zum Ausdruck brachte . Er zeigte die Gefah¬
ren auf, die im Sommer dieses Jahres nicht
nur Deutschland , sondern der ganzen Kultur¬
welt von seiten der auf die Welteroberung
seit Jahren systematisch vorbereiteten und rie¬
senhast ausgerüsteten Sowjetarmee gedroht
habe«, ein« Gefahr, die in ihrem furchtbaren

akuten Charakter und ihrem Umfang der Füh¬
rer als einziger klar gesehen habe . Dank sei¬
nem Entschlüsse, wohl dem kühnsten dieses
ganzen Krieges, und dem harten Zuschlägen
der deutschen Wehrmacht sei die b 0 l s ch e ».
wistische Kriegsmaschine von Woche
zu Woche fortschreitend derartig zerschlagen
worden, daß ihre Hauptmacht jetzt ge¬
brochen sei .

„Wir politischen Soldaten gehen unseren
Weg geradeaus", fuhr der Gauleiter unter M
steigerndem Beifall fort. „Wir tun unsere
Pflicht schweigend als Soldaten . Wenn wir
versagen würden, würde auch unser Volk ver¬
sagen . Es wird nie erlahmen , wenn wir nicht
erlahmen. Was wir sind, ist auch unser Volk .

Als politische Soldaten haben wir Vor¬
bilder zn sein. Vorbilder im kämpferischen

Idealismus , im Arbeiten , im Opfern.
In dem Riesenkampf, in dem Deutschland

heute steht, müssen wir mitten unter un¬
serem Volk stehen. Wir müssen alles mit
tragen , was es zu tragen hat. Die Parole gilt
also für uns : „Kämpfen wie noch nie ,
0 pferbereit . treu sein,Vertrauen
besitzen und dieses Vertrauen auf die
Volksgenossen übertragen . Wir müffen unse¬
rem Volk die besten Kameraden fein !"

ten im Raum von Murmansk die dort
angelegten Kampfstellungen der Bolschewisten .

Teile der deutschen Luftwaffe griffen wich¬
tige Eisenbahnlinien in der Südukrain «
an. Die über die Lgndbrücke zur Krim füh¬
renden Eisenbahnstrecken wurden erfolgreich
bombardiert und an vielen Stellen unter¬
brochen.

Starke Kräfte der deutschen Luftwaffe griffen
mit unverminderter Wucht die im Raum
von Leningrad eingesetzten Sowjettvup
pen unter blutigen Verlusten für die Sowjets
an. Die erfolgreiche Vernichtung sowjetischer
Kampfstellungenund von Kriegsmaterial aller
Art wird weiter fortgesetzt .

Starke Verbände der deuffchen Luftwaffe
griffen ferner in rollendem Einsatz sowjetische
Truppen und Kampfstellungen im Raum
von Kiew an. Deuffche Kampf- und Sturz
kampfflugzeuae zerstörten Verkehrswege, ver¬
nichteten durch Bombenvolltreffer sowjetische
Febdstellungen und trafen zum Kamps auf-
marschierenbe sowjetische Truppenteile schwer.
Zahlreiche sowjetische Fahrzeuakolonnen wur
den ' mit Bomben und Bordwaffen bekämpft
und 550 Fahrzeuge erbeutet und vernichtet.
Bei dem Angriff auf Panzerkolonnen zerstör¬
ten die deutschen Flugzeuge 20 sowjetische
Panzevkampfwaaen.

In diesem Raume wurden im Luftkampf
von deuffchen Jägern 14 sowietffcke Maschinen ,
durch deuffche Feldartillevie zwei weitere
Flugzeuge abgeschoffen. 33 Sowjetfvugzeuge
wurden am Boden zerstört.

An einem Tage Tausende von Gefangenen
gemacht

Im Raume südlich des Jlmensees vordrin -
gende deutsche Truppen haben allein in den
Kämpfen des 13. September wiederum Tau¬
sende von sowjetischen Gefangenen gemacht. 29
Panzerkampfwagen und 53 Geschütze verschie¬
dener Kaliber wurden von den deutschen Trup¬
pen vernichtet oder erbeutet.

Hricgsfänzc
und Wirklichkeil
Von Hans Wendt , Stockholm

Roosevelt hat zwei weitere Sprünge
auf dem Kriegsfuß unternommen. Das
Neutralitätsgesetz ist weitgehend ausgeschaltet ,
die Durchführung von Waffentransvorten auf
USA .-Schiffen zu zahlreichen Besitzungen des
englischen Empires in der Nähe - er Vereinig¬
ten Staaten gestattet, die sicher nicht verfehlt
haben , sich auch bei dieser Geleaenhett neue Zu-
ariffsmöglichkeiten für ihre imperialistische
Einflußnahme auf diese enalffchen Besitzungen
zu sichern. Während Roosevelt selbst seinen
Geschäftsbericht über die bisherige Schürung
des von ihm angestrebten Weltkrieges mit dem
üblichen Tanz der Millionen und den gewohn¬
ten - Hetztiraden «egen die Achsenmächte abaab,
ließ er seinen Martneminister Knox die Ein¬
führung von Geleitzügen nach Is¬
land ankündigen. Interessant an Knox ' Er¬
klärungen . die sich wenig von denen seines
Herrn und Meisters unterschieden , sind ledig¬
lich folgende beiden Eingeständnisse : daß die
Rooseveltsche Kriegsclique noch immer gewalt¬
sam gegen die Aufklärung des amerikanischen
Volkes ankämpfen muß und daß die Aufrecht -
erbaltuna einer „Brücke von Schiffen " zwischen
USA . und England nach wie vor als das
einzige Mittel betrachtet wird, um Englands
Niederlage zu vermeiden.

Die aus London gemeldete „tiefe Befriedi¬
gung" über die Knox -Rede. vor allem wegen
der Versicherung , daß die Ankunft der Waffeu-
transporte in England sichevgestellt werden
solle, enthält also ein beträchtliches
Schwäche bekenntnis . Um . so komischer
wirken die englischen Anstrengungen, die Welt
glauben zu machen. England könnte selber den
Sowjets in größerem Umfang Diaterialhilfe
geben . Unmittelbar nach der angeblichen Ab-
sendung eines „größeren Verbandes " der eng¬
lischen Lufwaffe an die bolschewistischen Ver¬
bündeten verspricht nunmehr der Produktions¬
minister Lord Beaverbrook — anscheinend , weil
er dies für das beste Mittel hält , um die Lei¬
stungen der englischen Rüstunasarbeiter nach
den Wünschen der englischen Plutokraten zu
steigern — die ganze Tankvroduktion der näch¬
sten Wochen an die Sowjetunion , und zwar
durch direkte Lieferungen an die Kampffronten
bei Leningrad. Kiew und Odessa . . . Selbst
wenn Iran jetzt mit allen Mitteln zum Ver¬
bindungsstück zwischen England und der
Sowjetunion ansgebaut werden soll , ist eö bis
zur „direkten" Belieferung von Leningrad oder
Odessa mit englischen Tanks noch ein gewal¬
tiges Stück Arbeit. Nach schwedischen Mittei¬
lungen aus London muß ja ein großer Teil
des englischen Materials , wenn es die Sowjet -
Union erreichen soll , bis «m das Kap geschafft
werden llj Der Eindruck drängt sich auf. daß
auf jeden Fall die englische Tankvroduktion
nicht sehr grob sein kann , wenn daS Transport¬
system so nebensächlich behandelt wird.

Es ergibt sich jetzt folgender groteske Zu¬
stand : Obwohl die Vereinigten Staaten selber
den Bolschwisten Waffen liefern — nach Roose¬
velts Eingeständnis sogar, ohne bisher Be¬
zahlung dafür erhalten zu haben , nur im un¬
eigennützigen Interesse der „westlichen Halb¬
kugel" und um die Welt vor „totalitärer
Tyrannei " zu retten — , schickt oder verspricht
das seinerseits aus USÄ . unterstützte , von
USA . abhängige England den Sowjets an¬
geblich Waffen und Material . Folglich scheint
es doch mit den USA .-Lieferungen an die
Sowjetunion nicht richtig zu klappen . Die
Engländer , die so sehr Not leiden, daß nach
Knox Feststellung nur ein ständiger Strom
von Lieferungen ihre Niederlage abwenden
kann , berauben sich sozusagen des eigenen
Hemdes, um die bolschewistische Blöße zu
decken . Irgend etwas st i m m t da
nicht ! Gewiß wird von englischer Seite auf
die Dringlichkeit der verzweifelten sowje¬
tischen Bedürfnisse auf Grund schwerer Flug¬
zeugverluste und des Ausfalls der Leningrader
Flugzeugwerke verwiesen. Die tiefere Erklä¬
rung dürfte aber bei den Schwierigkeiten der
Reise der angelsächsischen Delegation nach
Moskau , der Zweckbestimmung der dortigen
Konferenz und der gesamten Sowjethilfe zu
suchen sein . ^ .

Die Engländer möchten auf alle Falle den
jetzigen Widerstand der Sowjets verlängern ,
sich aber um jeden Preis den Rahm aus den
weiteren USA .-Lieserungen sichern. Statt der
alten Halb- unü -halb -Vereinbarung , wonach
sich England und die USA . die amerikanische
Produktion teilen wollten, steht bet den jetzigen
Besprechungen Harriman - Veaver -
brook in London ein neuer Plan zur De¬
batte, der auch die Sowjetunion und China
«mfaflen soll. Er steht vor. daß die Engländer
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Ti Mangel eintreten könnte . Die
xun- Nf' cn raschen Ersatz versprochen . DieA. verlangten operativen Hilfsaktionen— rnbs zugunsten der Sowjets sollen mit

^ en Demonstrationsveranstaltungen wiecx sogenannten Luftgeschwader - Entsendungoder der Ankündigugng einer Entlastungs -offensivc gegen Lybien abgegolten werden.Großen Effekt können die Engländer von die¬sen Prahlereien nicht erwarten , denn selbstschwedische Korrespondenten bemerken zu demGeraune um den Versuch einer neuen Wüsten -vffensive . die sich angeblich diesmal nicht mitBenghasi begnügen möchte, der Preis könnevielleicht für die Engländer sehr hoch werden.Wahrscheinlicher ist , daß sich hinter den eng¬lischen Prahlereien in bezug aus Nordafrikanur die neuen Befürchtungen um Aegyptenverbergen . Die Anzeichen wieder aufflammen¬der Aktivität um Tossruk und an der ägyp¬tischen Grenze werden in London mindestensso sorgenvoll verfolgt wie die Nachrichten ausder Ukraine. Roosevelts schönster Kriegstanzkann hiervon nicht ablenken.

Mit Hitler und Mussolini
gegen den Bolschewismus

Ei» Aufruf Degrelles
* Berlin . 16. Sept . Der Führer der belgi¬schen Rexistenbewegung - Leon Degrell e,erließ über den Rundfunk einen Aufruf , indem es u. a. heißt : „Wie überall , so stehenauch in Belgien heute die jungen Kräfte dernationalsozialistischen Revolution im Kampfegegen die rote Gefahr. Zahlreich sind die '

rexistischen Kameraden, die sich in der wal¬lonischen Legion an die Ostfront begeben ha¬ben, um ihre Kräfte und ihr Leben für diegemeinsame Sache einzusetzen. Zahlreich sindauch jene^ die im Lande selber kämpfen . Dieflämischen Nationalisten machen die gleichenAnstrengungen. Alle sind von demselben revo¬lutionären Glauben beseelt. Das Abendlandwird seine Aufgabe erfüllen : es wird einengemeinsamen Block schmieden mitHitler und Mussolini und mit allendurch die Achsenmächte befreiten Länder, umeinerseits den Bolschewismus zu zerstören,andererseits eine grandiose soziale Revolutionherbeizuführen und schließlich , nach dem Vor¬bild Deutschlands, dem furchtbaren Nieder¬gang Einhalt zu gebieten, der es dem Bolsche¬wismus zwanzig Jahre hindurch ungestrafterlaubte, Millionen von Arbeitern zu ver¬führen."

Reichsverweser von Horthy an den Führer
Innigste Wünsche für de« Endsieg des

verbündete« Reiches* Budapest, 16. Sept . Reichsverweser vonHorthy richtete nach Ueberschreiten derdeutsch-ungarischen Grenze folgendes Tele¬gramm an den Führer :
„Beim Berlaffen des Reichsgebietes möchte

Ich Ew. Exzellenz für die mir zuteil gewor¬dene herzliche Aufnahme bostens danken . ES
gereichte mir zur besonderen Genugtuung , indiesen schicksalsschweren Tagen Ew. Exzellenzin dem Hauptquartier der siegreichen deutschen
Wehrmacht besuchen zu können . Ich möchteauch diese Gelegenheit nicht unterlaffen. ummeine innigsten Wünsche für den Endsieg desverbündeten Deutschen Reiches zum Ausdruckzu bringen . Genehmigen Ew. Exzellenz denAusdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung,gez . Nikolaus von Horthy."

Zugleich hat der ungarische Außenministervon Bardoffy an Reichsaußenminister vonRiübentrop ein in herzlichen Worten gehal¬tenes Telegramm gerichtet.

Bukarest protestiert in London
Gegen schamlosen Mordausrns

Aus. Bukarest, 16. Sept . Wie die rumänischePresse mitteilt , hat die Bukarester Regierungin London wegen der Aufforderungdes englischen Rundfunks , Anto - '
nescu zu ermorden , einen scharfen Pro¬test überreichen lassen. Die „Porunca Vremii"rechnet aus diesem Anlaß nochmals mit derperfiden Politik Großbritanniens gegenüberRumänien ab und erklärt , daß London diesesLand stets nur als Objekt seiner politischenGeschäfte betrachtet und die erste Gelegenheitergriffen habe , um es an die Sowjets zu ver¬raten . „Actiunea" meint, es sei gleichgültig ,wie die britische Regierung aus den rumäni¬schen Protest antworten werde, eine solcheschamlose Niedertracht könne niemals wiedergutgemacht werden. Aber bas rumänische Volkwisse jetzt zur Genüge, was es von Englandzu halten habe.

Churchills Abordnung für Mosla «* Stockholm , 16. Sept . Wie der LondonerSonderkorrespondent von „Nya Dagligt Alle-handa" meldet , wurde in London offiziell mit-geteilt, daß Lord Beaverbrook die poli¬tische Abordnung, die in den nächsten Tagennach Moskau abreist, führen wird. NebenBeaverbrook sollen der Unterstaatssekretär imLüftfahrtmini stertam Kapitän Belfour , derStabsoffizier im BerteidigungsministeriumGeneralmajor Sir Hastings Jsmay und derbritische Generalsekretär Mac Ready an derReise teilnehmen. Außerdem soll die Abord¬nung auch Mitglieder der schon in Moskauweilenden britischen Militärdelegation umfas¬sen. nämlich Führer der Unterabteilungen derMilitärdelegation für Armee, Flotte undLuftwaffe, Generalleutnant Mason Mac Far -lane, Konteradmiral MileS und Viceflug-marfchall Collier.
SOS .-Ruf Leningrads an LondonO Stockholm , 16. Sept . Die Stadt Leningradhat einen SOS .-Ruf nach England geschickt,und zwar in Form eines pathetischen Tele¬gramms an die Stadt London . Darin heißtes : „Höre. Volk von London ( ! ) die Verteidi¬ger von Leningrad sind voller Entschlossenheit,di« Horden des Feindes zu vernichten. EureFreundschaft ermunert uns zu weiterem Wi¬derstand."

Die bolschewistischen Machthaber von Lenin¬grad, die hier im Namen der Bevölkerungzu sprechen vorgeben, wollen mit diesemSchwanengesang anscheinend weitere Liebesga¬ben der englischen Plutokraten für ihr Landerbetteln . Das Schlachtenschicksal wird sichdurch Telegramme und Zeitungsartikel aberschwerlich wenden lasse».
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Merrko Aum UnabbanaiakertstageEichenlaubträger Oberleutnant Baer schlägt sich ' durch — Abenteuerlicher und gefahrvoller Marsch zur deutschen FrontVon Kriegsberichter Haue JuettePK . Im Oste«, 16. Sept . „OberleutnantBaer abgeschossen !" Wie ein Keulenschlag trifftdiese Nachricht die Männer des Jagdgeschwa¬ders, das mit Stolz den Eichenlaubträger Ober¬leutnant Baer zu einem der ihren zählendarf. Zwar haben die Kameraden, die Zeugedes Abschusses waren , sehen können , wie dasFlugzeug ihres Staffelkapitäns eine glatteBauchlandung machte, aber man weiß, daß man
sich keine übertriebenen Hoffnungen machendarf. Der Feldflugplatz liegt unmittelbar hin¬ter einer kleiförmig vorgetriebenen Stelle derFront und von den sowjetischen Stellungen aussind es viele Kilometer bis zu der Stelle , ander das Flugzeug niedergehen mutzte. Um ganzehrlich zu sein : Wir lassen alle den Kopf hän¬gen , denn wir schätzen nicht nur diesen frischen,draufgängerischen Offizier, sondern wir den¬ken auch daran , daß er übermorgen einen lang-verdienten Urlaub antreten und bei dieserGe¬legenheit bas ihm schon vor längerer Zeit ver¬liehene Eichenlaub zum Ritterkreuz empfangensoll.
Die Optimisten behielten recht

„Baer kommt wieder. Wenn sich einer durch¬schlagen kann , dann ist er es". Irgend einerunter uns hat diese Sätze, ausgesprochen , unddaran klammern wir uns alle . Die Optimistensollen recht behalten: Nach zwei Tagen tauchtOberleutnant Baer wieder aus. Der Alpdruck,der auf uns lastet , ist gewichen. AIS wir ihmdie Hände schütteln , beglückwünschen wir ihnnicht nur zur glücklichen Rückkehr, sondern auchzu seinem 80. Abschuß — zu dem „Abschuß auf
Gegenseitigkeit ". Der 80. zur Strecke gebrachteGegner ist nämlich ein überaus zäher Burschegewesen . Die Maschine schon brennend im Ab¬
sturz , schieß der Bordschütze immer noch . Ausden Feuerstößen der in die Tiefe stürzendensowjetischen Maschine trifft eine Geschoßgarbeden Motor des Mefferschmittjägers, dessenSchicksal dadurch auch besiegelt ist. Es gelingtOberleutnant Baer , seine Me 109 hochzuziehenund im Gelände einen geeigneten Platz fürdie unvermeidliche Bauchlandung auszusuchen .Biel Zeit zum Ueberlegen bleibt nicht. Kaumhat mit hartem Stoß das Flugzeug aufgesetzt,da fliegt bas Kabinendach iveg und Oberleut¬nant Baer „wetzt", so schnell er kann, dem nahenWalde zu . Größte Vorsicht ist geboten , denneS steht außer allem Zweifel, baß die Gegendvoller Sowjets steckt. Die Marschroute wird

festgelegt . Und dann beginnt der abenteuer¬
liche, gefahrvolle Marsch zur Front . Anschlie¬ßend w.ird 200 Meter richtiggebend „gerobbt"und bann beginnt der Fußmarsch.
Der Eichenlaubträger erzählt

„Stur lauf« ich mit Südwestkurs durch dieNacht" — so erzählt Oberleutnant Baer .„Aber ich kann, ohne bemerkt zu werden. Kilo¬meter um Kilometer zurücklegen . Erhöhte Vor-
sicht mutz ich walten lassen , als ich bei fahlemMondlicht einen Doppelposten erkenne. Un¬gesehen komme ich daran vorbei, und auch beizwei weiteren Doppelposten habe ich das Glück,unbemerkt zu bleiben. Aus einem Wald schim¬mern Lagerfeuer. Plötzlich ein Ruf „Stoi !"Ganz kurz überlege ich mir : Wenn dich dieBolschewiken schnappen, ist eS aus . Also setzeich alles auf eine Karte und renne aus demBereich des Postens . Da ertönt eS von einemweiteren Posten ein drittes Mal . Ohne daß

sie auf mich schyssen, kann ich in dem Wald ver¬schwinden. Plötzlich lassen mich seltsame Töneaufhorchen . Ich hin mitten unter schlafendeSowjetsoldaten geraten. Die aus den einzel¬nen Lagerstätten kommenden Schnarchgeräuschegeben mir die Gewißheit, baß mich hier nochkeiner bemerkt bat und es glückt mir auch, vondieser unerwünschten Stelle wegzukommen , ehedie Morgendämmerung einsetzt.
Vor unüberwindlichem Sumpf

Rechtzeitig bezieh« ich ein Tagesquartier .Nach 11 Stunden sind Durst und Hunger sogroß geworden, daß ich mein Versteck verlasse .Vor allem quält mich so sehr der Durst , daßich aus jeder Pfütze — und mag sie noch soschmutzig sein — das Wasser schlürfe. RoheKartoffeln stillen den ärgsten Hunger.Weit bin ich noch nicht gekrochen, da verwehrtmir ein Sumpf mein weiteres Vorwärtskom¬men . Die Lage erscheint hoffnungslos . Dableibe ich mit den Füßen an einem Fcrnsprech-kabel hängen. An diesem Draht taste ich michnun entlang , denn er muß ja einmal gelegtworben sein . Daß die Strippe zu einer bolsche¬wistischen Stellung führt , das steht fest , aberwichtig ist in diesem Augenblick , durch den

Sumpf zu kommen . So wird diese Fernsprech¬leitung ein sicherer Führer auf dem schmalen,den Augen kaum sichtbaren Sumpfweg.
Deutscher Vorstotz bringt die RettungKaum habe ich wieder festen Boden unterden Füßen , da bin ich mitten im Artillerie -jeuer. Es dauert eine Weile, bis die Lage ein¬wandfrei geklärt ist und feststeht, baß es janur deutsche Artillerie sein kann, die sich mitden Bolschewisten beschäftigt, in deren Näheich mich während der letzten Stunden befun¬den habe ."

Oberleutnant Baer schafft auch das letzteStück : er schlägt sich durch das Niemandslandhindurch und wird von deutschen Truppen auf-genommen, die gerade damit beschäftigt sind, einsowjetisches Widerstandsnest auszuheben. Nichtder dabei erzielte Geländegewinn und nicht die400 Gefangenen sind das Positive dieses Vor¬stoßes , sondern die Rettung eines unserer be¬sten Jagdflieger aus drohender bolschewistischerGefangenschaft .
Nun ist Oberleutnant Baer in den nun dop¬pelt verdienten Urlaub gefahren. Zuvor aberhat er sein Eichenlaub zum Ritterkreuz inEmpfang nehmen dürfen. 80 Striche aber zie¬ren das Leitwerk seiner Me 1091

Der Führer hat dem Praside ^Mexiko zum Unabhängigkeitstage „drahtlich seine Glückwünsche übermi» ^Der Führ e r hat dem Genera ^der UFA . , Ludwig Klitzsch , zum -tag telegraphisch seine herzlichen Sübermittelt . Auch ReichsministcrDr- WS
übermittelte am Dienstag >Ludwig Klitzsch persönlich seine ®lu i,zum 60. Geburtstag . ^Der Führer hat dem Hoftm 2 , v »
Gehmachcr in Salzburg aus Anlaß ienüung seines 75. Lebensjahres m * \

Znfavlerifkeu schaffen sechs vrltenflieger ab
Tieffliige über dem besetzten Gebiet ein Verlustgeschäft für die britische Luftwaffe* Parts , 16. Sept . Die deutsche Infanteriebeteiligt sich immer erfolgreich an der Abwehrfeindlicher Luftangriffe. Wie im Osten gelanges auch den wachsamen Soldaten des deutschenHeeres im besetzten Gebiet, in kaum vier Wo¬chen sechs britische Flugzeuge abzuschießen.Deutsche Maschincngewehrschützen nahmen diezum Tiefflug ansctzenden britischen Jagdflug¬zeuge unter wirksames Feuer . Einen Abschußerzielte ein Leutnant eines norddeutschen In¬fanterieregiments durch Feuer ans einem Ma-schinengewehr . Drei Gefreite eines Jnfante -rieregtmentS aus Norddeutschland brachtenebenfalls nur mit infanteristischen Waffen eineweitere Spitfire zum Abschuß. Andere Infan¬teristen und Artilleristen einer bayerischen In¬fanterie -Einheit beschossen eine Spitfire undbeschädigten sie so , daß sie in der Nähe not-lanben mußte. Zwei Maschinengewehrschützeneines norddeutschen Jnfanterteregiements schos¬sen im Raum von Calais ebenfalls ein brin -sches Jagdflugzeug ab. Im gleichen Raum

konnte am nächsten Tag ein Gefreiter dessel¬ben Regiments ebenfalls einen Abschuß durchMaschinengewehrfeuer verzeichnen . WenigeTage später Holte ein Oberfeldwebel eines an¬deren Regiments mit seinem Maschinengewehrein sechstes britisches Flugzeug herunter .Sämtliche Abschüsse konnten einwandfreifestgestellt und anerkannt werden. Sie dürftenden Briten für künftige Tieffliege eine Lehresein.

Sinnloser Terrorangriff avf Le Havre* Le Havre, 16. Sept . In der Nacht »umDienstag Haben briKsche Kampffbugzeuge durchAbwurf einer großen Zahl von Spreng - undBrandbomben auf die Wohnviertel der StadtLe Havre erheblichen Schaden anaerichtet.Durch diesen milttärtsch völlig wirkungslosenTerroranarrff wurden zwanzig Wohnhäuserzerstört, zehn Franzosen getötet und neunverlebt .

enüung leines 75. Lebensjahres in
seiner großen Verdienste um die
Musik Mozarts die Goethe - Medaille i» *
und Wissenschaft verliehen. ,

Reichsmarschall Göring V̂ Bmen des Führers zehn Offizierenoffizieren eines italienischen Fliege $n(JEiserne Kreuz II . Klaffe verliehen,
ausgezeichneten italienischenmit ihren Jagdflugzeugen deutsche
schwader bei ihren Operationenmeer wirksam geschützt . ,I n Kattowitz fand im Mtivon der Gauleituug Oberschlesicn o ^ten Gaudienstappelle die feierliche pder Hoheitsfahnen des ehemalige ^Kattowitz —Teschen der Auslandsorgder NSDAP , an die Gauleitangstatt. Die Uebergabe vollzog st« JSdes Leiters der Auslandsorganu
NSDAP ., Gauleiter Bohle, betl ' ** #gruppenleiter in Polen , Dr Krü«

Die Jnspekteurin der #nischen Mädelorgan is » ' MellePenelope Testa besichtigte die Dienm^ , ,
Reichsjugendführnng und erhielt
einen Einblick in die gymnastische (der BDM .-Sportwartinnen und
des BDM .-Werkes „Glaube um» ^
auf dem Reichssportfeld.

Der ungarische Versorg »^ V»,nister Laky ist zurückgetreten . ® tAfolger ist Gyoerffy-Bengyel. / je?
™

Gvoerffy-Bengyel ist Stellvertrete
ved - Ministers . . . .
störer „L 16" traf im .AH
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Der beschädigteL 16" traf im
ein . Das britische Kriegs
schädigungen am Bug au, .eine Anzahl von Verwundeten aus» „

einer %

Armeekorps bildet einen Brückenkopf3000 Gefangene ni»d 10 Geschütze erbeutet
Berlin , 16. Sept . Ein tat mittleren Ab¬schnitt der Ostfront angreifendes deutschesArmeekorps erzielte am 14. 9. gute Erfolge,In kühnem Vorstoß überschritten die Trup¬pen des Korps einen Flutzlauf und bil¬deten am jenseitigen Ufer trotz hartnäckigenbolschewistischen Widerstandes einen Brücken¬kopf. Die Sowjets versuchten vergesslich, durchmehrere Gegenangriffe den deutschen Vrücken -kopf wieder einzudrücken . Alle Angriffe bra -

Vorstob östlich von Sollum
Englische Truppen zum Rückzug gezwungen — Befestigungsanlagen bombardiert* Rom » 16. Sept . Der ttalienlfche Wehr-machtbericht vom Dienstag hat folgendenWortlaut :

Deutsche motorisierte Einheiten, unterstütztvon Flugzeugen der Achsenmächte, unternah -me» am 14. und 15. September eine» kraft¬vollen Vorstoß anf ägyptisches Ge¬biet östlich von Sollum , wossei sie die eng¬lische« Trnppe » zum R ü ck z « g zwangen.Deutsche und italienische Jäger griffe« diefeindlichen Lnftstreitkräste wiederholt an, wobeiinsgesamt 12 feindliche Flugzeuge abgeschossenwurden. Bon »«seren Flugzeugen sind 10 nichtznrnckgekehrt . Andere wnrde« getroffen undhatten einige Verletzte au Bord.Andere Einheiten der italienischen Luftwaffeerneuerten bei Nacht ihre Bomssenan -griffe auf Tobruk und das Gebiet vonMarsa Matruk . ES wurden Befestigungs-anlagen und Lager getroffen, wobei sich Brändeentwickelten , ferner Ansammlungen von Last¬wagen und Eisenbahnanlagen. FeindlicheFlugzeuge bombardierten wirkungslos Ben-gasi.
In Ostafrika lebhafte Feuertätigkeit derArtillerie , der Mörser und automatischen Waf¬fen im Abschnitt von Uolchefit sowie Annähe¬rungsversuche des Feindes , die sofort in Zu¬sammenwirkung mit der Stellung von Culqua-bert abgewiesen wurden.Im östlichen Mittelmeer trafen unsere Flug¬zeuge ein feindliches Handelsschiff mit Bom-ssen und beschädigten es schwer .

88 Kilometer über die Grenze
England gibt deutschen Panzervorstoßin Aegypten zuH.W. Stockholm . 16. Sept . Der Erfolg desdeutschen Panzerspähvorstoßes in der ägyptischenWüste mutz von englischer Seite wohl oder

übel bestätigt werden. Die Engländer räumenjetzt ein. daß der Einbruch 55 Kilometer weitüber die Grenze erfolgte und daß die feind¬lichen Kolonnen viel weiter nach Süden vor-gsdrungen feien als je zuvor. Es sei eine großeAnzahl von Panzerwagen beteiligt gewesen.Deutsche und italienische Jagdflugzeuge hättendie zur Verteidigung eingesetzten englischenTruppen angegriffen.

Finnlands Gesandter verläht London
W .S. Lissabon, 16. Sept . Der finnische Ge¬sandte in London . Baron von Trippen -b e r g , wird in den nächsten Tagen die bri¬tische Hauptstadt verlassen und sich mit seinemgesamten Gesanbtschaftspersonal nach Lissabonbegeben , wo der Austausch zwischen ihm unddem britischen Gesandten in Finnland , der be¬reits an der spanischen Grenze in Jrun ein¬getroffen ist, stattfinben wirb . Die finnischenDiplomaten werden die Reise von Londonnach Lissabon mit einem Sondcrdampfer vor¬nehmen. dem von der deutschen Wehrmachtfreie Durchfahrt durch den Blockabegürtel umGroßbritannien gestattet worden ist.

chen unter schweren blutigen Verlusten für dieBolschewisten an der deutschen Abwehr zu¬sammen. Das deutsche Armeekorps machte inden Kämpfen dieses Tages 3000 Gefangeneund erbeutete zehn sowjetische Geschütze .
Bunkerstellung vor Leningrad durchftotzenIm Verlauf der Kämpfe im Befestigungs¬gürtel vor Leningrad durchstieß eine deutscheInfanterie -Division ein« von den Sowjetshartnäckig verteidigte Bnnkerstellung und er¬oberte nach heftigem Häuserwiderstanü einegrößere Ortschaft . Insgesamt wurden von denTruppen dieser Division 91 sowjetische Bunkeraußer Gefecht gesetzt und über 800 Sowjetsvl-baten gefangen genommen. Außerdem vernich¬teten die deutschen Truppen mehrere sowjetischePanzerkampfwagen und zerstörten zahlreicheGeschütze und schwere und leichte Infanterie¬waffen.
SHD . verhindert das Kentern einer FähreDer Kommandeur einer Abteilung des Si -cherheits - und Hilfsdienstes verhinderte beider Einnahme des Hafens Nikolajew ander Bugmündung durch entschlossenen Zugriffdie Vernichtung von 23 Lokomotiven undeines Frachtschiffes von 9000 BRT . Die aufeiner großen Fähre verladenen Lokomotivensollten abtransportiert werben, was aberdurch den überraschenden Vorstoß der deut¬schen Truppen verhindert wurde . Die Sowjetsöffneten daraufhin auf einer Seite der Fähredie Schotten, um sie zum Kentern zu ssringen .Bei Ankunft der deutschen Truppen batte sichdie Fähre bereits leicht gesenkt und zurHälfte mit Wasser gefüllt. Dem Sicherheits¬und Hilfsdienst gelang es jedoch , in großerEile die Schotten zu schließen und die Fähreauszupumpen . Die Lokomotiven wurden anLand gebracht und sind bereits wiederDienst gestellt worden.

ins Lazarett gebracht.
Im Clyde - Gebtet hat »a»

nstek I
düng des britischen Nachrichtend ' ^ *
Explosion stattgefunden, bei der es ^und Verwundete gegeben habe , «s ^nommen, daß es sich um erne B pdelt habe , die bei einem deutsche »■ *

jch>März abgeworsen wurde «nd "
^Flußgebiet lag. <

Im Iran sind die vrMschen „(H v
scheu Truppen bis auf wenige Me ,
heran aufmarschiert. „ 9 gl’2Ein schweres Etsenbah » ,das sich am Dienstagabend gesen E .̂
der Bahnstrecke nach Kode, 15 Klm. Qp \elyfrHimeji zutrug , hat bisher über
fordert . Das Unglück entstand
zwei Personenzüge zusammenstidrei Wagen entgleisten.̂ _

Dank Antonescus an die
* Bukarest. 16. Sept . Ein von

tonescu Unterzeichneter Tagesvec " -o! J
„Einheiten der 3. Armee haben ^Schlachtfeldern der Bukowina, Mund der Ukraine mit Ruhm bedea - ^ Kt
Kämpfen während d«s Tages »
sind Einheiten der 3. Armee ^ -„sichevorgegangen und haben die rum«
am Dnjepr -Ufer- aufgepflanzt.
reichen der Nation zur Ehre.
für ihre Tapferkeit und D»» ,den meine Anerkennung und oe>
Vaterlandes und des Königs aus-
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Der Schah Irans La *

* Aukara . 16. Sept . Einer » w V &
Teheraner Rundfunks »»folge « .^ ,>.,11,»
tagmorgen auf einer außeror
zung des iranischen Parlamentsdes Schahs bekanntgegeben .

Mt>ays verannrgegrvc,.. .
Das Erdbeben in der » tä?V
>ubul, 16. Sept . Vor etnM ^ öAcksich , wie gemeldet , in ber Türke'

„ «0
ereignet, über das jetzt Em»el»e» ^
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Die ..Times" schreit nach einer OffensiveBittere britische Erkenntnisse — Fruchtlose Debatten um die Moskauer KonferenzO Stockholm . 16. Sept . Die „Times " hat amDienstag einen teueren Freund m Grabegetragen, der eine große Hoffnung Englandswar : den General Winter . In einem Leit -artikel über die Sowjethilfe entwickelt dasBlatt folgende Erkenntnisse: „Der hartgefro¬rene Boden ist günstiger als Reaenmatsch fürzahlreiche Formen urilitärischer Aktionen, und

Der „Schwur" des kleinen sieterEr will nicht mehr tanzen — Die ».Fliegende Festung" imponiert ihmH.W. Stockholm , 16. Sept . Exkönig Petervon Jugoslawien hat einen fürchterlichenSchwur getan, er war bei einem Londoner Of¬fiziersklub etngeladen, dem sogenannten Sonn -tagsklub, der seine Veranstaltungen in Formvon Soupers mit Tanz in einem der LondonerLuxushotels abhält. Peter leistete hierbei —
vielleicht weil ihm die anwesenden Damennicht gefielen — das feierliche Gelübde, erwolle vor Jugoslawiens „Wiederbefreiung"
nicht mehr tanzen. Wenn jetzt die sonstigennach London geflüchteten und dort von eng¬lischen Küchenassfällen lebenden Potentatennicht bas gleiche Gelüssbe von sich geben , vondem Albaner Zogu bis zur Holländerin Wil-1helmine, sind sie glatt blamiert .

Peter hat jedoch noch ein weiteres Gelübd«von sich gegeben , das etwas vorsichtig genanntwerden muß. Er ist Selbstmordanwärter undwill das eigene kostbare Leben auf dem Altardes englischen Krieges gegen Deutschland op¬fern. Vor den begeisterten Zuhörern verkün¬dete der fugenbliche Held : „Ich könnte mirnichts höheres wünschen , als in das englischeFliegerkorps etnzutreten und einen Bombernach Berlin zu fliegen. Ich möchte nicht Spit¬fire fliegen, sondern bevorzugte schwere Ma¬schinen. Es muß wundervoll sein,- eine flie¬gende Festung zu steuern. Ich möchte ein« nachDeutschland fliegen, voll geladen.
"

Es blieb offen , ob Peter die Maschine oder
sich selbst meinte.

man kann nicht damit rechnen , daß die Deut¬schen etwa unterlaffen haben, sich crrrf einenWintevfeldzwa mit all ihrer üblichen Sorgfaltvarznbereiten . Für uns ist die Lehre deutlich ,wir müssen an die fowjeiische Front jede Hilfeschicken, di« wir sofort in Beweanna setzenmüssen."

Zur Moskau -Konferenz zwischen Bolschewi¬sten und Plutokraten meint die „Times "
, siewerde dazu bestimmt sein , Lieferungen auflange Sicht bis zum Frühjahr 1942 zu erör¬tern . Das englische Blatt wirft die Frage auf,ob es denn gar nichts gebe, um in der Zwi¬schenzeit der unmittelbaren Gefahr zu begeg¬nen. Die „Times " empfiehlt eine Aktion ge¬gen das Festland, um die Entsendung deutscherVerstärkungen nach Osten zu verhindern .-

Der „Daily Expreß" meint in einer Be¬trachtung über die Lage im Osten : ,^lein Ka¬nal schützt Leningrad und keine mächtigeFlotte kann Kiew zu Hilfe kommen . Trotzdemliegt unsere Chance , wenn wir sie ergreifenkönnen , an dieser Front , an der es den deut¬schen Militarismus zu zerstören gilt ." Etwasbequemer macht es sich der „Manchester Guar -ssian", der die Ansicht vertritt , nichts hättebeim Sowjetvolk größere Befriedigung Her¬vorrufen können als Beaverbrooks Verspre¬chen , baß England die Produktion der nächstenWoche nach der Sowjet -Union senden wolle.
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Sowjels wolHen wieder nadi Smolenfh
"hielte Durdibrudisversuche der Bolschewisten scheitern an der kaltblütigen Abwehr deutscher Soldaten

. vfoflp« Qn
^"nzerjäger-Abteilung einer Di -
^ ittelfront , gegen deren LinienCM

in z7»
","" ' ronr , gegen oeren Linien

."t» n letzten Tagen und Wochen mit
»kn- - " an »» « . . . . ccx _ _ __ _L^ s aef?!- en vergeblich anrannte , geht

feiles Wort um : „Das muh ich
, -6inen ,? *Eiben !" Es entstand in dem

^ enblick , als an einem der
[*% ok,-, .- lcimwftacte ein unentwegt auflit e ai,» > vsiage ein unenrwegr au
Iöersu ^tettöe Sowjetpanzer feuern

D’B'tnjeV 6ÄciIunn önrch einen von hin-
, », Kampfwagen niedergewalzt

tc einer der Pak -Schützen, der
» ^nwnVt̂ Eg ausweichen konnte, so

r
,fts gewesen, sich so auf den Bo -

l i^ Tto
'zi« , zwischen den Raupen des

U^Erstand
'olosses das Ueberfahrenwerden

> ' "̂Das muh ich meiner Braut

Ufo ar« , 0ufOCmuencn »cameraoen er-
• ^ Sc» ' eII’ e Dbergefreite bei einer

"4e Nz»»^ vanqriffswellen des Feindes
batte

"" »er »och einmal heil über-
T’&Peti ä„^ " bei der über ihm stehende
ü noch wie wild zu kurven an-

^ ne gesammelte Erfahrung

Von Kriexsderichterk ' rit » Kaiser

Verwundung zum Ausfall brachte . Die Ka¬
none selbst blieb mit weggeschossenen Rädern
feuerbereit und wurde von dem Leutnant und
dem Melder bis zum Rückzug des Feindes
weiterbedient .
Berge von Sowjetleichen

Auf schmälsten Geländeabschnitten hatten die
Bolschewiken in diesen Tagen schwerster
Kämpfe ihre Panzerwagen zu Durchbruchsver¬
suchen zusammengezogen . Ohne jede Rücksicht
auf Menschenverluste haben sie auch ihre In¬
fanterie in immer neuen Wellen zum Angriff
vorgetrieben . um wenigstens einige Kilometer

er dazu nicht zu sagen,
danach bei einem anderen

ausgefallenen Kameraden er-

»rs5" krden in die Worte zusam-
Ä , Q.j

' e Mal war die Sache nicht ge¬
ll jnit beim zweiten Male habe ich
>z . ^ ^ Eerheit druntergelegt !*

®elspiele kaltblütigen Mutes
i Et bezeichnend für den
* *k lt tn v ^ ». .anzerjäger dieser Abteilung

:*is ' der letzten Tage und Wo-
, «» j ^ wnden . haben. Ein Abschuß -

140 Panzern in zehn
ibtaa »

98 allein an den drei schwer-
nur erzielt werden,

- ih ^Ueil« » lutlger Mut die Männer einer
eitw beherrscht . Der Obergefreite

Tt ^ äriff einmal neun Kampf-
» 1»Eter Entfernung herankommen
« r , seinem einzigen Geschütz alle

darauf nochmals vier ab -
^ . sintere zur Flucht mit qualmen-

in»» 1111*/ das „6 tief links abgekom-
^ ^ Unz »

^ sikn im schwersten Gefecht
, Eia -e ns» eines Richtschützen melden

Ä '1 das ? ier auf Scheiben geschos-
iE bg,iis» » bht noch die letzten drei , an -noch die letzten drei , an -

Mng ber Urlaubsscheine !" , das
d»5^»kn Männern wie ans dem

Evlbis!,dennat zurief , das alles 'sind
htit einem Kampf, der über-

>̂! kvw n«" er Ruhe zu gewinnen war.
stz

“ckzug des Feindes
W , weri » ^" Mann dieser Truppe schon
!Ät* ks galt , durch den Sperr -

N8 i„ "ben Artilleriefeuers hindurch
z-^ khen wenn drüben die ersten

hiSIiJ ' tfrt » »7" " sdern hervorbrachen. Sie
Mö 'eßun,!

' ndig im Hagel der direk -
ktsj ^ avs den feindlichen Panzer -

Smolensk wieder näher zu kommen, der Stadt ,
in der man seit Wochen vom stärksten Trom¬
melfeuer der Front kaum noch einen Laut
vernimmt . Alle Durchbruchsversuche des Fein¬
des blieben erfolglos . Es sind buchstäblich
Berge von Sowjetleichen , die hier im Feuer
der hervorragend zusammenwirkenden Waf¬
fen liegen blieben . Welch hohen Anteil der
heldenmütige Einsatz der Panzerjäger an die¬
sem Erfolg - hat, weiß keiner besser als der
deutsche Infanterist , der neben ihnen den
Nacken steif hielt im Hagel der feindlichen
Geschosse.

Urlaubsreife von Afrika im U-Boot
Bollig liegt bei Tobruk und hört von seinem Filins

Mann der Gefchützbodie -
'»i »püb° waren . In einem Fall wurde

Lnet dak verschüttet und mit-
Mi ? Einem seiner Kameraden

lu 1^ 11 Lage befreit , während
» ,8e6iip?, „ Einem Mann mit dem un-

, Geschütz weiterfchoh.
Ni 'C tlob snh man den eben Ver -

» beis» s^ "Er Benommenheit wieder
V. Pe ?/ solange , bis der An-

^
braK

d
.Endgültig abgeschlagen war ,

Ate,er tapfere Mann an den
.,!!• die r^ Eren Gehirnerschütterung
^ eh,^.

X bei der Verschüttung erlitten

.̂ ^ kin ^ Eren Falle hatte einer der
die ?^ E blutende Armverletzung

s bvtwenz - ^ kortige Abbindung der
i'-b .§4 ui« machte . Während - :“
V Um ;

'c ‘H "wryre. Wayreno ein
■{ ff ' »« a» ? ". bemühte , schoß der Zug

ft»: . ” ! die weiter anstürmcnd'enm Aej
■i. slVM

Ein, die bei einem Aus -
^ Ä . - d°r ^ ' bis zum Bataillons -

titw Infanterie durchgebrochen
KSiflei-e,}le tti sm

rHten Fall kam ein Leut-
D^ <> EiUe »»» ^ber gerade dazu, wie ein

—°g.»ae Geschützbedienungdurch

ÜS’
Jig öl » . w' rc^ nickt wund —

^ «Ion- Puder anwenden.
Beutel rum Nachfüllen RM. -.49

Von Kr .iegsberich
PK. Gefreiter Bollig liegt bei Tobruk. Fhn

zu finden , ist für die Postovdonnanz mit dem
schweren Krad nicht leicht . Aber man gibt sich
Mühe , wenn man einem Kameraden eine freu¬
dige Nachricht zu übevbrinaen bat. .Familien¬
zuwachs" heitzt es in dem Telegramm , das Völ¬
lig nun doch endlich in seinen vor Freude er¬
regten Händen hält . Ach. wie lauge hat er sich
danach gesehnt. Er hatte die Hoffnung fast
gänzlich aufgegeben . Nach vierjähriger Ehe doch
noch einen Filius , nein davon steht nichts in
dem Telegramm , es kann auch ein Töchterlein
sein. Aber das ist dem jungen Vater gleich¬
gültig . Er träumt von Spitzenbettchen. 5kinder -
ärmchen und leisem Wimmern . — Der Haupt¬
mann gratuliert und gewährt drei Wochen Hei¬
maturlaub . Beinahe wäre Bollig dom Hauvt-
mann um den Hals gefallen .
Affenhitze nnd Gepäckmarsch

Nun taucht aber die bange Frage auf . wie
hinüberkommen nach Eurona ? Einen reael-
mähigen Schiffsverkehr gibt es nicht . Vielleicht
nimmt ihn jedoch das italienische U-Boot , das
gestern hier in der Nähe oinlief , mit nach Ita¬
lien . Bollig versucht es auf gut Glück und
macht sich auf den Wog zum U-Boot -Liegeplatz.
Gott fei Dank , das Boot ist noch nicht fort .
So ist der dreistiindiae Gepäckmarsch bei der.
Affenhitze doch nicht vergeblich gewesen. Der
U -Boot -Kommandant lacht und ist einverstan¬
den. Noch am gleichen Abend ist seeklar. Ein
italienischer Matrose führt Bollig ins Innere
des Bootes . Vorbei gebt es an einem Gewirr
von Rohren , Uhren , Kränen . Hebeln , Schal¬
tern , Ventilen . Apparaten , Manometern und
öligen Wänden durch dicke eiserne Schotten
über Stahlplatten in den Mannschaftsraum.
Staunend sieht Bollig sich um. Noch nie hat
er ein U-Boot so in der Nähe gesehen, unid

ter Wilhelm Brink
Rer bekommt er sogar eine richtige Hänge¬
matte . in der er schlafen soll. Mit Schrecken
denkt er an die Nacht . Wie oft wivd er wobl
hinauspurzeln , wenn die See unruhig oder
gar wild wird .
Italiener dürsten ihm die Schuhe

Ueberall in Afrika hat Bollig die Italiener
als vorbildliche Kameraden kennengelernt ,
aber hier auf dem U -Boot . nein , das ist mehr
als Kameradschaft , hier wird er wie in einer
großen Familie förmlich bemuttert . Die Hänge¬
matte machen sie ihm fertig .

' sie bringen ihm
das Men . schaffen ihm jede erdenkliche Er¬
leichterung. sogar die vom Wüstensand bestaub¬
ten Schuhe bürsten sie ihm. In seiner Müdig¬
keit hat er nicht mehr bemerkt, als gusaelaufen
wird . Als er am nächsten Morgen erwacht ,
muß er sich die Augen reiben, ehe er sich an
Re Tatsachen gewöhnen kann. Mäuschenstill ist
es um ihn herum . Nichts regt sich , auch das
Boot macht nicht die geringste Bewegung . Es
wird Bollig unheimlich und etwas bamae er¬
kundigt er sich bei seinem Nachbarn nach der
Ursache des fremdartigen merkwürdigen Zu¬
standes. Der beruhigt ihn aber, denn 50 Meter
unter der Waffersläche gleitet das Boot seinem
Heimathafen zu . Na , also mal ein Sonntag
unter Waffer, denkt Bollig wieder frohgemut
im Hinblick auf die kommenden freudigen Er-
eignisie. Als er am Abend nach 17 Stunden
Unterwasierfaürt im Turm des anfgetauchtem
Bootes wieder einmal etwas frische Luft schnap¬
pen darf , hat er einen ganz kleinen Begriff
vom U -Bootkrieg . Zu Feindberührungen
kommt es leider nicht , waS auch Bollig trotz
feines Urlaubes sehr bedauert. Das hätte er
aern noch erlebt. Dafür kann er setzt aber,
nach einigen Tagen U-Bootfaürt . Re Heimreis«
von Italien ans mit der Eifonbahn fortsetzen.
Mutter wird sich freuen. Viel Glück . Bollig !

» ' _ ,

Ü !
*

Zwölf Kilometer vor Tobruk
Die Männer der B -SteHe ednd immer wachsam . Im Hintergrund sichert eia Maschinenffewehr -

posten . (Atlantic , Valtinggojer , M .)
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k ?ru>iöerte er eifrig . „Mir
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eiw Förster den Abend
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>V,eI
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M ^ ki? Egalz Zoll , läßt Sie Kanten
N >"'d

°u bellhobeln, daß es sich in
^ °>>»? iiht ? bruierst i “ binten bemerkbar
W * en ' ! v e t«fa* »

k* ben Eckschrank eine
iX ^ , -»,̂ ' E $ öfiri :'

f,?6er man muß dar -
8 '
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•■' ‘ir ^ E^erei, sondern als —
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^ ri7

'° Erte sie lächelnd, „wo man
' Ruß man eigentlich fra¬

gen : wie kommt man nicht dazu ! — Ich habe
sie aus illustrierten Blättern gelegentlich ein¬
rahmen lassen und mit eingevackt . weil ich sie
gerne um mich habe."

Fügte stch Elfriede vom ersten Tage an der
Hausordnung , so wußte ste doch in allem , in
Essen und Wohnen , in Arbeit und Erholung
mit leiser Unnachgiebigkeit ihre Form soweit
wie möglich durchzusetzen . Sie war vom Auf¬
stehen bis zum Schlafengehen in ihrer schlich¬
ten , geschmackvollen Weise fertig gekleidet, sie
machte es sich in nichts bequem und belebte den
Verkehr auch im kleinsten durch Rücksicht und
Höflichkeit. Hermann bemühte sich alsbald , seine
gewohnten Nachlässigkeiten abzulegen , und ge¬
wann Freude an den neuen Anregungen . Mit
Lust und Erwartung ging er nach Hause, er
sehnte sich, wenn er weg war . häufig nach der
Frau , die ihm ebensogern mit raschem Ver¬
ständnis auf das wirtschaftliche und soziale
Gebiet folgte , wie sie ihn nötigte , ein Bild , ein
Buch oder irgendeine Frage in ihrer Auf-
faffung anzusehen und durchzudenken . Er be¬
gann , die unverhoffte Schwangerschaft, die ihm
das schöne, liebenswerte Weib ebenso unver¬
hofft wieder zugeführt hatte, zu segnen und die
Ehe als ein Glück von Herzen zu wünschen .
Freilich , inniger fühlte er ihre Beziehungen
noch nicht werden.

Elfriede hatte keine Neigung zum Luxus , sie
verlangte nur , das Notwendige dem Geschmack
zu unterwerfen , womöglich schön zu gestalten :
hier nun aber stieß sie allzubald auf die festen
Grenzen der Verhältnisse . Die Anlage und
Einrichtung des Hauses , die Unabgeschlossen¬
heit der Wohnung , schwere Schritte und Türen -
zuschlagen. Arbeitslärm und -schmutz, Geschrei

und Geruch der kleinen Leute und anderes ,
worüber sie in den ersten , beschäftigten Tagen
leichter hinweggekommen war, wurde ihrem
nun gebundenen Willen um so schwerer er¬
träglich.

Wenn die Gärtnerburschen drunten im Ar¬
beitszimmer beim Binden saßen und plötzlich
einer anfing , mit gellender Kraft einen Marsch
oder Gassenhauer zu pfeifen , der andere mit
der zweiten Stimme einftel und sie einander
nun in kühnen Läufen , Verzierungen und
Verrenkungen ihres Parts überboten , der¬
maßen vergnügt und frei von der Leber weg,
daß die Wände lebendig zu werden schienen , so
fuhr sie in ihrem Stübchen auf. schaute verstört
umher, als könne sie sich nicht helfen, machte sich
dann rasch fertig und ging mit gelassenem
Schritt Re Treppe hinab und fort. Sie ver¬
mochte es zwar , wenn die Burschen sie etwa
auf der Treppe hörten und ihr Pfeifen einstell-
ten, ins Arbeitszimmer zu treten und zu
sagen:

„Das ist aber gar nicht galant , daß ihr im¬
mer aufhört , wenn ich komme !" aber es schrillte
ihr noch lange in den Ohren , und ste mußte sich
zwingen , nicht im Takte der fürchterlichen
Musik zu gehen. Dann kam ihr . die sich di«
Gegenwart nicht gern« durch Erinnerungen
stören ließ und wohl sagte, sie habe noch Phan¬
tasie genug , um sich Re Gegenwart schöner zu
träumen , als die schönste Vergangenheit war .
dann kam ihr doch die Sehnsucht nach ihrem
großen , stillen Zimmer in Frankfurt , das sie
mit Aufwand von Zeit und Mühe ausfindig
gemacht und allmählich, wie die Mittel es ge¬
rade erlaubten , nach ihrem Geschmack tapeziert
und ausgestattet hatte, einfach , aber gewählt , so
baß kein Fleck da war , der kleinlich erschien
unter den qrotzen Linien der alten Stuckdecke ,
und daß sie von dem Blick auf die hundertjäh¬
rigen Bäume der Hausgärten ohne Scheu in
ihr Gemach zurücktreten konnte.

Dann begehrte sie eine Viertelstunde lang
schmerzlich zurück nach jener ahgefchlosienen

Dem sicheren Tod entronnen
Langt and « truppt ? « Bärte , Geeicht nnd Hände
durch Brandwunden verletzt , zerrissene Uni¬
formen — alles das macht nichts ! Die Haupt¬
sache ist » daB es diesen beiden relungen ist »
durch eine kühne nnd verwegene Flucht ans der
Gewalt der sowjetischen Bestien wieder hinter
die deutschen Linien zu gelangen . (Atlantic -M .)

Sowjetische Flintenweiber
Immer wieder entdecken unsere Soldaten unter
den gefangenen Bolschewisten Flintenweiber ,
denen das Sowjetsystem jedes Gefühl für Frauen¬
tum und Menschlichkeit genommen hat . Nun
sind sie gefangengenommen und warten auf den
Abtransport ins Sammellager .

( H -PK -Schrerber -Seberi -lff}

Der kluge Philipp R?s Karl Br- Kl. m - ,
„Du , Philipp ", sagte Leonhard und legte

die Zeitung auf den Tisch , „es ist eigentlich
unglaublich , auf was für Ideen die eifersüch¬
tigen Männer kommen . . . Man fühlt sich
beinhae versucht , die Probe aufs Exempel »u
machen !"

„Auf waS für ein Exempel ?"
„Hör nur . . . Da steht in Ser Zeitung , daß

ein Mann einen unbestimmten Verdacht hatte.
. . . Und weil er die Ungewißheit nicht ertra¬
gen konnte, ging er eines Tages zum Angriff
über —"

„Lieber Freund ", meinte Philipp , „fauttt
erlebt man bei den Frauen höchstens eine
Niederlage . . ."

^ Varte nur , du wirst mich gleich »erstehe».
. . . Er stellte ihr eine Falle ."

„Falle ? " horchte Philipp auf.
„Eines Tages kam er, während seine Frau

abwesend war nach Hause und schrieb folgen¬
den Brief :

,Ffch weiß alleSI Noch heute suche tch »e»
Elenden auf nnd rechne mit ihm ab !"

Diesen Brief legte er auf ihr Nähtischchen
und versteckte stch hinter dem Paravant . AlS
sie nach Haufe kam, fand sie den Brief , war
zuerst ratlos , riß aber dann Sen Telephon¬
hörer von der Gabel und klingelt« ihn an.

,F>hn ?" fragte Philipp , jcotn klingelte sie
Ott ? "

„Hast ft« eine lange Leitung , Philipp ! Ihn ,
ften Andern , den Elenden , auf den fter Gatte
einen Verdacht hatte , dem er ein paar hinauf¬
dividieren wollte —"

„Großartig !" rief Philipp begeistert. „Und
weiter , was war weiter ? "

„Das weitere kannst du Rr denken. Er
stürzte aus seinem Versteck hervor, jetzt hatte
er ja schwarz auf weiß , waS er wiffen
wollte . . ."

„Das hatte er allerdings !" sagte Philipp
nachdenklich und fuhr bewundernd fort : „Du ,
das war wirklich ein schlauer Kopf . . . Ich
mutz gestehen, daß ich niemals auf so eine
Idee gekommen wäre . . ." . . . „

Philipp saß an seinem Schreibtisch, betrach¬
tete die Spitze seiner Füllfeder , schob nach
einer endlosen Kunstpause ein Blatt Papier
zurecht und schrieb mit kühnen , energischen
Zügen :

„Annemarie ! Ich weiß alles ! Ich weiß sogar
noch mehr ! Noch heute suche ich den Elenden
auf, um mit ihm abzurechnen! Philipp ."

Als er seine Frau nach Hause kommen hörte,
legte er den Brief möglichst unauffällig auf die
glatte Fläche des Stummen Dieners und ver¬
steckte sich, das Bäuchlein einziehend, zwischen
Kamin und Bücherschrank .

„Philipp !" rief Frau Annemarie im Wohn¬
zimmer . „Philipp , wo steckst Ri ?"

Sie betrat das Herrenzimmer , blieb erstaunt
stehen, durchstöberte die ganze Wohnung , kam
ratlos zurück und erblickte den auf dem Stum¬
men Diener liegenden Brief .

Kaum hatte ste bit wenigen Zeilen gelesen,
zog ste die rechte Braue hoch, überlegte einen
Augenblick und drehte auch schon' an der Wähl¬
scheibe des Fernsprechers.

„Schatz "
, flötete sie, „Schatz . Rst ft » eS?"

Philipp zuckte zusammen. Er hatte
nicht aus seinem Versteck hervorzustürze».
ballte wütend die Fäuste und lauschte :

„Denk nur , Schatz " , sprach Frau Annemarie
weiter , „eben komme ich nach Hause — ja. ich
bin direkt von dir nach Hause gegangen —"

Sie war bei ihm ! Philipp erblaßte . Kalter
Schweiß trat ihm aus die Stirn und er flü¬
sterte ingrimmig : Die Elende !

„Schatz ", flötete Frau Annemarie tu den
Apparat , ,chenk dir nur , mein Mann hat mir
einen Brief Mrückgelaffen. worin er mir mit-
teilv. daß er alles weiß !"

Philipp unterdrückte einen Wntschret. Sprung¬
bereit . ein beleibter Tiger , stand er, die .Ohren
gespitzt , in seinem Winkel.

„Was sagst du dazu ?" fuhr Frau Annemarie
fort, „genau denselben Trick versucht er, den
wir heut« in der Zeitung gelesen haben . . .
Du liebe Zeit , sind die Männer dumm, wenn
sie eifersüchtig sind !" Int .

Zwei Uhr morgens .
„Hallo — bist du dort, Mutter ?"
„Um Himmelswillen ja. mein Kind — « a»

ist — um diese Zeit . . .?"
„Nur eine Frage : Der Arzt hat Herbert

verordnet , daß er alle zwei Stunden ein Pul¬
ver nehmen soll. Aber nun schläft er gerade
so schön. Meinst du, daß ich ihn wecken muß ?"

aber maS fehlt ihm denn ?"
„Er leidet doch so an Schlaflosigkeit !"

Pma .

Sind Sichtiker Wetterpropheten?
CS Ist eine alt« Erfahrung, daß Gichtlker und Rhen.

?,atiker bei Witterungswechsel verstärkte Schmerzen b«.
omnien. Vielfach tritt diese Verschlimmerung schon

auf , ehe die Wetterveränderun ^
etntritt. Neue Kor-

Borbei,leben der Wetterfronten . Ob dabet der Luft¬
druck , der Feuchttgkettsgebalt der Luft , die Luftbewe-
auna oder andere Faktoren ausschlaggebend stnd . wis.
sen wir noch nicht . _

Wobl aber kann stch jeder Gichttkerund Rbeumattker

Rheuma ,Neuralgien .rotrft fujtnctsftiucuu. vchcu vic lytvv »
die Heilung und hilft so Arbettsfäbigkeit und Wobt
befinden bald wieder berzuüellen. Keine unangeneh¬
men Nebenerscheinunaeni Togal verdient auch,Äbr
Vertrauen! ES gibt keinen Toaal-Ersabl Sie bekom¬
men Togal zum Preise von xtt —.89 und XK 2 .19
in ieder Apotheke .

Kostenlos «rbalte« Die das interessante, iarbia tllu»
strierte Änch „Der Kampf gegen Rheuma , Nerven¬
schmerzen nnd ErkältungSkrankbeiten " vom Toaal-
werk München 8—O/18 .

Ruh« und Selbstgenügsamkeit , tn fter ste Re
freie Zeit ihrer letzten Jahre genosien hatte.
Aber wozu daran denken, jetzt, wo es anders
sein mußte. Daraus hatte sie sich kür lange
Zeit verbannt , vielleicht für immer ! Wer
weiß ! ? Dieser rasche Zweifelsblick in Re Zu¬
kunft brachte sie aber zur Besinnung , sie schob
Zukunft wie Vergangenheit von sich und fes¬
selte ihre Gedanken an irqendein Bedürfnis
des Tages oder an einen Gegenstand, der sie
der Zeit entrückte . Anders konnte sie ja nichts
als stch ergeben, warten , stillehalten.

So verbarg sie ihr Unbehagen in gleichmäßi¬
ger Gelaffenheit : aber ihrem Triebe war es
doch schwer, sich zu bescheiden und manchmal
verriet sie auch dem Hermann unwillkürlich
durch plötzliches Verstummen • und Anfhorchen
ihr Mißfallen , ihre schwer bekämpfte Erregung
durch ein paar große Schritte. Suchte Hermann
etwa erklärend zu entschuldigen, so lenkte sie
rasch ab : doch gelang es ibr auf die Dauer
nicht, ihm eine unterlaufende Mißstimmung zu
verbergen . Es mutzte ihm auffallen , daß sie
anders dreinblickteund sprach, wenn sie stch ans
ihren großen Abendspaziergana in Wald und
Feld begaben, als wenn ste aus das Haus zu¬
kamen , daß ste mit Vorliebe in dem Wäldchen
am Ende des Gartens sab und an kalten Ta¬
gen lieber Mantel und Decke mit hinunter¬
nahm als im Hause blieb . Bald ward ihm be¬
wußt . daß ihr Bild in seinen Gedanken nicht
mehr von Ruhe und Kraftbewußtseiu leuchtete,
daß ein Schatten darauf laa . Seiner Auftastung
der Aeußersichkeiten des täglichen Leuens er¬
schien es immerhin kleinlich, sie schwer zu neh¬
men und sich durch ihre Mängel verdüstern zu
lassen , und er suchte nach anderen Gründen und
wartete auf eine Gelegenheit . Elfriede schonend
zu fragen.

Eines Nachmittags kam er früher als sonst
nach Hause und fand Elfrieden zu seiner Ver¬
wunderung nicht im Wäldchen, sondern lesend
in der Sofaecke am Fenster sitzen. Da ste nach
kurzem Gruß weiterlas . setzte er stch wartend

hin. Nach einer Wette sagt« ste. das Buch ab¬
legend:

„Verzeih , ich war gerade mttten in einer
Episode?"

,^Vas liest du denn ? "
„Ilias ? ! Wie kommst du denn an die Ilias ?
„Nun — sie ist doch das berühmteste Buch

der Welt und steht in jedem Bücherschrank ! —
Ich sah sie da im Regal und nahm ste und laS
ohne eigentliche Absicht den Anfang , wie man
etwas Wohlbekanntes im Vorbeigehen begrüßt.
Dann kam der Schütze Apollo , und da wird
es schwer, nicht weiterzulesen ."

, Îch mache mir nicht soviel aus der JttaS ;
Gemetzel und nichts als Gemetzel!"

„Nun , da könnte man ja manches überschla¬
gen, obschon ich es nie nötig finde. Immer ist
doch Achill da , und wenn er auch im Zelt bei
seinem Schifte sitzt und dem fernen Kampfe
lauscht , immer ist er da und jeder Hieb fällt
ihm zu Ehren . Es ist ja nichts Schöneres auf
der Welt als Achill ! Er ist so vollkommen schön,
wie nur die Griechen etwas zu schaffen ver¬
mochten und dazu so unmittelbar bewegend,
ergreifend , als hätte ihn Shakespeare gemacht !

mutz gestehen"
, sagte Hermann, „mir

war Hektar eigentlich immer sympathischer ."

Elfriede schüttelte den Kopf :
„Sein Verhalten gegen PatrovleS , der ohne

Rüstung und Waffe schwer verwundet ist. als
sich Hektar endlich an ihn wagt — das ist nicht
sehr sympathisch . Uebrigens ist er offenbar ein
wackerer Mann , mehr aber nicht . Und setze ihn
an Achills Stelle — die ganze Ilias wäre ver-
mieden ! Er würde zu Zlgamemnon gesagt
haben: „Nimm die Brisels ! Fort mit Schaden!
Darum keine Feindschaft!" und würde mög.
lichst rasch Troja erobert haben !"

„Was auch das vernünftigste wäre ."

„ Gewiß ! aber nicht schön , nicht heldenhaft,
sondern höchst — normal . Achill , der besser ist
als alle Griechen und Troer Msammen , kann
doch nicht in der Eroberung einer Stadt auf¬
gehen. sondern nur in stch selbst . Das ist seine
Größe." . (Fortsetzirna solgt )
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Hund um den Turmberg
Aus Grötzingen

li - Grötzingen. Beim letzten Appell der Po¬litischen Leiter dankte der stellv. Ortsgruppen¬leiter , Pg . Dörrmann , allen an der Durch¬führung öer Spinn st osfsammlung Be¬teiligten für ihren Einsatz . Das Ergebnis die¬ser Sammlung war auch in Grötzingen eingutes und stellte den Opferwillen der Grötzin-ger Bevölkerung erneut unter Beweis.Am Samstag wurde auf dem GröhingerFriedhof die Asche eines alten Grötzinger Par¬teigenossen beigesetzt. Pg . Kurt Hildebrandgehört zu den ersten Grötzinger SA .-Männern ,einige Jahre war er der Geschäftsführer derhiesigen Ortsgruppe . Auö dem Weltkrieg hatteHilbebrand eine schwere Kopfverletzung pachHause gebracht , an deren Folgen er nun auchverschieden ist . Die Ortsgruppe GrötzingenderNSDAP , ließ durch eine Abordnung am Grabedes verdienten Parteigenossen einen Kranzniederlegen.
Zwei Grötzinger Familien erhielten dieserTage die schmerzliche Nachricht, daß ihre Söhneim Kampfe gegen den Bolschewismus gefallensind. Der Sohn der Familie Daubenber¬

ger , wohnhaft in der Löwenstratze , der 20jäh -
rige Egon Danbenberger , starb für Führer ,Volk und Vaterland als Infanterist in einem
badischen Regiment . Der in den 30er Jahrenstehende Pfarrer Walter Vogel , bedienstet inKorb bei Adelsheim, liest sein Leben ebenfallsals Sotdat im Kampfe um Deutschlands Zu¬kunft. Er ist der Sohn unseres Grötzinger Mit¬
bürgers , des Direktors Dr . Vogel. Den von
schwerem Herzeleid heimgesuchtcn Familienwendet sich die Teilnahme aller Grötzinger zu.In den nächsten Tagen wird die Ortsgruppeöer NSDAP . Grötzingen zugleich im Namender Gemeindeverwaltung einen Heimat¬brief an die bei der Wehrmacht und im Ar¬
beitsdienst dienenden Grötzinger senden . Er
wird die Soldaten und Arbeitsmänner vom
Geschehen im Heimatdorfe unterrichten, er sollein Bindeglied sein zwischen der Front und der
Heimat.

Unsere heimischen Fuhballer vom VfB .waren am Sonntag zu einem Pflichtspiel gegenKFB . in Karlsruhe angctreten . Mit dem be¬
achtenswerten Ergebnis 1 : 1 können unsere
Spieler wohl zufrieden sein.

Am kommenden Samstag , 20. September,abends 8 Uhr, findet- in der Gcmeinbehalle eine
Kundgebung statt . Das Thema lautet :
„Adolf Hitler rettet Europa " . Zu dieser Kund¬
gebung lädt der Ortsgruppen .leiter der NS¬
DAP . die gesamte Bevölkerung herzlichst ein
und rechnet damit, dast durch zahlreichen Besuch
die Gröhinger Volksgenoffen ihr Gemein¬
schaftsgefühl unter Beweis stellen.Seit dem 11 . September sind die Wein¬
berge auf hiesiger Gemarkung geschlos -
s e n . Nur Mittwochs von 6—19 Uhr ist das Be¬
treten des Weinberggebictes gestattet, Kindern
ist auch an diesen Tagen das Betreten des
Weinberggebictes nur in Begleitung Erwachse¬
ner erlaubt .

Söllingen . (Vom Sport .) Die Söllinger
holten gegen den Neuling „Olympia" Karlsruhe

Stadt Brette«
Brette « . Am Freitag , den 12. ö . M . fand der

von der hiesigen Frauenschaft veranstal¬
tete Nähkurs in Form eines Kamerad¬
schaftsabends seinen Ilbschluß . Unsere
Frauenschaftsleiterin sprach in der Begrü¬
ßung ihre Freude und Genugtuung aus über
die reichhaltige Ausstellung und knüpfte Be¬
trachtungen an über die Pflege des Gemein¬
schaftsgedankens . Die Ausstellung zeigte die
Vielseitigkeit des Erlernten der 16 Teilneh¬
merinnen an 9 Arbeitsabenden . Da gab es
Kleidchen, Schürzen, Blusen , Herrenhemden,Flickarbeit und Beweise der Kunst aus AltemNeues zu fertigen. Die Kursleiterin , Frl .Ehrler , verstand ihre Sache ausgezeichnet undhatte den richtigen Kontakt mit den Beteilig¬ten. Nach Lied und Gedicht und Verteilungder Bescheinigungen , schloß stch der heitereTeil des Abends an. Die Zuschauer ergötzten
sich an den mit viel Humor vorgetragenenStückchen der iüngsten Kursteilnehmcrinnen .— Für den Winter ist noch ein Kurs Heimund Raumkunst" vorgesehen . 8.

sanexGämmi -Handsihuhe
Gummi -Sauger

beim ersten Verbandsspiel am vergangenenSonntag einen hohen 9 : 3-Sieg . Nach 35 Minu¬ten stand das Treffen bereits 3 :0. Die Karls¬ruher zeigten zeitweise ganz gute Leistungen ,kamen auch nach dem Seitenwechsel bedrohlichauf 8 :4 heran , konnten dann aber nicht ver¬hindern, daß die Söllinger im Endspurt 5 wei¬tere Tore erzielten und doch noch diesen hohenSteg herausspielten.
K. Mutschelbach. (Politifche - Leiter -

Sitzung .) Die Ortsgruppe hatte die Politi¬
schen Leiter auf Samstagabend zu einer Sitzunggerufen. Ortsgrupvenletter Pg . Braun gabeinen aufschlußreichen Bericht über die Tagungin Karlsruhe . Auf die örtlichen Verhältnissehinweifend. betonte Pg . Braun , dast eine sorg¬fältige Verdunkelung höchste Pflicht eines jedenVolksgenossen sei. dast aber von nun ab ge¬gen Vevdunkelungssitnder im Jntereffe despflichtbewußten Teiles der Bevölkerung mitaller Strenge des Gesetzes einaeschritten werde.In seinen weiteren Ausführungen gab er u . a.Richtlinien hinsichtlich des Verhaltens der Be¬völkerung und über die Aufgaben der Poli¬tischen Leiter bei Fliegeralarm innerhalb ihresBereichs. Für das kommende WHW . bat erdie Politischen Leiter, sich dafür voll und ganzeinzusetzen . Mit dem Gruß an den Führerwurde die Sitzung beendet .K. Mutschelbach. D i e Sv t n n st o fss amm -l u n g erbrachte hier ein gutes Ergebnis . AllenSpendern und allen, die durch ihre Werbungund Sammlung dazu beigetragen haben, dastdiese Sammlung « t so einem guten Ergebnisgelangen konnte , sei von dieser Stelle herzlichgedankt .

Vsorzheimer Sladlnachrichleu
Der erste Fünfhnnderter . Ein Eisenbahnergriff am Samstagabend in einer Gaststätte inden Glückskasten der braunen Männer und zogeinen Gewinn von fünfhundert Mark heraus .Das ist nicht der erste große Treffer , auchFünfziger und Hunderter fielen aus dem Füll¬horn des Glücks in der Goldstadt in den letztenTagen.
Znm Sommersporttag der Betriebe hatten

stch 26 Mannschaften beiderlei Geschlechts aufdem Waldsportplatzan der Würm beim Kupfer¬hammer eingefnnden. Die Flagge wurde feier¬lich gehißt. Grußworte wurden gesprochen,dann bildeten sich die verschiedenen Wettkampf-gvuppen . Stimmungs - und verheißungsvoll er-össneten Frauen mit gymnastischen Tänzenden Sommersporttag 1941. Dann entwickelten
sich die verschiedenen Uebungen mit demMcdizinball, im Laufen und Springen , Keulen¬werfen, Ballwerfen . Staffelkämpfe wurden vonmännlichen und weiblichen Wettbewerbernausgetragen . Zum Fünfkampf der Männer ge¬hörte ein 100- Meter -Mannschaftslauf. Auch Be-triebsführer waren zu den Uebungen erschie¬nen . die Organisationsleiter Sommerhaltervon der Arbeitsfront überwachte

Bevölkerungsbewegung. In der Woche vom
I . bis 7. September wurden in Pforzheim 16Knaben und 6 Mädchen geboren, 3 Paare wur¬den ausqeboten , 10 Paare schlossen die Ehe , ge¬storben sind 9 männliche und 4 weibliche Per¬sonen . Das Standesamt des Stadtteils Bröt¬zingen verzeichnet die Geburt eines Knaben, 2
Eheschließungen , gestorben sind 3 Männer und
1 Frau , Aufgebote gab es keine , die Ehe schlos¬sen 2 Paare .

Ettlingen und das Albtal
dl. Ettlingen . Im Hirschsaal sprach am letz¬ten Sonntagnachmittag der Heilpraktiker Ku -

cher aus der Bäberstadt über Heil - und
Nährpflanzen . An Hand von Lichtbildernzeigte der Redner die bei uns vorkommendenHeil- , Nähr - und Gewürzpflanzen und erläu¬terte ihre verschiedenartige Verwendung. Er
machte auch auf die verschiedenen Giftpflanzenaufmerksam , so namentlich auf die Tollkirsche,Einbeere . Eisenhut. Fingerhut usw. Für dieZuhörer war der Dort rag recht wertvoll. Heil¬praktiker Wirthwein - Ettlingen dankte demRedner für seine Ausführungen .Der Kreis - Ob st bau - Jnspektor des
Landkreises Karlsruhe teilt uns mit , daß die
Svätobstschau am kommenden Samstag von16—21 Uhr, ' am Sonntag von 9—21 Uhr geöff¬net ist.

Ihren 7 5. Geburtstag beging Frau
Schuhmachermeisterswitwe Anna Wenz , gcb.Weinstein. Die Jubilarin erfreut sich heute
noch einer ausgezeichneten körperlichen Rüstig¬keit. Wir wünschen ihr fernerhin alles Gute.Im hohen Alter von 81 Jahren verstarb derMitbürger Friedrich Reddersen . Ettlingen .Rastatter Straße 1 wohnhaft. Der Verstorbenewohnte seit 42 Jahren in Ettlingen .Im Eheaufgebot erscheinen der Maler¬
geselle Emil Kremer aus Strastbuvg und dieMaria Neumaier . aeb . Ochs , aus Spessart.An dem leichtathletischen Bezirks¬wettkampf in Karlsruhe beteiligten sich
auch mehrere Sportler des Turnvereins 1847.Es belegten ie einen dritten Platz : Kurt Brea -

ler im Kugelstoßen und Waller Erner im
1000-Meter -Lauf. Je einen vierten Platz erran¬
gen : Kurt Bregler im 800-Meter -Lauf undEwald Rittmann im Hochspruug . Für ErichRotelli konnte im Kugelstoßen eine Placierung
nicht mehr feftaeftellt werden, weil die Ver¬
anstaltung vorzeitig abgebrochen werden mußte.Er erreichte einen Wurf von 9,23 Meter . — In
diesem Zusammenhang wird darauf hinqewie-
sen , daß der Reichssportführer für den 27. und
28. September zunt dritten Neichswerbetagfür das K'jndcrturnen aufgevusen hat . Dabeigilt es . durch die Darstellung der sportlichenBetreuung der Kinder vor aller Oeffentlichkeitdas deutsche Kinderturnen weiter aus - und aus-

,zubauen.
In der Runde um die Stadtmeister¬schaft ist Ettlingen durch den Sieg überRüppurr nunmehr an die dritte Stelle in die¬ser Runde gerückt. Von bis setzt durchgeführ¬ten 17 Spielen wurden 10 gewonnen, vier en¬deten unentschieden und nur drei gingen ver¬loren . Die einheimische Elf schoß bisher 46Tore bei 20 Gegentoren. Am nächsten Sonn¬tag beginnen auch für Ettlingen die Vevbands-spiele . Als erster Gegner tritt Südstern Karls¬ruhe in Ettlingen an.

Langensteinbach . (Im O sten gefallen .)Am 14 . August fiel im Osten unser DorfgenosseGefreiter Willi Schwarz. Enkel des Schneider¬meisters Karl Schwarz, im Alter von nahezu21 Jahren . Er war Träger des E .K. H . Kl.Die Gemeinde wird sein Opfer nicht vergeffen .

Blick über die Hardt
H. Forchheim. (N S F K . - W e r b e - F i l mHDas NS .-Fliegerkorps beabsichtigt noch im

Laufe dieses Monats in der Gemeinde Forch¬heim einen Werbefilm für die Fliegerei durch¬zuführen. Daß dieser Film begeisterte Film¬besucher und eine Reihe selbst slugbegeisterte
Anwesende hier sinden wird , dessen sind wir
gewiß . Die ganze Bevölkerung wird jetzt schondaraus aufmerksam gemacht. Der Termin wird
noch besonders bekanntgegeben .

H . Forchheim. (Besuch in Straßburg .jAm Sonntagvormittag fuhr eine große An¬zahl von Forchheimern mit Frau und Kin¬dern nach Straßbur «, um durch Besichtigungder Ausstellung Anregung für den Beruf ,durch Besichtigung von Stratzburg und seinemMünster und all den herrlichen Bauten desneu zurückgekehrten Straßburgs kennen zulernen . Daß es die alten „14er Fußartille¬risten" in ihrer alten Garnison dabet auch zurWeröerkaserne hinzog . ist verständlich . Sowurde für alle Besucher der Ausstellung, dieberedtes Zeugnis bot von Deutschlands Wirt¬
schaftskraft , selbst inmitten des Krieges , einErlebnis . Straßburg selbst für jeden einzelnen

Besucher neu erschlaffen und die Verbindungzwischen .chüben und drüben" '
vom deutschenMenschen zum deutschen Menschen, gesucht und

gesunden .
Graben . ( Wochenendschulung desJung st am m es VII/109. ) Am vergangenenWochenende 6 . /7 . September 1941 hatte derFührer des Jungstammes VII/109, Pg . Rückert ,seine Führerschaft nach Graben zusammenge¬rufen . 80 Privatquartiere waren von der Be¬

völkerung bereitgestellt worden. Der Dienstam Samstagnachmittag war Vorbereitung fürdie Abnahme des DJ .- und HJ .-Leistungs-
abzeichens . Am Sonntagmorgen fand im
Ehrenhain eine Morgenfeier statt, die von der
Führerschaft des Jungstammes und von den
Pimpfen des Fähnleins 34/109 Graben veran¬staltet wurde. Am Sonntagnachmittag wurde
gemeinsam im hiesigen Kino die Wochenschau
besucht. Ein Appell , in dem der Stammsühreru . a . in seinen Ausführungen sagte , daß die
Sührerschaft das bei der . Wochenendschulungelernte wieder an die Pimpfe weitergebcnsoll und daß die Hitlerjugend neben dem El¬
ternhaus und der Schule allein für die Ju¬
genderziehung verantwortlich ist . bildete den
Abschluß öer Führerschulung.

Luftschntz -Liegestätten -Ausgabe geht weiter.Auf die Ausgabe von Liegestätten und Stroh¬säcken im Stadtteil Brötzingen folgte diese fürdas Stadtgebiet nördlich der Eisenbahn und
östlich des Jspringer Tunnels im neuenSchlachthof . Jetzt kommt der Stadtteil zwischenEnz und Eisenbahn östlich '

Luisenplatz —Goethestraße an die Reihe, auch für diesesGebiet ist die Aushändigung im neuenSchlachthof.Die Beratungsstelle des Deutsche» Rote»Kreuzes in Angelegenheiten betreffend Gefal¬lene, Vermißte , Verwundete und Kriegsge¬fangene sowie Internierte und Nichtinter¬nierte in Feindesland ist jeden Montag undDonnerstag von 16—19 Uhr für jedermanngeöffnet . Die Beratung und Auskunftsertei¬lung erfolgt im Gebäude der KreisleitungEhrungen . Das Treudienstehrenzeichen für40jährige Dienstzeit wurde dem Stadtverwal¬tungs -Oberinspektor an Heinrich Joos durchLandrat Wenz in feierlicher Form überreicht.Der treue Beamte hat sich über die Kriegszeitzur freiwilligen Mitarbeit beim Ernährungs¬amt Pforzheim-Land zur Verfügung gestellt.— Das Treudienstehrenzeichen für 40 Dienst¬jahre würde ferner an Ladeschaffner MartinNexer und Weichenwärter Friedrich Bauerverliehen . Das Ehrenzeichen für 25jährigentreuen Dienst erhielten BahnhofsarbeiterEugen Augenstein sowie die RangierarbeiterWilhelm Westenfelder und Lukas Schuster .Der erste Opsersonntag. Die Sammler wa¬ren wieder sehr zufrieden mit dem Ergebnisihrer Bemühungen. Pforzheim weiß, daß dieseSpenden an die richtigen Adreffen gelangen,denn fast in jedem Hause der Stadt hat stch imLaufe öer Jahre inzwischen das Hilfswerk alslebendig erwiesen und bewährt. Kein Bedürf¬tiger , der der Hilfe würdig ist, blieb unbe¬rücksichtigt und die verschiedenen Zweige derVolkswohlfahrt konnten in Stadt und KreisPforzheim in ganz einzigartiger und vorbild¬licher Weise weiter entwickelt werden. Dasschuf der Sammlung das große Betrauenaller.
Fire Junge « . Die Tore der Schulen habensich geöffnet und sofort ging es in allen Klas¬sen wieder eifrig ans Sammelwerk , besondersin den höheren Altersstufen . Alte Bücher undZeitungen , Eisen, Knochen, fallen immer wie¬der an, ja , kaum war die große Reichs -Spinn -stofffammlung zu Enbe, da ging sie im kleinenwieder an bei den Buben und Mädeln , dieKlingel um Klingel an den Glas - und Haus¬türen bewegten und nicht leer ausgingen . MitStolz schauen heute alle Jungen auf einenSchüler der siebten Klaffe der Hindenburg-

schulc , der die erstaunliche Punktzahl von17 050 ersammeln konnte . Es ist den vielenWettbewerbern gar nicht faßbar , die so vielenSchweiß opferten und Punkte auf Punkte imSchulhof hinlegten, dreihundert , achthundertPunkte , sogar über tausend. Das waren nichtwenige „Wagenfuhren"
, tausend Punkte Alt¬material , aber gar das siebzchnfache! Das Ge¬heimnis des beispiellosen Erfolges des Siebt -kläßlers liegt nicht allein in den besonderenGelegenheiten, die sich feinem Sammeleiferboten , sondern auch in seiner außergewöhn¬lichen Spürnase . Egon Feller heißt der fixeJunge . Er stöberte nicht nur Haushalte auf,Kellex und Dachkammern , Waldränder mit

„Hafenanlagen" und Steinvrttche voll alterHerde , der pfiffige Pimpf besuchte nicht nurdie Schmiedchen , er ging gleich auch zu denSchmieden , den Werkstätten, Installateuren , indie Fabrikhöfe und Maschinenwerke . Dortmeldete er sich in strammer Haltung und hatteauch immer Erfolg , einmal kleineren, einm .^ganz großen. Der Tüchtige hat immer Glückund so schleppte Feller allein einen ganzenAlteisenfriedhof in seiner Schule zusammen.Der Lohn blieb nicht aus . Am Rundfunkkonnte ganz Pforzheim hören, wie sein unter¬nehmungslustigster Pimpf , geehrt wurde, derals Gaubcster bei öer Altmaterialsammlunghervorging. Mit ihm durften noch vier Jun¬gen aus Baden als Gäste des Reichsmarschallseine Reise durch Deutschland nach Berlin ma¬
chen , wo sie mit den anderen „Reichssiegern "
drei Tage großartige Eindrücke „sammeln"
konnten , die sie nie vergessen werden. DieJungen machten große Augen vor den vielen
Sehenswürdigkeiten der Hauptstadt Grotz-
öeutschlands . So hat sich jetzt schon die Schul¬sammlung ausgezeichnet bewährt. Nicht alle ,die ebenso fleißig, aber weniger glücklich wa¬ren , konnten diesmal Berlins Gäste werben,aber die Sammlung geht ja weiter und jetztschon sei allen, die sich bemühten, besondersden Lehrern, die die ganze Sache so glänzendorganisierten . Dank gesagt . Die Mädel seiennicht ausgeschlossen von dieser Danksagung,die oft viel mehr herbeischleppten als ältere
und gleichaltrige Buben.

von den Zilmen öer kommenden Spielzeit
Die neuen Film -Produktionsprogramme liegen vor

Alljährlich geben die deutschen Filmfirmeneine künstlerische Leistungs - Bor -
s ch a u in ihren neuen Produktionsprogram¬men , die, wenn man die einzelnen Themenüberprüft , zum großen Dreiklang : Volk —
Heimat — Vaterland werden. Und zwarin einem weitgefaßten Sinne , so baß die Viel¬falt des Lebens mit dem heldenhaften Einsatzfür höchste menschliche Güter , mit der Tragikschicksalhafter Verflochtenheit, den heiteren
Wcchselsällen und der besinnlichen . Einkehr sichin ihnen widerspiegelt. Der deutsche Film , sei¬ner hohen künstlerischen Miffion in Treue die¬nend, hat viele Meilensteine seiner steten Auf¬
wärtsentwicklung aufzuweisen, wie „Ohm Krü¬
ger "

, „Bismarck"
, „Friedrich Schiller", „Ich

klage an", „Komödianten", „Annelies ", „Ope¬rette".
Die Produktion 1941/42 , die in das dritte

Kriegsjahr fällt, verfolgt konsequent den vor-
gezeichneteu Weg . Bon dem großen geschicht¬
lichen Film , wie etwa dem Janningssilm der
Tobis , „Entlassung "

, der mit BiSmarcks
Entlassung — Emil Iannings spielt den
alternden , von Intrige und Günstlingswirt¬
schaft beiseite geschobenen Titanen — die Schal-ten von 1914 und den Zerfall des deutschen Kai¬
serreiches heraufbeschwört , bis zum Filmlust¬
spiel der Terra „Leichte Muse "

, - er im
Berlin der Jahrhundertwende spielend , die
Geburt des Berliner Schlagers
schildert , ist jegliche Filmgattung vertreten .
Drama , Schauspiel, Kammerspiel, Kriminal¬
komödie , Abenteurersilm . Auch der M n s i k -
film kommt zu seinem Recht in dem Tobis -
silm „Die Philharmoniker "

, dessen Stoffgestal-
tung Staatsrat Furtwängler übernom¬
men hat , und in „B a y r e u t h" — der Sieg
einer Idee "

, der unter Wolfgang Lieben -
e i n e r S Regie Richard Wagners Wirken und

Kämpfen schildert . Die Wienfilm, deren Zei¬
chen richtunggebend der Violinschlüssel ist, ver¬tritt die heitere Muse der Filmoperette . WillyForst inszeniert „Wienci Blut " und gibtdamit eine reizvolle Schilderung des leichtlebi¬
gen , genußfreudigen Wien zur Zeit des tanzen¬den Kongreffes . Die Tobis läßt unvergänglicheStraußsche Walzerklänge auflebcn in dem hei¬teren Musikfilm „Eine Nacht in Seite »
d i fl

"
, die Ufa steuert eine Filmoperette vonEd . Künnecke „Tanzendes Herz" mit Ma¬rika Rökk bei . Zwischen diesen Polen als

Mittelpunkt der Film der Gegenwart : „N .a r-
v i k"

, das Heldenlied deutschen Heldengeistesund deutscher Tapferkeit, das Beit Harlanfttv die Ufa inszeniert, der Ufafilm von der
deutschen Offensive im Westen „Der 5. Juni ".
„Schicksal ohne Gnade" (Tobis ) behandelt ein
Emigrantenschicksal , als Vollzug des ehernen
Gesetzes von Schuld und Sühne . Deutsche Ver¬
gangenheit wird lebendig in dem Bavariaftlm
„K a m e r a d e n". die Geschichte des zwölften
Schillschen Offiziers und seines Bruders , der
sich für Preußens Freiheit opfert. Der Terra -
silm „Der General "

, ein Film um
Scharnhorst — mit Paul Hartmann —
als Schöpfer des preußischen Volksheeres.Vom stillen , opferfreudigen Wirken öer deut¬
schen Frau sprechen der Wienfilm „S e r u m"
mit Paula Wessely als Pflegerin , die aus
Pflichterfüllung das Opfer ihres Berufes wird,und der Tobisfilm „Frauen für Ueber -
s e e". der freudigen Einsatz junger deutscher
Frauen für bas Aufbauwerk in den Kolonien.

Leben und Arbeit großer deutscher Künst¬ler und Gelehrter , Erfinder und Staatsmän¬
ner werden dem breiten Publikum nahe ge¬
bracht . Im ParacelsuSjahr darf der Film vom
Schicksal eines großen Arztes „Paracel¬
sus " mit Werner Krauß in der Titelrolle ,

Regie Hans Schweikart (Bavaria -Film¬kunst) nicht fehlen. Im Mozartgeöenkjahrbringt der Wienfilm „Mozart "
, nach Billin -

gers Buch , Regie I . v. Borsody , vom Le¬
ben und Schassen des genialen deutschenMusikers. Ein Hans -Stcinhoff -Film derTerra ist dem Menschen und Künst¬ler „R e m b r a n d t" gewidmet , Hein¬
rich George verkörpert den großen Ber¬liner Baumeister „Andreas Schlüter "
(Terra ) . „Krupp " heißt ein Karl -Ritter -
Film öer Ufa , vom Niedergang und Aufstiegder deutschen Waffenschmiede in den Jahren
1918—1935. Deutsches Erfinderschicksal bringendie Filme „Diese l" (Ufa ) „G e h e i m a k t eW . B . 1" (Bavaria ) . Die Wtenfilm stellt denWiener Dichter und Schauspieler FerdinandRaimund in den Mittelpunkt von „B r ü-
derlein fein " . Die Verdienste des Wie¬
ner Bürrgermeisters Dr . Karl Lueger um die
Donaustadt finden Widerhall in dem Wien¬
film „Wien 1910".

Die Welt des . Theaters und Zirkus öffnet
sich in dem Kainz film der Ufa „Thea -
t e r"

, dem Heinrich -George- Film der Tobis
„Der große Schatten "

, dem Terra -
Film „F r o n t t h e a t e r"

, den Tobis -Filmen
„Die große Nummer" mit Harry Piel ,
„Akrobat schö — ön" und dem Ufa -Film
„Zirkusblut ".

Aus der großen Zahl öer Unterhal¬
tungsfilme seien herausgegrisfen : „Die
goldene Stadt " ( nach Billingers „Gigant " ,Ufa ) , „Der Strom "

, nach Max Halbes Büh¬
nenstück (Terra ) , der Tohisfilm „PhantastischeSymphonie" mit Harry Baur in der Haupt¬rolle, die Zarah -Leandcr- Filme der Ufa
„Träumerei "

, die Lebensgeschichte Clara
Schumanns , und „Die große Liebe" . „Tita -
n i c", (Tobis ) der die wahren Hintergründeder Schiffskatastrophe der Vorkriegszeit auf¬
deckt , der Wtenfilm „Schicksal " mit Hein¬rich George , der Ufafilm vom EckensteherNante „Der unsterbliche Lump "

, der Segel -
fliegerflim der Terra .Zimmelhunde "

, der
Fußballfilm der Bavaria „Das große Spiel ".

Das Filmlustspiel nimmt breitesten Raumein. Als Kostproben : „Romeo und Julia aufdem Dorfe"
, „Die Wirtin vom weißen Rößl"

(Tobis ) , „Quax , der Bruchpilot", ein Heinz-
Rühmann -Film der Terra , „Schwiegermüt¬ter ", „Der Engel mit dem Saitenspiel "
(Terra ) , „Illusion " mit Brigitte Horney
(Ufa ) , „Wir bitten zum Tanz "

, „Ferienkind"
(Wienfilm) , „Der scheinheilige Florian ",„Der verkaufte Großvater " (Bavaria ) .

Nicht minder reichhaltig und vielgestaltig
ist das Kulturfilmprogramm für
1941/42 , mit Themen aus allen Wissensgebie¬ten! Deutsches Kulturfilmschaffenist unerreicht,und wettn , wie jetzt, zum erstenmale eine
deutsche Kulturfilmwoche mit der Auswahl
bester Kulturfilme in München veranstaltetwird , so beweist das , welch hoher Wertschät¬
zung und Anerkennung sich der deutsche Kul-

„Stiftung Oberschlesien " gegründet
* Kattowitz » 16. Sept . Im Rahmen einer

Führertagung der NSDAP , des Gaues Ober¬
schlesien verkündete Gauleiter Fritz Bracht die
Gründung einer „Stiftung Oberschlesien" . Sie
soll in der breiten Oeffentlichkeit das kultu¬
relle Interesse wachhalten und die Belange
Oberschlesiens im Reich zur Geltung bringenund vertreten . In diesem Zusammenhang hat
die Stiftung es sich zur Aufgabe gestellt , die
produktiven Kräfte und Begabungen Ober¬
schlesiens auf allen kulturellen Gebieten, der
Musikpflege , des Theaterwesens , öer Pflege
der bildenden Künste , des Museumswesens,der Landesforschung , der Heimatgestaltung,
des Schrifttums , des Vüchereiwesens . zu för¬dern . Im besonderen wird die „Stiftung Ober¬
schlesien " kulturelle Veranstaltungen einrichten ,
die sich jährlich wiederholen sollen , wie das
Obcrschlesische Mnsikfest, die Obeischlesisch«
Kunstausstellung und die Oberschlestschen Hei¬
mattage. Außerdem beabsichtigt sie die Durch¬
führung von Oberschlestschen Kunstwochen im
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* 3lir n
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Oöj A6a hatte der deutsche Export die Un -

suf J ^ g ^taatHchen Stellen hiner «ich , er
6 * orzügg der deutschen Werkmanns -

Ui* er ließ sich von einer kraftvollen
o n’ ein wesentliches Gewicht in der

06 Außenhandels bedeutet .

Auf den gewohnten Wegen der Friedenswirtschaft ,
so kompliziert sie im einzelnen schon gewesen sein

mögen , war im Kriege der Export nur ganz selten
aufrechtzuerhalten , viel weniger noch zu fördern .
Eine Unzahl von Schwierigkeiten war zu meistern .
Oft genug tauchten Probleme auf (Einfuhrverbote ,
Verrechnungshemmungen , Transportklemmen , um

nur einige anzuführen ) , die man nicht einkalkuliert
hatte . Es ging weder ohne großen Eifer nooh ohne
besondere Anstrengungen um die Erledigung und die

bevorzugte Abwicklung von Auslandsaufträgen ab .
Der Zwang zum Ausgleich und zur Umlagerung
herrschte allgemein . Was in einzelnen Lägern an
Möglichkeiten eingebüßt wurde , versuchte man durch
intensivere Tätigkeit in anderen Staaten zu ersetzen .
So kam es , daß einzelnen Unternehmen , die einen
Exportverlust

' hinnehmen oder überhaupt auf Ex¬

porte verzichten mußten , weil ihre volle Leistungs¬
fähigkeit in den Dienst der deutschen Wehrwirt¬
schaft gestellt war , eine große Reihe vön Werken
gegenüberstehen , denen in diesem Jahr nooh eine

Steigerung der Ansfuhr über den Vorjahresanteil
hinaus gelang . Solche erfreulichen Entwicklungen
wurden sicher von dem wachsenden Warenhunger
der befreundeten und neutralen Staaten begünstigt .
Die Ausfuhrinitiative blieb aber immer der entschei¬
dende Faktor , der freilich die ungebrochene Export¬
kraft auch in den Zeiten , da die Kanonen das Wort
haben , als Voraussetzung brauchte . AU Folge dieser
Fähigkeiten zusammen mit der unverminderten
Qualität der Erzeugnisse ließen sich in gewissem
Umfange auch Besserungen des Preisstandes erzie¬
len , die auf das Konto einer Besserung des Aus¬

fuhrerträgnisses zu buchen sind .
Poch eins verdient im Rahmen der deutschen Ex¬

portarbeit hervorgehoben zu werden : die Bemühun¬

gen die der Nachkriegszeit gelten . Man hält es
heule schon , das läßt eich aus mehr als einem der

Ä 2/ e
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Geschäftsberichte ersehen , für notwendig , den Ver¬
kaufsapparat Über die augenblicklichen Verkaufs -

möglichkeiten auszudehnen . Koche Maßnahmen wer¬
den sicher nicht ohne Grund erfolgen . Der Krieg
hat niedergerissen , was schwach war und des siche¬
ren Fundaments entbehrte , aber er wurde auch zum
Antreiber gesunder und lebensfähiger Entwicklun¬
gen , die sich vollkommen erst nach dem Kriege
ein &pielen werden . A—r .

Auf jeden Wagen kommt es an !

Stärkerer Einsatz der Binnenschiffahrt
für die Stttckgntbefärdernng

Unter dieser Parole ist schon im vorigen Kerbst
von der Reichsbahnverwaltung allen Verladern ins
Gewissen geredet worden , nicht unnötigerweise auf
der Bahn zu verladen , wenn im Herbst mit dem

gleichen Nutzen der Wasserweg herangezogen wer¬
den kann . Daß in diesem Herbst die • Parole „ Auf

jeden Wagen kommt es an " noch an Bedeutung ge¬
wonnen hat , das brauchte eigentlich keinem Ein¬
sichtigen mehr gesagt werden . War nun in den
Vorjahren den Verladern die Wahl der Verkehrs¬
mittel noch freigestellt , und nur an ihre Einsicht
appelliert , den richtigen Weg zu wählen , so hat
sich in diesem Jahr die Reichsbahn doch entschlos¬
sen , von sich aus bestimmte Wege vorzuschretben .
So hat die Reichsbahndirektion Hamburg vor kur¬

zem eine Anordnung veröffentlicht , wonach Fracht -

stüokgutsendungen und Frachtgutwarenladungdn mit
wenigen Ausnahmen nach den regelmäßig von der
Binnenschiffahrt bedienten Orten an der Elbe der
Saale der Oder und den märkischen Wasserstraßen
nicht mehr von den Güterabfertigungen in Groß -

Hamburg angenommen werden dürfen , sondern auf
den Binnensohiffahrtsweg verwiesen werden müssen .

Aehnliche Maßnahmen sind nun , wie die DVN . in
ihrer Nr . 214 zu berichten wissen , Im Gebiet des
gesamten Großdeutschen Reiches zu erwarten . Ins¬
besondere wird hierbei die Möglichkeit der vermehr¬
ten Stückgatbeförderung auf den Binnenwasserstra¬

ßen In Erwägung gezogen . Auch eine gebrochene
Verladung kommt ln Frage , so daß teilweise das
Stückgut auf der Bahn , teilweise Per Schiff beför¬
dert wird . Hierbei kann die Tatsache betont wer¬
den , daß die Befördernngszeiten in den gepflegten
Verkehren der Binnenschiffahrt rasch sind . Die
Wirtschaft Könnte sich auch in weit größerem Um¬
fange als bisher der Linienverkehre der deutschen
Küstenfahrt bedienen , die die deutschen Nord - und
Ostseehäfen , und zwar Haupt - und Nebenhäfen , mit¬
einander verbinden und noch stark anslastungdfähig
sind .

Anbletangapflicht and Veräuflerung . verbot
für Schneeschuhe , deren Zubehör

und Schneereifen
Berlin , 16 . Sept . Die Reichsetelle für Waren ver¬

schiedener Art hat im Reichsanzeiger Nr . 214 vom
18 . September 1941 efne Anordnung über Anble¬
tungspflicht und Veräußerungsverbot für Schnee¬
schuhe , deren Zubehör und Schneereifen erlassen .
Danach sind gewerbsmäßige Hersteller und Händler
verpflichtet , ihre Bestände an Schneeschuhen mit
und ohne Bindungen mit einer Länge von 165 cm
und mehr , an Stücken hierzu , an Bindungen und

an Schneereifen Innerhalb einer Frist von 11 Tagen
dem Nächstliegenden Feldzeugkommando anznbleten .
Ebenfalls müssen sie die Geräte anbieten , die eie
vom 14. September 1941 an fertigstellen oder be¬
ziehen , soweit nicht bereits Lieferverpfliohtungen
gegenüber dem Wehrmacht -Beschaffungsamt Berlin ,
bestehen . Die Geräte dürfen nur an das Wehrmacht -

Beschaffungsamt Berlin oder an die Feldzeugkom¬
mandos veräußert werden , es sei denn , daß das
zuständige Feldzeugkommando das Angebot nicht
innerhalb 21 Tagen nach der Anbietung annimmt .
Die Reichsstelle kann Ausnahmen zulassen . Zu¬
widerhandlungen ^ ind strafbar . Die Anordnung tritt
am 14. September 1941 in Kraft . Die Anschriften der
FeTdzeugkommandos sind ans dem Beiehsanzeiger am
entnehmen . Dort ist auch ein Angebotsschema abge¬

druckt . Die Gliederungen der Organisationen der ge¬
werblichen Wirtschaft werden ihre Mitglieder nooh
durch besondere Rundschreiben verständigen .

Zwischenbilanz der Kapltalanfstocknng
Insgesamt haben bisher 72 Aktiengesellschaften und

eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung die Auf¬

stockung ihres Aktion -Kapitals bekanntgegeben . Dis
erste Bekanntgabe erfolgte am 9. Juli , so daß jetzt
die Kapitalberichtigungen für einen Zeitraum von
länger als zwei Monaten vorliegen . Das alte Aktien¬
kapital der 72 Aktiengesellschaften hatte rd . 495
Mill . RM . betragen . Das aufgestockte neue Aktien¬
kapital stellt sich auf rd . 875 Mill . RM . Der Auf¬

stockungsunterschied macht demnach rd . 880 Mill .
RM . aus , woraus sich eine durchschnittliche Auf¬
stockung um 77.5 v . H . ergibt . Die Aktien von zwei
Dritteln der aufstockenden Aktiengesellschaften
werden an der Börse notiert . Bei dem anderen Drit¬
tel handelt es sich um sogen . Nichtbörsenwerte , von
denen wiederum ein Teil fest in Familienbesitz ist .
An der Aufstockung haben die Börsenwerte und
die Nichtbörsenwerte im gleichen Umfange teilge¬
nommen . Insgesamt haben 24 Aktiengesellschaften
durch die Kapitalaufstockung ihr Kapital verdop¬
pelt , drei haben es um 350 v . H . bzw . 160 ▼. H . er¬
höht und vier haben um 200 v .H . aufgestockt . Dar¬
über hinaus sind vorerst nur zwei Aktiengesellschaf¬
ten gegangen , nämlich die C . M . Pfaff mit einer
Aufstockung um 300 v .H . und die Mineralbrunnen
Ueberlingen AG . , die mit einer Aufstockung um
600 v .H . weitaus an der Spitze steht . Bei C . M . Pfaff
handelte es sich immerhin um eine Kapitalauf¬
stockung von 4 Mill . RM . auf 12 Mill . RM . , während
bei der Mineralbrunnen Ueberlingen sich das alte
Aktienkapital nur auf 370 000 RM . belief und das

aufgestockte 2,59 Mill . RM . ausmacht . Wesentlicher
als diese beiden Außenseiter der Kapitalaufstockung
ist die Tatsache , daß gut die Hälfte der aufstocken¬
den Gesellschaften mit ihrer Aufstockung hinter
einer Kapitalverdopplung zurückgeblieben ist .
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Teeka - Fruchttee in der Packung oder im hygienisch ge¬
packten AufgußbeutelTeeka - Fix ergibt das beste Austausch¬
getränk für den altbewährten „Teekanne" -Tee . Er wird wie
dieser mit kochendem Wasser aufgebrüht. An kalten Tagen
trinkt man ihn heiß, ' an heißen Tagen kühl gestellt . Er wird
dann nach Belieben mit Zucker und etwas Zitronensaftversetzt.

Auch Kinder trinken ihn gern.
Teeka - Fruchttee in der Packung oder im Aufgußbeutel
Teeka -Fix , sowie Meta - Fixminze , der aromatische Pfeffer¬

minztee im Aufgußbeutel, sind überall zu erhalten !

m

für Essiggurken :
Die gut gewaschenen Gurken werden ,
nachdem sie 12 Stunden im Salzwasser
gelegen haben , in Steinguttöpfe ouer
Einmachgläser gelegt , etwas Kloster¬
gewürz und Perlzwiebeln dazwischen
gestreut , mit kaltem Günthers Einmach .
Kräuteressig übergossen und wie üblich
zugebunden . So eingemachte Gurken
sind von frischwürzigem Geschmack,
werden niemals weich u . schimmeln nicht !

%
OOnlh. r*. Elnmach -Krlutafastlg Liter 4» Mg .
GUnth. r' » KlostergawDrz laiiM 11 ». M Pfg .

Serie Leopold Günther
Karltruha. Z8hrfng. ntr . fi. 51, Farmuf INI .
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Zahntechniker
Denllsienpraklikanl
für fofort oder später gesucht .
Angebot« mit Zeugnissen uni
Gedaltsansprüchen erbeten unk.
SJ4697X o« den Fschrer- Berlag

und

Karlsruhe .

Zum baldigen Etutritt suchen
mtr (982)

lmism.Lehrling
Intel !. Jungen ob. Mädel ttrit
guten Schulzeugnissen wollen
fchrtftl. Bewerbung richten an

Lüdd. GlaShandels-A .G.,Karlsruhe . Hardeckftraü« i,
(Beim Westbahnhos) .

Bekanntes Unternehmen sucht für
den Vertrieb seiner beste ingeführten
Schrnelzpräoarat « einen

Bertrrker
der über gute Beziehungen m den
Metallgiehereien und Metallbütten
verfügt . Bezirk : Bade ».
Angebote unter Nr . 47278 an den
Kübrer -Verlag Karlsrnhe .

Tuche für meinen meisterlosen Be¬
trieb tüchtigen, selbständtgen

Bäcker
mtt Konbitoreikenntnlssen (Meister
augenebm ) , Angebot« an <47888 )

Lra » Emma Ziegel«. Wwe ..
Bäck .- Ko «d !toret -Cass Central .

Mühlacker .

Kraflfalirer<4717d >

zuverlässiger , fidr Lieferwagen und
Mitarbeit im Betrieb sofort gesucht .

E . Weck Söhne .
Weinbau und Weinkelleret,

Acheru. Fernruf 288.

Parteiamtliche Schule <Belegstärke
80—100 Mann ) sucht in sofortigen
Eintritt oder bis 1. Okt. zuverlässig.

Äoch oder selbständig«

wirlschafterin
Lichtbild und Zeugnisabschrift , sind
« inzureichen unter La S8SS8 an die

rer - Geschäftssielle Lahr .

^ ««rühr . 4168

Einige Arbeiter
« sucht . ES kommen Leut« für
albtägig « tetlS fitzende Beschäfti»

gung an Maschinen in Frag «. (448
Berzinkerei und Eisenwerk
E » « l « r t. Kbe.-Rbeinbase«»

Nördlich, Useiftratz« 7.

Wir suchen znm sofortigen ' Eintritt :
1 Lagerarbeiter (Packer )

1 Beifahrer
für Lastwagen . Vorznstellen nach¬
mittags IS—18 Uhr . (989)

S« bb . « lasbandels -A .K ..
arlsruhe , Hardeckftrah« 1

( beim Westbahnhöf) .

«raiisabrerZnverläffiger
für fabrikneuen Henfchel 8 To . Die¬
sel-Lastwagen für sofort oder später
gesucht . (47889)

Otto Leibhammer . Karlsruhe ,
Uferweg 88.

Sofort gesucht für Großbaustellen
Streck« Ettlingen — Mnggenftnrm

Schlicht- 8. KIPWkUkk
für 800er u . 900er Seldbahnbetrieb .

LlMm
für 800er u . 800er Feldbahnbetrieb .
Einstellung : Firma Richard Harder .
Baubüro Ettlingen , Mörscherlandstr .
Rerchsautobabn . (47152 )

Netzer und
Polterer

evtl, in seiner Frei ,
zeit, gesucht . Werk¬
statt vorhanden.

L . Pape ,
MSb-lgeschlst,

« h- .. « aldstr . 40t.

Lehrling
Alr Kraftfahrzeug-
Handwerker suche ich
aufgeweckt . Jungen .

Korumann , Khe .,
Beierch.-Allee 18a .

(47410)

Autolmkiner
gesucht . welcher
nach Feierabend oaS
Lackieren v. Maschi¬
nen übernimmt .
Fernruf 984. Khe.

(47297)

MaWnen-
Blosser '
Lehrling

| UM sofortigen oder
späteren Tintr . ges.
S . weiser , Karlsr .,
Fautenbruchstr. 53.

(47121)

Weiblich

Kinderpflegertn
ftaatl . gevrüst

Susterst »uverlälstg und erfahren ,
mit liebem Wesen, für Dauerftella .
in sehr aut . Haushalt gesucht . Ein¬
tritt Anfang Januar : evtl , früher ,
nach ' Vereinbarung . Angebote mit
Lichtbild und Zeugnisabschr . erbet,
uni . P 46492 an Führer - Verl . Khe .
Persekte (62222)

ötklwgraMtin
di« nach kurzen Angaben selbständig
arbeitet , für sofort. Eintritt aeiucht.

Emil Scheibe!. Edelbranntwein ,
brennerei . Kavvelrodeck.

oder Sekretärin
in mittleren Maschinenbaubetrieb
gesucht . Lichtbild nnd Gehalts -
ansprüche erbeten an (4780b )

Eouftantiu Ranch , Pforzheim .
Hammerstrab « 11.

Tüchttges , älteres
Mädchen oder Frau
vom Lande , in guten HauAialt in
Dauerstellung aesnch-t. Dasselbe mutz
selbständig d . Hausbalt führen kvn.
nen . Angebot« mit Zeugnisabschrif¬
ten unter HA . 878 an den Führer -
ierlag n-Baden .

FihMlIHMn
(wird angelernt )

zum baldigen Antritt
g • i u c h t .

Periönllche Vorstellung
im PersonalbUro .

UNION
Vereinigte Kauftratten GmbH .
KARLSRUHE . Kaiserstraße 92

Durch Brand « Diebstahl usw.
schützt man *

Verluste wichtiger Briete , Doku¬
menten , Verträge , Handschriften

durch Anfertigung von

FOTOKOPIE
Originalgetreue , beweiskräftige Wiedergabe .

Lichtpauserei Thoma
Emil Niedermayer ,

Karlsruhe , Soflenstraße 111, Telephon 2026 .

Stenotvvlftlnnenmiö
Konlorlslinmn .

perfekt«, »um möglichst sofortt.
gen Eintritt gesncht . (47188)

B - disch-Psälzische Flng ^ ng-
reparaiurwerti G . m. b. H .,

« arlsrube - FIughafe ».

Hatonbotrlob In Kobl sucbi zum
soiorllgon Eintritt

iwrirtto

Stenotypistin
(nicht unter 22 Zehren ) , die bei
Eignung alt Sekretärin eingoar¬
beitet wird , Dauerstellung . An-

S
ebote mit Leberrslauf unter Nr.
ei251S an d . Führer -Verl . Kehl .

Jugendliche

Hihshrälte
für leichte Arbeiten In unserer
Warenannahme sof . gesucht .

UNION
Vereinigte Kaufs » tien GmbH .
KARLSRUHE , Kalserstra &e 92

Nach Vorarlberg gesucht :
Et » junges (48898)

Mädchen
für Privathausbalt , Gelegenbett ge-
boten , den Haushalt »u erlernen .
Angebote an

Fra « Dr . Hammer ! .
Binden » i. Vorarlberg , Mutterstr . 2.

KauöskdilftnTüchttae
Mr modernes Einfamilienhaus In
Karlsruhe gesucht, Kochen nicht un¬
bedingt erforderlich, kann gelernt
werden . Angeb . u . 47844 an d . Füh-
rer -Berlaa Karlsruhe .
Wegen Erkrankung meiner Frau
suche ich für sofort oder 1. 10. tüch¬
tige. selbstädiae (47111

Köchln
ans Dauerstellung . Gute Lehandlg .
wird zuaestchert.
Enge« Probst . Bahnhofswirtschaft .

Triber « (Schwär,wald ) .
Für leicht« Büroarbeiten und Mtt .
hilf« im Laden suche ich »um 1. Okt.
oder sofort eine gewandte . Umsicht.

OhfVfttO in angenehm«
*2JllUlv Stellung .

Angebote erbeten unter L 47888 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Aerztin in Badenweiler sucht
zuverlässiges (48800 )

Alleinmäöchen
das alle Hausarbeit versteht nnd
einen kleinen Haushalt selbständig
führen kann . Eintritt 1 . Oktober .
Angebote mit Zeugnisabschriften u.

ehaltsanfvrücheu an _Dr. med . Maria KavpeS,
Badenweiler .

FreundlicheBettSuferln
gesucht f. Metzgerei.
Ängeb . uni . R 4730g
gn Führ .-Berl . Khe .

MrosräiiW
für kaufmänn. Duro

gesucht .
Angeb . uni . 40931
an Führ .-Berl . Khe .

Büroöiife
in Schreibmaschine
u . Stenographie be¬
wandert , für ange¬
nehme Halbtagsbe-
schäftiguna gesucht .
Angeb. nnt . 973 an
Führer -Verlag Khe .

und

Mimumeh
gesucht . Borzustellen
Keglcrhejm garlSr .,

Kaiseralle« 13.
(47404)

Gewondtc Sieiiolypistiii
ln angenehme Dauerstellung zu bal¬
digem Eintritt aclucht. (47173

August Hetz , Steuerberater ,
Kb« . , Kaiscrstr. 16« . Fernr . 8078/8078

Achil«k HrnirllkW«
gesucht . (513

Meiiaerct Ade ,
Karlsruhe . Ablerftrab« 8 , R«f 1888
Wir suchen (n MAhldurg od . Grün-
winkel
zuverlässige Person
(auch Frau ) ,nr Beltesernna von
festen Zcttsidristengbonnenten . Fahr¬
rad erwünscht, iedoch nicht Beding .
Meldung schriftlich erb . uni . R 47172
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

MSWev
zur Mithilfe tm Geschäft auf 1. Okt.
gesucht . Wohnung u . Kost im Hause.

Olga -Drogerie . Alber«.
H. Dorlker. Avotheke . (47288 ,
Tüchtige , kinderliebe (48848)

Stellengesuche
3n Kürze sretwerdeuder

Kaufmann
m leitender Stellung , bilanzsicher,
perfekt im aei. R . - Wesen, Or
satton , v
Auftreten .
Litton , su . _ .
Elsa !;, auch Ausland bevorzugt .
Angebot« unter Nr . 488 an den
Führer -Llerlag Karlsruhe .
Herr . 48 I . , gt. Aussehen , vielseit.
prwkt. u. technische sowie kausm.
Kcnntnisi «, Führerschein Illd , gute
Zeugnisi«, sucht umständehalber

Venra«k«;stMäg
Eintritt kann baldmöglichst erfolg .
Angebot« unter Nr . 895 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

SausgkfiMn
zu fos. od. spät, in Privatbaushalt

« sucht .
loigt. Erfurt . Langemarckstratze 25.

Älteres AlleinmSdchen
oder Stütze

ans slosort zur Pfleg « einer ält .
Dame gesucht . Angebote « . BA . 887
an Führer -Verlag Baden -Baden .

Be - ienmm
gesucht zum sofortig.
Eintritt . (438

Lukullus,
Karksr ., Adlerstr. 8 .

Gesucht für sofort
freundl ., zuherl.

Saus '

bei guter Bchandkg.
« mtsrat Becker ,

Khe ., Jollhstr . 47. II

ArbeitenNM
für leichte Arbeit in
chemisches Laborato.
rium gesucht , auch
halbtagr . Padeuia
Dental Industrie ,

Borholzstr. 24, Khe .
<330 ,

Lehr-
Mädchen

i . Lebensmittel-Ein¬
zelhandel für sofort
oder später (350

gesncht .
Fernanruf 4819 Khe .

TüchtigesMädchen
für Beihilfe in La¬
den sofort mit oder
ohne Kost u . Woh¬
nung' nach KarlSr .
gef . Angeb. unt . 497
cm Führ .-Berl . Khe .

Zuverlässig« (608

Mhm
für Freitogvormitt .
gesucht . Khe .,
Hübschstr . S. III .

Alleinmädchen
im Haushalt u . Kochen erfahren , ln
kl . EtutamiltenhauS nach KSla ge¬
sucht. Kann End « Sevt . mtt nach
Köln fahren . Stell « v . Arb .-Amt
genehm-igt .̂ Zu crfvag bet (868)

!ister Szivesin,Rea .-Baumei , _
Baden -Baden , Hotel

Mädchen od. jg. Krau
füt Botengänge evtl , halbtags sofort
gesucht . (47418

Adolf Grundel . Llchtpankcret,
Karlsrnhe . Lrovoldftr . 81 . Sins 4188

Putzfrauen
für möglichst baldigen

Eintritt gesucht .

UNION
Vereinigte Kaufstätten GmbH .
KARLSRUHE , Kaiserstraße 92

Personalabteilung

Mädchen
od. zuverlässig«, nnabb . Fra « für fl .
Geschäftshaushalt von 8—12 u . von
2—19 Uhr gesucht . (SJefl. Zuschriften
unter 406 an Führer - Verlag KarlSr .

Ordentliche Ara «
Mr Laaer und Versand , sowie ein«

Putzfrau
für sofort gesucht . (47367 )

L. Hcumau » « . C»„
Karlsruhe , Am S-tadtgarten 3.

Vorzustellen 8—16 Uhr.
Saubere (47357

Putzfrau
für Büro gesucht .
Händelstr. 13 , Khe .

Flickfrau .
für i« einen Tag in
der Woche gesucht .
Angeb. unt . P 47348
an Führ .-Berl . Khe .

Wchtiatzr.
mä-chen

fleißig«- , kinderlieb.
Mädchen auf 1. Ok¬
tober gesucht . Nnge-
bote unt . 465 an d

Putzfrau
für 8 halbe Tage
pro Woche gesucht f .
Büro und Laden.

Kunstgliederbau
G .mb .H , Karlstr .r« . . _ .
Khe. (377 Führer -Berlag Khe. 1 ab 18 Uhr. Kh».

Kinderliebes
nicht unt . 18 Jahr ,
in Beamtenhaurhalt
im Weserbergland

(Westsalen) mit 3
Kind, gesucht . Näh
b. Bonath . Renckftr .
9, « he. . Ruf 1824 .'465)

Kinderib. Frl.
od. Fra » werktags
über z. Betreuung
eine- 4j. Jungen so¬
fort od . 1. 10. gef.
Herrenstr. 80, IN, l .
vorstell . 13—14 «.

Mann , 53 I ., sucht
Stelle als

SmsMiiter
PfSrtn .,Lag«rverwal .
tung oder sonstigen
Vertrauensposten .
Angeb. unt . 424 an
Führer -Berlag Khe .

und

. Vorleser
für Kar (4ruhe frei,
absolut sicherer Ar¬
beiter. Angebote « n .
ter 373 an Führer -
Berlag Khe .

sucht Rebenbeschäst.
von 18 Uhr an . An-
gebot« nnt . 413 an
Führer -Berlag Khe .

Schrifttetzek.
meifter

sucht abd «. v . 8—10
Uhr Beschäst . i . Satz
od . Kalkül. Ang. 408
an Führ .-Berl . Khe.

ZW. Maier
sucht Stellung firm
in Dekorai .. Schris-
t«n. Holz . u . Marm .-
Malerei . Ana . 317
an Führ .-Berl . Khe .

Huche für meinen
Jungen zum baldi-
gen Ltntritt

Lehrstelle
als Kaufmann oder

llletttomechoniier .
Angebote unt . 47338
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Weiblich

Fräulein ,
welcher einige Knrse
in Stenographie u .
Schreibmaschinenschr.
besucht hat und gute
Zengnisie besitzt,

sucht Stellung
als Anfängerin für
halbe Tage. Ange¬
bote mtt . 383 an d.
Führer -Berlag Khe .

StenotWiiin
sucht

Halbtagsstelle.
Lngeb. unt . 427 an
Führer -Berlag Khe.

Büro-
angeiiellit

sucht Ncbenbeschäst .
gleich welcher Art .
Angeb. «nt . 412 an
Führer -Berlag Khe .

Jg . Frau mit guten
Umgangsformen , ge .
wandteS Auftreten ,
sucht
BeWstisuns

alS Telefonistin,
leichte Büroarbeit

od . sonst , geeignet«
Tätigkeit. Nur Khe .
kommt in Frage .
Angeb. mit GehaltS-
angabe unt . L 46906
an Führ .-Derl . Khe .

SMMttsrin
sucht Stellung bei
älterem Herrn , auch
Ehepaar , bei guter
Verpflegung für so¬
fort oder später.
Angeb. unt . 378 an
Führer -Berlag Khe .

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Bronchlalkaterrh ,
Asthma , den bewährten (33206

Bergona Brust - u . Lungentee
Mk. 1.19 — In a I ! e n Apotheken
zu haben . Bestimmt :
Internationale Apotheke , Kronen*
Apotheke In Karlsruhei
Friedrich-Apotheke In EHIIegee«

Wliftvimtir«
madchen

focht Stelle .
Angeb . unt . 428 an
Führer -Verlag Khe .

ötenülypillin
. sucht Heimarbeit
für Schreibmaschine.
Angeb . unt . 426 an
Führer -Berlag Kbc .

Einsame, geh . Frau
sucht

bjedankenauStausch
mit nettem Herrn
zwischen 35—BÖ I .
zweck» spätererSrirat
Strengste Berschwie -
genheit ,«gesichert .
Zuschrift, mit Bild
nnt . 385 an Führer -
Verlag Khe .

Ttchalker
wünscht Fränkin im
Alter von 25—SO I »
zweck« baldig . Hekat
kennenzulernen.
Zuschrift, u . B 47415
an Führ .-Berl . Khe.

Rasicnhund«
Verlaus« 1 Wurf

prim« Rattenfänger ,
gerant . best . Rattler .
St . 25 JK , ferner:
erstkl . drahth . Fok«,

Zwergschnanzer,
Jagbspaniel , mann,
feste Schäserhnnde.

»Zwinger Stolz »,
Rastatt , Südring 17 ,
Ruf 2788 . (508

Suötlauftn
schwarz -brann mel.

Kätzchen
(Weibchen ), « runer ,
Engcsierstr. 4 , Khe .
1—2 älkre frischmel¬
kendeKütze
z» kaufen gesucht .
Angeb. unt . 452 an
Führer -Berlag Khe.

Vfiichtsahrstette
skr I8 )8hrtg«s Mädel in gnitem
HouSHalt gesucht .
Angebote unter Nr . 888 an den
Kübrer - Verlag Karlsruch«.

Servierfräuletn
Im Restwirrationsbetr . fowr« E»fS-
bebrieb selbständ. . sucht Stell «.
Zeugniff « Vorhand«« .

sucht Stell «. Gute
OCUUlViMC VV1WUVCU ,
Angebote unter Nr . BA . 881 an den
Führer - Verlag Baden -Baden .

Köchin
sucht Stelle in gr.
Betrieb oder Klinik
ans 1. 10. od . spät.
Angeb . unt . 444 an
Führer -Berlag Kh«.

ftüfetm
mit guter UmgangS-
form, sucht bis I .
Okt . 41 od . früher

Da »erft «ll»»g
tn gut . bürg . Lokal
(nur in Karlsruhe ).
Ungeb. unt . 454 an
Führer -Berlag Kh«.

Verkaufe frischmelk .,
gut eingef. schwereKalbln
Blankenloch b . Khe .,
Adolf-Hitler -Str . 32 .

Kalerle
sauberes (mögl. ka¬
striert), in sehr gute
Hände zu kauf . ges .
Fernruf 1298, Khe .

Jg . schwarzbrau».
. Kurzhaar -Dackel

jM verkaufen.
Angebote unter 468
an Führ .-Berl . Khe.
Schwarzer kastrierter

Kater verlaufe».
Abzugeb . geg . BÄ .
Rheinstrand siedlung.

Am Anger 9, Ruf
7064 . Khe . (47174

Zugelaufen schwarzeKatze
trächtig. Abzuholen
bei Kühnel, Khe .,
Klauprechtstr. 24 .

(weihe Diener )
4 Stück 8 Wochen ,
3 Stück ö Monate
alt , zu verkf . Khe .-
Weiherfeld,Dreisanr-
str. 1, II . (397

N»Wl

DILZERI
fragen I
Amallenttr . 7

Ruf 6414 Karlsruhe

BSD).
gegen bar zu kaufe »

gesucht .
Angeb . unt . 541 an
Führer -Berlag Khe .

PersmenMg .
(Kleinwagen),

mögl. von Selbst¬
verkäufer in nur
gutem Zustand Mt
kaufen gesucht .
Angeb. m . genauer
Angabe unter 442
an Führ .-Berl . Khe.

Auto
1,5 Str . BMW . -Bus.
Op«IOl,mp >4Labri <>.
Opel Kadett Li» .
Fiat 1 Ltr. Li « ,
zu verkaufen. (47244
Kornman » , Beiert «
heim « Alle « 18g.

Karlsruhe .

Mrlümle
Ausbildung für alle
Klaffen. (47245)

A . « ormnann ,
Karlsruhe ,

Beiertheim . Alle , 18»
Fernsprecher 4338 .

Gebrauchte Autos
Ettlinger Straft « 47. Fernrns 14.

moderne Perronenuiagen
bis 5 Lt. kauft Kassa ab Standort

Gebrauchtwagen
KurfUrstendamm 156

Barlln-Halaataa , Rul W M11
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Schon in diesem Winter gültig
Nachdem die verschiedenen von deutscherSeite gestellten wichtigen Anträge und Ver -

befferungen für Len internationalen Skisportvom Internationalen Skiverband (FIS .)dem Sinne nach angenommen und ihre Aus¬
führung vorerst als Proben bei den Weltmei¬
sterschaften 1942 in Garmisch - Partenkirchengenehmigt wurden , sind auch für den rein
deutschen Skisport des kommenden Wintersmehrere neue Mahnahmen bemerkenswert ,die vor allem einem systematischen Vorgehenim Wettlaufbetrieb und der richtigen Bean¬
spruchung der Wettläufer dienen .

So werden Sprungläufe auf Grotz -
schanzen nur dann vom Reichsfachamt ge-
nehmigt , wenn die Veranstaltung von
Sprungläufen auf Klein , oder Mittelschanzen
vorangegangen ist. Bei den Dauerläufe »wird den Teilnehmern ein« ausreichende An¬
laufzeit zum Training auf Schnee

tng in Läufen querfeldein oder
Waldläufen usw . genügt also nicht mehr )sichergestellt, indem Termine auf Dauerläufevor Mitte Januar überhaupt nicht mehr ge¬nehmigt werden . Für Dauerläufe über die
Distanz von 30 Km . ist der zugelassene frühesteTermin der .15. Januar . Beträgt die Strecke50 Km ., so wird der früheste Temin auf den31. Januar hinausgerückt . Damit wird ver¬hütet , dah bei einem schneearmen Vorwinteroft überhaupt kein ausreichendes Schneetrai¬ning möglich ist. Sodann können Spähtrupp¬läufe lPatrouillenläufe ) nicht zum gleichenZeitpunkt mit anderen , gemäß den Wettkampf¬
bestimmungen für Skilauf abgehalteneu Ver¬
anstaltungen durchgeführt werden .Die bisherigen Wettlaufbeftimmunge » sind
infolge der zahlreichen einschneidende» Äen »
derungen auher Kraft gesetzt und die neue »
Wettlaufbestimmungen für den kommendenWinter beretts gültig . dg.

Kolmar dreimal stegreich
Bierftädtefechte » in Strahburg

Der Bierstädtefechtkampf Strahburg , Kol¬
mar , Lahr . Lörrach in Strahburg hat einen
grohe » Erfolg davongetragen Ständig um¬
lagerte ein sehr zahlreiches Publikum de»Ort der Kämpfe . Die einzelnen Ergvbniffe :Säbel : Kolumr besiegt Strahburg 13 :3,Lörrach -Lahr besiegt Strahburg 14 :2, Lahr -
Lörrach besiegt Kolmar 12 :4. Gofamtsieger
Lörrach -Lahr . Florett : Lahr -Lörrach besiegt
Strahburg 9 :7, Kolmar besiegt Strahburg

10 :6, Kolmar besiegt Lahr -Lörrach 1 :5, Gesamt¬
sieger : Kolmar . Degen : Strahburg besiegt
Lörrach 12 :4, Kolmar besiegt Strahburg 11 :5,Kolmar besiegt Lörrach 9 :7/ Gesamtsieger : Kol¬mar . Der Frauenflorettkampf Lahr —Lörrach
sah die Lahrer als Siegerinnen .

- /

Der »ach dem Tobe von Br »»o MusioNui
verwaiste Posten des Präsidenten des italieni¬
schen Box -Verbandes ist durch den ältestenSohn des Duce . Vittorio Muffolini , einge¬nommen worden .

Heute Reichsanswahl gegen Elsaß
Heute nachmittag 18.15 Uhr steigt in Stratz -

burg im Tivoli -Stadion das intereffantePrüfungsspiel der deutschen Reichsauswahl¬mannschaft im Fußball gegen die Vertretungdes Elsaß . Nach den letzten Meldungen wirddie Reichsauswahl in folgender
Aufstellung antreten : Schönbeck (Preu¬ßen -Berlin ) : Mogg lEintracht Frankfurt ) ,Siegel lSV . Waldhof ) : Kupfer (SchwabenAugsburg ) , Nicht (VfB . Stuttgart ) , Ramge
(SV . Waldhof ) : Lautenbach (SV . Waldhof ) ,Fiederer (SpVgg . Fürth ) , Erb (SB . Wald¬
hof) , Walter (FE . Kaiserslautern ) , Sing (Kik-kers Stuttgart ) . Das Elsaß hat fol¬gende Vertretung namhaft gemacht :
Lergenmüller oder Hoffman » : Montigel ,Lohr : Gruber , Gebhardt , Meyer : Keller ,Heiß , Heine , Heißerer . Harthong .

SpahtfUmk .
Die Bestleistuuge » in der 4X800-Meter -

Staffel , die in diesem Jahre von deutschen
Mannschaften erzielt wurden , sind jetzt von der
Reichssportführung als neue Rekorde bestätigtworden . Die von der Nationalstaffel in Braun¬
schweig erzielte Zeit von 7 :30,4 Minuten wurdeals Weltrekord angemeldet .

Deutschland und Dänemark haben zum 7. No¬
vember nach Hamburg einen Handball -Länder¬
kamps vereinbart .

I « der Schweiz werden auch in der neuen
Spielzeit wieder einige der führenden Mann¬
schaften von deutschen Sportlehrern betreut .So ist bei den Graßhoppers Zürich weiter der
Wiener Karl Rappan tätig , während der große
Ortsgegner Doung Fellows Zürich von dem
Wiener Walter Rausch betreut wird .

3 <o 6 ZiM,pa - sSxAac ( Uuh kUk
Nannte und zehnte N » »de

In der 9. Runde des Europa -Schachtur¬niers in München siegte Lundin über Rohacekim Königsangriff . Nielsen führte in einem
Kampf gegen Cortlever die Entscheidung durch
Figurengewinn herbei . Opocensky war dem
Angriff von Foltys nicht gewachsen und ver¬lor bereits nach 20 Zügen . Die beiden UngarnFüster und Rethy trennten sich unentschieden .Die übrigen Partien wurden abgebrochen .Kieningzr steht gegen Aljechin hofsnungslos .Leepin wird gegen Richter seinen ersten Sieg
erzielen . Bogoljubow steht gegen Rabar mit
zwei Bauern weniger glatt aus Verlust . Stoltzwird gegen Mrotz nur ein Untentschieden er¬
zielen können .

In der 10 . Runde siegte Aljechiv i» genialgeführtem Angrift gegen Rohacek . Rethysetzte sich leicht gegen Leepin durch. Kieningerund Rabar trennten sich nach abwechslungs¬reichem Kampf unentschieden . Das gleiche Er¬
gebnis brachte das Treffen Lundin gegen Fol¬tys . In den abgebrochenen Partien steht Mrotzetwas ungünstiger gegen Cortlever . Stoltzkann gegen Bogoljubow höchstens noch remis
erzielen . Richter verdarb berechtigte Sieges¬
aussichten gegen Nielsen durch eine schwache
Zugfolge . Den halben Punkt wird er nicht
mehr retten können . Füster steht gegen Opo¬
censky mit zwei Bauern mehr aus Gewinn .

Stand nach der 10 . Runde : Lundin 7,Stoltz 6 )4 und zwei Hängepartien , Dr . Alje¬chin 6 und zwei Hängepartien , Foltys 6 und
eine Hängepartie , Bogoljubow 5 ' /, und zwei
Hängepartien , Nielsen 5 und eine Hängepartie ,Rethy 5 . Richter 41/* und zwei Hängepartien ,Mrotz 4 und zwei Hängepartien . Füster 4 und

eine Hängepartie . Cortlever i , 9W5« .
zwei Hängepartien , Opocensky
Hängepartie . Kieninger 8 )4 , Rohacek
pin 1 und zwei Hängepartien .

Eananswahl schoß interuativ"^
Bei der letzten Prüfung der

uh ch
ternationale 10er Scheibe (40 Schub

Mannschaft in der internationale » ^K.K. 120 Schutz, Dioptervisierung ^ L "
^

40 Schutz kniend , 40 Schuß stehend ) .
äußeren Umstände den Schützen A 1® ;«#.günstig . Dennoch wurden zufrieoe»^ ,
Ergebnisse erzielt , die unter bessere» ^dingungen sicher noch erhöht werden jei
Dieser schwerste aller Wettkämpfe
schen Schützenverbandes wurde i»
Gau auf den Ständen der Schütze »» ' ^Grötzingen geschossen und brache
Ergebnisse : 1. König , Grötzingen
1121 Ringe : 2. Rohrhirsch . Re -E, ^
(384 , 375 , 360) 1119 Ringe : S .
Reichsbahn -Khe. (382 , 874 , 861) U/F .4. Heck, Grötzingen (390, 864 , 860) 1% , If5. Müller R .. Grötzingen (388, 364 , ^ W
Ringe . Zusammen 5570 Ringe . 3»" .^
Gesamtergebnis von 5570 Ringe » ji
Gau sicher einen ehrenvollen P) »«
einnehmen .

Spielstarke Golfer ans dem Rei» $ 4
besten Berliner Spieler beteiligten ^Preis von Wannsee , dem H r̂uptw AiN
der offenen Herbstspiele . Der Na«
Ebel stegte in glänzender Form ,

. i» rfi“
Auch gutes Spülen nach dem Waschc
Hg . Das Spülen hat die Aufgabe ,
refte aus dem Gewebe zu entferne»

spült zuerst in heißem , dann in kaltes ^
und so lange , bis das Wasser klar
fehlenswert ist dabei die Derwend »

^ ^
guten Spülmittels . Es verhindert j>a (

Geheime Kräfte
in - er Nacht ?

»•/n

Warum wollen Sie nicht die Nacht zu Ihrer
Helferin machen ? Während Sie schlafen , kann
die Nacht für Sie arbeiten . Heimliche Kräfte
können beim Waschen für Sie wirken . Schon
nachts kann sich viel Schmutz in der Wäsche
lockern . Diele Frauen wissen das nicht . Sie
weichen erst am frühen Morgen ein , rubbeln
und bürsten die Wäsche und waschen auch noch
mit Waschpulver vor . Diese Arbeit und dieses
Waschpulver hilft die Nacht Ihnen sparen . Das

, kurze Einweichen genügt nämlich nicht, um den
Schmutz gründlich zu lockern. Deshalb ist es
Tvichtig, dah die Wäsche die ganze Nacht über in
Der Einweichlösung liegt , und nicht bloß we¬
nige Stunden vor dem Waschen .

Sie können auch ruhig etwa » mehr von dem
Einweichmitlcl nehmen , besonders wenn es
sich um stark beschmutzte Wäsche handelt . Je
gründlicher und je länger eingeweicht wird , um
so besser quillt die Gewebefaser auf . Dadurch
zerspringt die Schmutzkrufte , und der größte
Teil des Schmutzes löst sich aus' der Wäsche.
Das Gewebe wird dabei weitgehend geschont .
Man soll auch die Wäsche niemals gleich aus
dem Einweichwasser in den Waschkessel turn
Spülen Sie sie erst in klarem Wasser aus , da¬
mit der noch lose daranhängende Schmutz sich
entfernt . Je besser gespült wird , um so weni¬
ger Waschpulver : brauchen ' Sie zum Klar¬
waschen .
Nach so gründlichem Ginweichew genügt es
übrigens , die Wäsche langsam zum Kochen zu
bringen und sie dann etwa 15 Minuten ziehen
zu lassen. Nicht ratsam ist es , wenn die Wäsche
über Nacht in der abgekochten Lauge stehen¬
bleibt .' Sie wixd .dann leicht hraun und unan **
sehnlich»

und Gelbwerden des Gewebes u» b ü

Wäsche einen frischen Geruch .
Die von der Weißwäsche übrigg^
Waschlauge kann übrigens oft noch
Waschen der groben Buntwäschc 8

^
werden oder zum Scheuern und

^
?

Haushalt . Bei hartnäckigen Flecke»
^

oder Stein nimmt man dann ab
Scheuerpulver zu Hilfe . Auf keine»

Waschpulver oder Seife dazu 9 e
, A

.
der Bezirks-Sparkasse Kenzingen

Aktiva
(Oeffentliche Verbands - Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1940 Passiva

Barrtttfv *
Kastenbestand (deutsche und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) . 47 767.49
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto . . . . . . 148 804.21

Wechsel . . , . .In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem $ 13 Abs . 1 Ziffer 1
des Gesetzes über die Deutsche Reichs¬
bank entsprechen (Handelswechsel nach
8 16 Abs . 2 KWG ) RM. 17 264 .04

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 3 397 219.70
Anleihen und Schatzanweisungen des
eigenen Landes . 14 362 .50
Schuldverschreibungen des Umschuldungs¬verbandet deutscher Gemeinden . . . 64 847.41
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 67 685.—
Sonstige Wertpapiere . . 117107 .50In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reiohsbank
beleihen darf . 3 465 032 .51
darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . . 2 852 762 .50

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 1 102 963 .33
a ) bei der elg . Girozentrale 1 097 760 .21

bei sonstig . Kreditinstituten 5 203.12
Von der Summe a ) sind täg¬
lich fällig (Nostroguthaben ) 832 963 .33
darunter auf Liquiditäts -
Konten . 460 000 .—

b ) längerfristige Guthaben bei der elg .
Girozentrale . . . . . . . . 50 000 —

tfd . Rechng . Darlehen

. . 8 220.— 526 650 .26
. 175 272 .05 532 738 .62

Schuldner
Gebiets - und sonstige

öffentl .- rechtl . Körpertet *,
andere Schuldner . . .
In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch börsengängige
Wertpapiere . 1 570 .—
gedeckt dch . sonst . Sicherheiten 702 923 .38

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 1 016 494.40auf sonstige (städtische ) Grundstücke . . 1 280 360.97
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit
einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von
mindestem 12 Monaten . 238 373.44

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 24 158.26
Fällige Zinsforderungen .Davon sind vor dem 30. November fällig

gewesen . 10155 .31
Beteiligungen .Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentraleund beim zuständigen Sparkassen - und

Giroverband . 75 800.—
Grundstücke und Gebäude

dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 35 000 .—
sonstige . 56 500.—

Betriebs , und Geschäftsausstattung .
Sonstige Aktiva . .
Posten , die dev Rechnungsabgrenzung dienen . .

RM

196 371 .70
V 264.04

3 661 .222.11

1 152 963 .33

1 242 880.91

2 296 855.37

91 500 —
1.—

1 034 .05
33 209.13

Summe der Aktiva 8 808 471 .63
ln den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :a ) Forderungen an den Gewährverband . . . .b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes(Verwaltungsrates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1und 3 KWG genannte Personen sowie an Unter¬nehmen , bei denen ein Inhaber oder persönlichhaftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oderMitglied eines Verwaltungsträgers der Spar¬kasse angehört . .c ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . ! !

532 462.05

31 467 25
167 300 —

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . 4 760 859.34b ) mit besond . vereint ». Kündigungsfrist 2 507 988 .- 2

Gläubiger
aufgenommene Gelder und Kredite
bei sonstigen Stellen . . 4 357.21 4 357 .21

sonstige Gläubiger . . . . 1 082 832.75 1 082 832.75Von der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . . 1 067 832.75
feste Gelder und Gelder
auf Kündigun

langfristig
mdigung
e Anteil hen

« 000 .—

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )Außerdem Entschutdungsdarlehen RM. 24 158.26
Rücklagen nach S 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage „ . R % 355 417.58gesetzliche Kursrücklage a « r t t • 6 977 .79
Sonstige Passiva
Gewinn

RM

7 268 847.56

1 067 189.96

16107 .39

362 395 .37
192.21

73 739.14
Stimme der Passiva

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach 6 11 Abs . 1 KWG . .Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .Gesamtes haftendes Elgenkapltal nach § 11 Abs . 2 KWG(Rücklagen zuzüglich Gewinn , soweit der ausge¬wiesene Reingewinn den Rücklagen nach 6 11 KWGzugeführt wird ) . . .

8 808 471.63

8 372 144.91
1 103 297.35

434 862.03

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND tor da « Jahr 19« ERTRAG

Ausgaben (Or tlns . n
und gegebenenfalls
Kreditprovislonen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein -
lagen u . Depositen
Zinsen und Provi¬
sionen für aufge¬
nommene Gelder .
sonstige Zinsen . .

Verwaltungskosten
persönliche
Gehälter und Löhne
soziale Abgaben
sächliche

Grundstücksaufwand
Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftsteuer .
Vermögensteuer
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke u Betriebs -
austattung . . . .
Hypotheken . . .

Sonst . Aufwendungen

RM

181 439 .69

7 760 .97

1 461 .23
234.68

47 657 .71
1 516.83

18 314 .06

3 172.10
137.—

2 036 .27

858.—
86 .25

401.93
98 .19

5 098 .90
10 340 —
3 553.22

73 739.14

Summe | 557 906 .17

Einnahmen au « ZlnsAn
und gegebenenfalls
Kiedllpiovlionen , .
Einnahmen au * son¬
stigen Piovisionen ,
Gebühren und deigl .
Eitrige aus Beteili¬
gungen .
Kursgewinne

effektive .
Sonstige Eitrige , .

davon RM. 9 901 .12
Grundstückserträge

RM

324 005 .77

4 262 .24

2 674.—

5 238 .24
21 725 .92

Summe ! 357 906 .17

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Spar¬kasse zur Einsicht auf .

Kenzingen , 4. Sept . 1941.

Der Verwaltungsrat :
gaz. K r • t h

Kenzingen , 27. März 1941 .

Der Sparkassenleiter :
gez . A I b I c k e r

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften . Bücher uno
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf
klärurrgen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführungund der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzZiehen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent
sprechen und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergebenhaben

•
Mannheim , den 29 . lull 1941.

Badifcher Sparkarten - und Giroverband
— Prüfungsstelle —

Der Revlslonsdlrektor : Der Verbandsrevlsor :
gez . Raule gez . Lantermann .

Zu verkaufen
Briefmarken '
Massen wäre

mehrere tausend Stück m verkaufen .
An Karlsruhe an^nsehen.
AnackuZ « unter Nr . 418 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

Eleblrischkk Heizofen
mit 3 Schaltern , für gröberen Raumpaffeud. zu verkaufen. <47400Konditorei Schwarz ,Karlsruhe , am KarlStar .
Zu verkaufen : Liesen»«

'

Dampfmaschine
komvl .. pfabrikat Kolb. Stratzbura ,Seiftuna 35 PS ., mit Kondensator,in gutem, aebrauchssäb. Zustande.Anfragen an : Storch -Werk, GmbH. ,Stratzburg -Ncudors.Horst-Wcssel -Allee 118. Ruf 4)108.

Zu verkaufe« stationärer

Bontöolen -Bftonmifdiet
150 Liter Anhalt mit etnsebauterBauwtnde . (47504)Institut für Beton » . Eisenbeton

Technische Hochschule Karlsruhe .

Neuer , erstkl. Drilling . i ©fi9/8/57
IR . H .-Mtl . m . Ziels . 4X , 700 RM .Neu« erstkl. Bockbiichsflinte. 16/6 .5X52 R . . obne Ziels . 350 RM . .Herrenwaffe » in ff. Auss . n . I»Schustl.. Doppelflinte 12/12, weniggebraucht. 140 RD ! .. All« Selbst¬spanner . . umständeh . *u verkaufen

Transmissionen und
Riemenscheiben

preiswert zu verkaufen. <46828 )
Ludwia Gricsinaer , Karlsruhe ,

Erbbrinzenstr . »1 . Ruf 5037 u . 3976 .
Neuwertiger Herren -

Wintermantel
(Marengo ).

u . 1 Frack m . Weste
f. sihl . ftifl ., 1.72 m ,
eleg . Damen -Morgen .
rock, neu . Seide mit
Schafwolle gefüttert ,
zu verk. Kaiserftr .
178. III .. r ., Kbe .,
von 10—1 Uhr . (W3

Anzug
dkl. , f. ichl . Jüngl ..
blauer Anzug f. 12j .
Knaben , sowie M .-
Kletterweste verk .
Khe .. Schühenstr . 25 ,
Laden . (354

^ ür 13—14j . Jung ,
fliit erhalt (387
Knickerbocker .An ; ug ,

Wintermantel
UcbergangSmantel ,2 kurze Hosen . Klet¬

terweste zu verkauf .
Motzer , Khe ., Do -
fienstraße 61 .

2 Schreib-
fassen

zu verkaufen . (47401
A. Bohner ,

Khe . -Riippurr ,
Diakoniffenstr . 4.

Zu verkaufen :
l Bettstelle , Nußb .
poliert , mit Patent¬
rost , 1 zweitüriger
Schrank , Eiche , 1
Waschkomyl ., Eiche ,1 Tisch. An ;us . zwi -
schen 9— 11 U. Khe ..
Morqenstr . 23 . Hein¬
rich Baier . (47456

Bersch , ärztl.
3nstniment§

«. Kocher , Waschtoi¬
lette 4tlg . Büromö¬
belgarn . (Eiche mit
Leder ), 2 gr . Kartei¬
kästen , 1 gr . Peddig¬
rohrblumenkrippe , 1
gr . Waschkommode ,
2sl . Gasherd . Khe .

'
.

Friedenstr . 16, III .

2 hochhäupt . , pol .

Btttslellrn
m . 2 Polsterrösten ; .
derlf . bei Christian
Betz, Karl »! ., Hum -
boldtstr . 10. (38»

1 Nett
wß ., Metall , m . Ma¬
tratze zu verk . Khe .,
Marienstr . SS, II .

(496)

Federbett
Wartine zu verkauf .
Hübschst! . SV, III .
Khe . (307

Nett
m . Patentrost ,u »ff .
Schwall . Khe . . Dam .
mrrftockftr . SS. <382

Dunkeibl . <443
Kindkrh >ao »u

zu vkf. Klein , Khe ..
Lessingstr . 11. IV .

Zu vrrkausrn :
6 Rohrstiihlr . 1 hell .
Hernnschreibtisch , 1
Schreibtischstuhl , 1
dunkl . Eichentisch , 1
Biedermrieonähiisch ,

1 » «bftuhl , 2 Mir .
verschied . Wandbe .
leuchtunze » u . elektr .
Sachen . Birnen 220
B ., sehr gf . H-»An .
jage , Gr . 60 , Nor -
malfigut , Schuhe 41 .
schwarz . H . -Winier -
mantel , schw. Herr -,
« nzüge . (347

Fernsprecher 4265.
1 Dofteu

grSstere (47402)

. Pavv-
sofort zu verkausen .
Korsettgeschiilt LucaS ,« he., Herrenftr . 21.

. Füßchen
neuw .. , u verlausen .
K0 u . IM Ltr . « he..
Kapellen,,r . 5«. III .

(325)

Stmitzichr
gut erhalt . , w vkf.

Paul Müller ,
Linkenheim , Adolf .
Hitler .Str . 72. (326

Zimmertisch , oval ,
poliert , graues Pelz -
jäckcheu, imit . , Gr .
42, zu verkf . Khe . ,
Herrenstr . 60,pt . (447
2 gut erhaltene

Polster -

Bellrösle
zu verkf . Preis 60.4f.
Angeb . uni . 443 an
Führer -Verlag Khe.

Sehr gut erhaltener
Belour -

Bodenöelag
einfarbig mausgrau ,
ca . 5IKV400, zu ver¬
kauf . Anzuf . nur 11
bis 13.30 . Lessing -
str . 28. 1 Tr . (306
Khe .

Liegestuhl (neu ),
waffd . Motor , oder
Skisportjacke , Schuh -
macherhandwerkSzg .,

Ledcrabfiille , Regen ,
umhang , Bücher , D .
Geschichte illustriert ,
Hangematte zu verk .
Angeb . unt . 318 an
Führer -Verlag Khe

Roller .K . -Schreibpult ,
Kindertischchen

mit St . , elektr . Kin :
derherd mit Backofen
qu verkaufen . Ange >
bott unt . 479 an d.
Führer -Berlag Khe .

Schöner , elftnbenifb .
Kinder .

SastenwoO «
zu verkaufen . (391
NebeniuSstr . 8 , Khe .

Hochwerl . Zwillings -

Kortzwagen
preirw . zu verkauf .
Brunnenstr . 4 , hart .
L-huer «. Khe . (370

mNeuwertige

mtt Sptz .-Bindg . ä .
Stöcken f. 22M zu
verkf . « . Ruf , Khe . ,
Baumeisterftr . 40 .

2 Mostfässer
Inhal 175 u . 156, z.
verkf . bei H. Mai ,
Baumeisterftr . 88 , V .
Khe . (460

Tische
mit Rollen

15, 18, 95, 35 RM .
Lautsprecher , Heiz¬
batterien , Anoden

und Akku
Neparature »

aller Fabrikate

Puiasecki
SchststoistzaZ « 47

Fernzuf WS2
(46056 )

D.-Mmmtel
neuwertig , zu verkf .
Apzuseh . ab 11 Uhr .
Englerstr . 4, III , r .
Khe . (411

MMsstatt .
und Stubenwagen

zu verkaufen . (409
Anzus / ab 11 Uhr .
Englerstr . 4, III . , r .
Khe .

Schwarzes (403)

D. 'Kostüm
Gr . 42. zu verkauf .
Baumeisterftr . 19. II
links . Khe .

Hellgraues (343
Schneiderkostüm

neuwertig , Gr . 44 ,
gut . schwarzseidenes
Kleid , Gr . 46. zu
verkaufen . Näheres :
Fernruf 3967 Khe .

Kleid mit Jacke ,
grau , gut erh ., ftrr
ölt . P ., mittl . Fig .,
bill . zu verkf . Knoll ,
KriegSstr . 19, II .
Khe . 344

Schwarzes , gebe .

Klavier
aus gutem Hause g*
verkaufen . Angebote
unter 388 an Führ .-
Berlag Khe .

Haartrocken >
Apparat

(Original -Fön ) tn
gut . Ausführung zu
verkf . Redtenbacher -
str . 20' II . 2—4 U .
Khe . (329

Paar fast neue

DMMslhuhe
Ar . 38 , geg . 1 Paar
begueme Schuhe Gr .
39 , j . tausch, gesucht.
Stniuf . ob 11 Uhr .
Euglerstr . 4, III , r .,
Khe. (410

Sti . Stiefel
Gr . 42, gegeu Gr . 40
zu tauscheu gesucht .
Augeb . uut . 312 an
siührer -Berlag Khe .

Gut erhaltener
Kindersportwageu

(Korbwagen )
auf sofort ob . später
zu kaufen gesucht .
Nugeb . unt . 488 an
fführer -Verlag Khe .

Latzenttieke
gebraucht , ungefähr
1,50 Mtr .. gesucht .
Angebote mit Preis
unter 288 an Führ .»
Verlag Khe .

Zimmerbüfett ,
Radio ,
Kinder -Dreirad

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 341 an
Führer -Verlag Ahe .
Gut erhaltenes

weitzes eis. Bett
mit Rost u . Matr .,
Waschkommode mit
oder ohne Spiegel ,
sow . Ainkwaschznber
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 389 an
Führer -Verlag Khe .

RÄirbettslelle
mit Matratze

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 440 an
^ übrer -Verlag Khe .

— — . — v nut ^ 3Beide stehen uns im Kriege ja »u

zur Verfügung . And wer sorgsam da
^

;i

hält und sie nicht gedankenlos ,
nicht nur sich selbst, sondern auch
eschen Volkswirtschaft einen guten ^ ^ — ^

Guter

Radio
ne» oder gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . ft 47288
an Führ .-Berl . Khe .

Eies » ,Gr . 37/38 zu kaufen
gesucht . Ang . ^u . oll

eimrdutzr
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 483 an
Führer -Verlag Khe .
Gebr ., gut erhalt .

sowie H.-Mantel
mittl . Gr ., zu kauf ,
ges. Angeb . m . PrS .
unt . 485 an Führer -
Verlag Khe .

Kleiner

Füllofen
gesucht .

Angeb . unt . 336 an
Führer -Verlag

^

l Deckbett
neutu . , aus g. ,
, u laufen 9*5*5 . * Mut » ' I .h/II
Hngeb . unt . 248 ""

nMslH
"

Führer -Verlag Khe . jjn » '

Gut erhaltener
Kokosläufer

u . Velour,Teppich
u , weiß emailliert .

Kohleuherd
zu kaufen gesucht .
Augeb . unt . 334 au
Führer -Verlag Khe .
Gut erhaltener

S.'Anrug
Bundw . 105. Länge
163, Gr . 48-50, sow .

S. 'Mrrad
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 367 an
Führer -Verlag Khe .

‘ f-al-"
„v „ i

fü^ e '
ut 00 unb 0,

Schienen u . Zub b ., M °

Gut erhaltener

?amew
mantel

Große 46, grau oder
dunkelblau , zu kau¬
fen gesucht . Angeb .unt . s) 47238 an den
Führer -Verlag Khe .

D. -Mantel
Gr . 50 . 2 Wolldecken
gut erhalt . , z. k. ges.
Angeb . unt . 842 an
syührer -Verlag Khe .

iSkilttefel
Größe 43 , zu kaufen
ges. Angeb . unt . 456
an ^ ühr .-Verl . Khe .

D .-Pullover
Gr . 42/44 u . Sport ,
rock zu kaufen ges.
PreiSang . unt . 361
an ftühr .-Berl . Khe .

Gebt, illvir-

Tifchmod .. zu verkf .
Ab 19 Uhr . Gerwig -
str . 27 , V. . r . Khe .

Fast neuer elektr .
Koch - u . Backherd
220 Volt zu verk . b.
Müller , Sinkenheim .-
Landftr . IS , KarlSr .

1,476)
S .-Faljrmd

gut erhalt . , zu verk .
Krieger , Kaiferallee
61. 2. St . Khe . (507

X<eica
oder (kxakto mit ho .
her Lichtstärke ges.
Angeb unt . M 47239
an Führ .-Verl . Khe .
Moderne

Rollfiüiikassette
9x12 , zu kauf . ges.
Angeb . unt . 374 an
ftührer -Verlag Khx .

1 Schreibtisch
1 MrvlW

S Stllhle ,
Aktenregale

, u kaufen gesucht .
Augeb , uut , 372 an
Führer -Verlag Khe ,

Gut erhaltene

Sugstiefel
sofort ; » laufen ges,
(fflt . 41—44 ). « nge .
bote unter O 47292
an Fnhr .-Verl , Khe ,

Skisttefel
Gr . 42—43 , auch
Ski » u . Marschstiefel
Gr . 40—43 zu k. ges.
Angeb . unt . 478 an
Führer -Verlag Khe .

Gklstiefel
Gr . 38/40 , und - D .-
Skianzug oder Hose
zu kaufen gesucht ,
ngeb . unt . B 47452
an Führ .-Verl . Khe .

r uf 3488 . _“
eirtteT

eiftntabn
Sr e ;hur 00 und «

mit

B «l ‘ ^

ir-
-'uL

Von

Sklstiefel
gut erhalten , Gr , 46
zu laufen gesucht ,
Khe . , Dammerstock ,

gallenweg 7,
Fernruf 2174 , (360
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Tchlaszimmrr
p > möbl .. Zentral .
’*8-' re®0*1' Fernspr . .
JJ ikinzelperson in
^ ' ststadtvilla j . Dm .
Arnrns 8442 . Singe .

unt . 402 an d
Mchrer -Berlag Kbe

Dtmöbl.Zim .
N - °d. spät , zu vm .
fff «., Rudolfstr . 2«.-

(474

MUmtner
sep . Eing .. zu verm
Waldhornstr . 13. III .
r . Schloßseite . Khe .

. (503 )

1 leeres , sormige -
Zimmer

in gut . Hause . West ,
endstr . . an berufStät .
Person zu vermieten .
Angebote unter 3b4
an Führ .-Berl . Khe .

Gat möbl . Zimmer
auf 1. Nov . zu ver¬
miet . Friedenstr . 16,
III ., lks . Khe . 451

Suche für m . Tochter
lstud . paed . ) ab 28.
Dept . heizbares

Zimmer
mögl . mit Pension .
Angebote u . R 47254
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

Gut möblierte -

Zimmer
auf sofort zu Perm .
Maier , Khe ., A7ade -
mtestr . 75. (407

» OS ! SO PFG ,

i
fX

h. ii
** un * zur »chmerzllchen Gewiß -

a a iL ? * worden . daß m8ln Innlgtt -

Brurt
b | er - borzeniguler Mann , Sohn ,

unH « ' Schwiegersohn , Schwager" d Onkel (482)

|S V Unt ,
Kurt Bleyl

rofftiiar In einem Inf .-Regt .

21 ^ L,
üSUit

^ J ohr 6n bei den Kämpfen im Osten
* ^

41. "jr Führer , Volk und Vaterland ge -

In t ? ' !9' U' Ielelel hn VogtL
T-ei ?

' Trauer :

?*">!
*

, y1, 9 ®b - Brettel
Nnini

* Max Bieyi
Me,» „

8au | To ß
Bsniill

" * 'ey | , z . zt . |m pelde
F»m|| |.

* u9u »t Brettel een .
Brei« u * ngust Brettel Jun .

len. . unrt
*^ ’ Ha uptfeldw ., z . Zt . Im Felde

— chen bitten wir abzusehen .

se-hL ersc hüttert sind wir über die

Heb »
, ,cho Nochricht , daß unser

liehe ' *, r®bsamer und unvergeß -

d» , r Sohn und herzensguter Bru -
®r “hd Neffe (47510 )

J ° »S Hillenbrand
aflf ^ ' kstr

, **,nb »d Unsteter

e?ks*^ ' In
*

fli
1
? Bluscha (OsipowttscM )

~
fc> u» ,

®n »chweren Kümpfen —

.« £> VhoT .„blUhand ®n Alter vc

Sy . v»teri »inJ Jn ? V' ° H®* Leben

am 29.
Kämpfen gegen den ’
Alter von DL Jahren ,

: ' viHei, _ ' " " » »voiier Leben für Führer ,
Kot, d,

nd da hlngab .
n 14- September 1941 .

K»r | im , . In tiefer Trauert
Oeh

U 5 br,nd 1,1 “ " d K"
•̂ ruln » _.

S,®9 ®r
M*rle umi Nlllenbraod , z . Zt . Im Felde
®»rtruH . "brand , Kerl Hlllenbrand
■W ~“ »telnh . . . .

R%
*iiÜj? P? .

r
,

besonderen Anzeige

Ketellna

ßC AltrnSch*!
b

bSom • •hen il 9 ® rle * nach Kurzer , schwerer
V» ,

" ' ^ ^ dslleblen Gatten , unteren
k *°hn Jf r. Schwiegervater , Bruder ,
k . * dCftwager und Onkel (47424 )

.J ^ rich Schwarze
£1® hi^ ,r " »n « » nt
Et1lir>gerTt,

' , C!'
0
9 Heimal -

in t i . a ,
4'? ' den 17‘ S9pl - ” * ■

I . Frei , . , r Trauer :
' Sdla , ®«d Äne1lJ C

.
hW* ™ ' 0 <>b ' Bi,chof <

BäS I?u"g tiJz " OeWItlge .
Nb !? >, n Trän . ? ' Donnerstag mittag um 2Vi

fbe «u chsn bitten wir unbedingt

febrlkent

M
N v̂ PleniK

'** '9 ® ' Danksagung
i V

*mb®r wurde mein lieber Mam . . .. . . .

i r\ L
m

^ Snn Schacher
Nlf ’ lg

Werefl Melden durch einen sanften

J St l, ' etzt
n,ch War , haben wir Ihn In aller

v » au V.( $
•
; ,

-

liiS h Urid Blnm »
*e ,e,zl ® Ehre erwiesen und

aS r nk- B, t I?ei ?, P ®nc l®ri bedacht , unseren
\ Si • rltriiha

°
?n ®' ®n Dank der Reichsbahn -

’ l». Ges an
" ® ' Br dl ® «chöne Kranzspende ,

* ' ahzni « H . BlOgelrad für die ehrenden" Überlegung am Grabe .
Hinterbliebenen .

"üSsSlgen ^ anks agung
llsh an 9 rnl ^ ®^ ® herzlicher Anteilnahme

unvergeßlichen Mannes ,
\ AA

-- -

Schrodt
Sljv 1 jhe , tu

r
,
aU

rt , ®r° B® Begleitung zur letz -
4. 's tn,* 6l *e j d ® zahlreichen Blumenspen -

' *chen «frr klebe , für die ehrenden
r unseren herzlichsten Dank

Fr , (390)

ßen 14
U ^ ' se Schrodt und Kinder .

“ • September 1941 .

§ «5!*, "h. ? n
anksa 9 u ng

JNJ l"ivl ? ilr' ahm «lei6n schweren Tagen Ihre
"N B*t| ilSeßiiJl

® a n dem schweren Verluste
Onko ?.

n’ heben Sohnes , Bruders ,'S. meines geliebten Brüuti -

. (47511 )

S r2 nn Völker
F̂ *n, a , _

“ r in einem Inf .-RegL

f "® »n * » h hiermit herzlich .

v «ta* KiJ * " geh # lto
Bäckerei , Weingarten

CüSr ’■ *•
Beptember 1941 .

unserer gu -
(422)

geb . Wolf

N , W «.'cn »,
* * unt

9 '
! ? i" n !ger Teilnahme zu

Bli.ä*1! . . lu deJl *
. ®in Herzensbedürfnis istÄ2 «Si >

h
,

*k
«b ft > S2 *l* für d f - _ _ _ _ « . ..
'IrJS. » ' 'Sr ?? ben . B

d '® vielen , schönen Kranz -
»vo .ei ,* nbern

° ? ? ®r®n Dank sagen wir
S «% | L lhte

9
i. lc,a hken .

, üil seine Trostworte am
S ’ * t , Wen, ,

11• bevnn ’ chw ®*tem (Markgrafen -

' .Ma " « 1* 8 ®. Herzlich danken
dem bsd . Train -Verein

G»u, ; öie uJJ? Und ehrenden Nachrufe ,
ln f 0öbe n

*erer Heben Entschlafenen

dank ! ®,n Herzenrsbedürfnit Ist ,
* für h? ' *ür Liebe und An -

rer I . R.
Ehret , und Gatte

!i. Ehret
J *h

“
j
d *®hn

'! {
Witwe ,

'
geb .

w,srr fl
1 Ua5he, ,

*h mell
*® herzlicher Anteilnahme

Schw*ater,
* Neben Mannes , unseres

war, . . • . Großvaters , - - -Schwleger -
(70220)

! t «3 ^ 2 tt? rer
VH,

*r| Besonders wohltuend
5ÖL v»t ; ,«i%

h*' ' eih nd ®n Worte am Grabe Irr

l Ia ih Sohl,, , " obes ehemaliger Berufs -
I . > hj «Uch ^ «

„Begleitung zum Grabe ,
) ir

V° h Ne, : „
" ®b ®volle Anteilnahm «

,
’5- San .l

®'®' Ausdruck fand .
TK> de ,

e
r bet W1 .

mL ' *»l» fQ^ scfrnden Angehörigen :
lerer , Witwe .

2 \tm 3imm .
mit Badezimmer u .
Kell . (keine Küchen -
benütz .) i . Bahnhofs¬
nähe zu Vermieten .
Angeb . unt . 437 an
Führer -Verlag Khe .

MMZimmr
mit 2 Betten , fließ .
Wasser u . eig . Eing .
an berufst . Ehepaar
od . 2 Fräul . , ferner

Einzelzimmer
mit fließ . Master u .
eigen . Eing . an be¬
rufst . Frl . z« verm .
KarlSr . , Rüppurrer
Str . 19, II . (368

Hübsch möblierte -
Mans .. Zimmer

an solide , berufStät .
Person z. vermieten .
Khe . , Wolfartsweie -
rer Str . 12, IV , r .

(816)

Gut möbl . (349
Erkerzimmer

zu verm . Winterstr .
12, III ., Liese . Khe .

MMZiimner
auf sofort zu ver¬
miet . Lefstngstr . 35 ,
III . Khe . <432

Möbl.NmMr
sofort zu vermieteu .
Zähringcrftr . 17 b,
1 Tr ., Khe . (419

« leiue (475)
2 Zimmer -Wshauno
zu vermieten . Slnzus .
b. Doll , grievenstr .
23 , Khe .

VTLEMB: . ?

* ;

FinlFBnQREMÊ ^ m
ydie .tiefw ’dieflifvirwis

, Feindan gi und Ine.
. geschmeidig

'macht ■- 1 }

<2 ■R \ T ..

DB * ROBTHADS * FRANRPURTA * M

MMZimmer
lof . zu verm . Khe -,
Marienstr . 43, I .

<471 )

MN .Mmer
zu verm . 2nt .tt.ifl*-
Plah 40a , ». Richter ,
Karlsruhe . <491 )

MöblZimmr
M verm . los . od . auf
I . Oft . Rondstr . 5,
Karlsruhe . (496)

©utmöW .Sim .
sofort zu vermieten .

Sllnther -Ouaudtftr .
14. 4. St „ » ». . « he .
Tinfl . Lessingstr . (610

Rette » möbl . (473

Zinmer
mit Zentralheizung .
Bad , Fernspr . auf
sos. in (tut . Hause zu
vermieten . Khe .,
» Irschstr . 129, IN .

Im Schivarzwalid (Grs «nü Lahr ) tft
in schön , allcinsteb . LanHhmrs eine

4 ztmmer 'Wvlmung
mit SuBehör , etrtl. mit Gartenonieil
an rirbige Mieter auf 1 Okiober
1941 zu vermieten . Angebote unter
SIS an den FüHrer -Berlag KarlSr .
« n Durlach moderne neuzeitliche

4 Ztmmer -WMMg
mit Zeniralhetzuna u . Bad . zu vrr -
mieten . Anaebote unter 47294 an d .
?huhrer -V « rlaa Kd « .

Ith - M -CndKr
Möbeltransport «

mit Bahn und Automöbelwagen
nach und von euswßrts und In¬
nerhalb hier . (35233

Karlsruhe
vorübergehend Frankenstraße I

Telefon 7734.

möblierter Zimmer
in Karlsruhe oder Umgebung von
KarlSrudc auf liinaere Zeit nötig .
°Anaebote an dar

RcichSbalmauSbesferungSwerk
in Karlsruhe , Wielaudtstrafi « erbet .

• 'ainol
®1 "nd Frau

den 15

MietgesucHe
Laarrrüimr

ca . 609 — 1000 am ttt Durlach ober
Karlsruhe , Süd . bzw . Oftfiadt , nrös -
ltchft freistehende Gebäude ,

zu miete » gesucht .
Etlansebote unter 47211 an FÄihre : -
Berlag Karlsruhe .

Zur Unterbringima auswärtiger
Reichsbahnarbeiter find sofort ein«
gröber « Anzahl (47227)

Zwei Straszburger Siudeutlnneu
suchen auf 1 . Okt . (SeWesterbeginns

schön möbl . Zimmer
ivit Heizuna u. fl . Wasser. Ein « ge¬
meinsame Wohnung wird benarziigt .
Gesl . Angebote erbeten u . S 46836
an den 8-ührer -Verlag Karlsruhe .

tzutmW.Zim .
heizbar (mögl . Zen »
tralhzg .) zu mieten
gesucht v. 1. Oktob .
bis 1. 3 . 41 . Nähe
Hauptpost bis Ad¬
erstraße . Angebote

unt . 47366 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

mögl . Zentralheizg .,
fl . Master od . Bad -
benützg ., im Zentr .
von berufst . Herrn

gesucht .
Angeb . uirt . 417 an
Führer -Verlag Khe .
Dame sucht f. sof .

mW. Zimmer
in nur gut . Hause ,
flieh . Wass ., Fern¬
sprech ., Stadtmitte .
Angeb . unt . 434 an
Führer -Berlag Khe .

Berufst . Frl . sucht

leeresZimmer
auf sofort zu miet .
Angeb . unt . 481 an
Führer -Berlag Khe .

Möbl .Zimmer
von berufStät . Frl .
sofort gesucht . Süd¬
stadt bevorzugt . An¬
gebote unt . 487 an
Führer -Berlag Khe .

Jung . Ehep . sucht
in gutem Hause

MmW . ZlM .
mit Küche a . sof . od .
1. 10. 41 zu mieten .
Angebote mit Preis
unt . 531 an Führer -
Verlag Khe .

1 größeres

leeres
Zimmer

für ruhigen Büro¬
betrieb in der West¬
stadt , Nähe Bunsen -
str . , zu mieten ges .
Angeb . unt . 371 an
Führer -Berlag Khe .

Möbl . Zimmer
für sof . od . spät . v .
Dastermieter gesucht .
Angebote unter 319
an Führ .-Berl . Khe .

Vetre/i
= agsr

iM#

1- 2 leere
Zimmer

sof . zu mieten ges.
Angeb . unt . F 46997
an Führ .-Berl . Khe .

Berufstätig « Frau
sucht einfach möbl .
Zimmer (Mansarde ) .
Angeb . unt . 365 an
Führer -Berlirg Khe .

Klein «, möblierte

Wchnuna
(od . Zim .) mit Bad .
Zentralhzg ., bis 100
M zu miet . gesucht .
Angeb . unt . 617 an
Führer -Berlag Khe .

verusst . Frl . sucht

Kieme WM .
ln gutem Hause und
guter Lage . Zuschrif -
ten unt . P 47171 an
Führer -Berlag Khe .

1 ZiMMk -

WdbMNS
sof . zu mieten ges.
Angeb . unt . G 46998
an Führ .-Berl . Khe ^

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. 16 . 1941

1—2 Z .-Vohnnny
auch groß . Mansarde
zu mieten . Südstadt
wird bevorzugt . An¬
gebote unt . 457 an
Führer -Berlag Khe .

1 -2 Z.°WviM.
zum 1. od. 15. Okt .
bis zu 56 RM . ges .
Angeb . unt . 438 an
Führer -Berlag Khe .

1 -2 Z .-Woim .
und Küche zu sofort
od . 1. 16 . zu mieten
gesucht . Weststadt
mögl . Nähe Mühl -
burger Tor . Angeb .
unter 426 an Führ .«
Verlag Karlsruhe .

Jg . Ehepaar sucht
auf 15. Okt . oder 1.
Nov . freundliche

1 -2 Z .-WÄM .
außerhalb KarlSr ,
Reichenbach bevor ) .
Nähe Albtalb . oder
Straßenbahn . Auge -
iote u . A 47431 an
Führer -Berlag Khe .

Ehepaar sucht

1 -ö. 2 Zim..
Wodimng

Oststadt bevorzugt .
Miete bi- zu 85 Jt .
Angeb . unt . 323 an
Führer -Berlag Khe .

Höh . Beamter sucht
z. 1 . Nov . od . spät .

4-6 Z .-WON.
m . Bad , Veranda u .
Garten , im E ^ >ge-
schoß, a . Einfam .-H .
Angeb . unt . 455 an
Führer -Berlag Khe .

..ver Führer
"

das Blatt
des Erlaiges !

Alleiwft . T « m « . sehr ntfri « . sucht

tu -1 zim.-Wvlinung
mtt Heizung , idüche u . Wad , für
sofort oder 1. 10 . 41 , wenn mögl .
Heidelberg . Karlsruhe , auch Schwarz¬
wald erwstnscht . An « , u . RA . 1877
an dem Fidbrer - Berlag KarlSmrbe .

2-1 Am. « Wohnung

Mögl . Näb « Advkf-Hitler -PlaH

5 Ammrr-Wohnuno
mit Znbebör ,

sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 898 au de »
Kührer - Berlag Karlsruhe .

Ich suche auf 1» Mörz 1940 eine

8 AmmerWvbnono
mit Zentral 'heivin « in bester Lage
KarlSruches . evtl , auch Ei » s.. Ha « S .
Angebote siird tu richten an : (47280

Karl Gesenberg , Halver (Wests . ) ,
Bon Btnrkestrache 100 .

Tausch

Tauschwohnung .
4 Z ., 2 Küch . , Kell .
68Jt kpt.) geg . 3—4
Z .-Wohuung , 2 .—3 .
Stock , od . Einfamil .-
HauS . Mühlb ., Dax .
landen , Grünwinkel .
Anaeb . unt . 500 an
Führer -Berlag Khe .

Tausche schrue
4 Zim .-Wohnuug

Badz . u . Maus ., 2 .
St . . Westst . , Miet -
pr » . QOM, gejen sch.
sonn . 3 Z .-W »h»g. ,
Badzim . u . Maus .,
Weitst . , Mietpr , bis
90^2. « ng . unt , 839
gn Führ, -Berl . Khe ,

Alleinstehend . Witwer
verpachtet sein 18 w
langer sonniger

Siulamilienhaa »
staubsrei , gut gebaut ,

6 grobe Zimmer ,
davon 3 sehr schöne,
große sonnige Zim .
mer sofort beziehb, ,
kleiner Garten , groß ,
Hosraum , an nur
ruh , Leute od , auch
llinheirat ist er
wünscht , Frl , von 46
—62 oder auch Wwe ,
oh , Kind -, 5—7000J6
Bermögen erforderl .
Näh , unt , Zulchrist ,
ikaver Llmbrsnner ,

HauSbesttzer ,
Straubing , Niederb, ,
Gstütt 32 , <47502

2 Zimmer
mit Küche

sofort gesucht . Knie ,
singen bevorzugt .
Angebote an (314

Rudolf Nagel .
Knieliuge «,

Rheinbergstr , 46.

Beamtenwitwe sucht

2 Zimmer«
Wodmnm

zu mieten , a . Tausch
gegen

3 Zim .»Wohnung .
Anged . unt . 394 an
Führer -Berlag Khe .

Jung . Ehepaar sucht

2Z .-WÄNlM«
mit Küche biS 40 J ( .
Tüdstadt bevorzugt .
Angebote unter 322
an Führ .-Berl . Khe

3 Zimmer-
Wohnung

gesucht , evtl , auch zu
tauschen , pünktlicher
Zahler . Angeb . unt .
493 an Führer -Ver¬
lag Khe , 1463

3-4 Simmrr«
Wohnung
oder Häuschen

in Khe .-HagSseld so¬
fort »der später von
Geschäftsführer zu
mieten gesucht , An -
geböte unt , 47289 an
Führer -Berlag Khe ,

Von entschlossenem Käufer ge¬
räumiges

(StnfnmtMatiS
oder kleinere Villa

möglichst mtt Zeutralbcszun «
und Gauten in Karlsruhe ,
Ettlingen oder Durlach aus
Privatbaud gegen Barzahlung

zu kaufe « gesucht .
Angebot « unter K 47288 an
den Kübrer -Berlag Karlsruhe .

Kaus
In guter Stadtl « «
mit Einfahrt , Werkstätte , evtl . Hof
oder Garten von Handwerker bet
grdherer Angahlnng Ttt kaufen ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 448 an
den Kübrer -Berlag Karlsruhe .

Verkauf« bei Evvinüe»
mallivcs . ueuivcrligcs

LllllMuS
mit 2X8 Z .- Wobnunacn « . fonftia .
Räutnen . 1270 am Wiel « u . Garten ,
Preis 18 000 Mk ., An, . 14 000 Mk .
I . Ziegler . Immobilien , Karlsruhe ,

Karlstrab « 26 . Fernsprecher 2990 .
(47418)

KaustaM
Rentabl . Etagenhaus . 4 u . 5 ZIm -
merwobnungen , sehr gute Wohn
läge in Mainz , gegen aleichartigei
oder Eiu - bis Zmetsamilienhaus in
Karlsruhe oder näherer Umgebung
ju tauschen gesucht . Angebot « unter
M 47288 an Führer - Berlag Khe .

Tausche neues Oniamil
5 Zimmer , Bad , Diele , 600 am
« roher Garten , in nächster Nähe
des Waldes (Ähwaizwald ) am obe¬
ren Neckar . — Bahnstation — in¬
folge Verletzung , g«gen ein kleines
Einfamilienhaus oder gegen eine
8‘/«—4 Zimmer-Wohnung mit Bad
in Karlsruhe od . nächster Umgebung
zum 1. Oktober oder später . <47609
Angebote mit Preis an Jager ,
Manscr -Werke . KarlSr . , Ruf 8194 ,

Zu kaufen gefucht
für schnell

entschlofTenen Käufer

ländlich gelesenes dnuiesen
Hofgüt oder Landfitz m .Obftplantage .

Angebot erbeten an

Stackmann
Immobilien, Baden- Baden

Liehtentolerstr . 2
Ruf 465

MWWW

wwo

MWDW

SORTE 5W. NIL ÖHiMEPin >HIS4Pf .

MmbdM der sannschn siarhasse miimisnirg
Aktiva

(öffentliche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1940 Passiva

Barrasarva
a ) Kassenbestand . S 456,74

b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - u. Post¬
scheckkonto . . - 5 505 .95

Wechsel . . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :

Wechsel , die dem § 15 Abs . 1 Ziffer 1
des Gesetzes Uber die Deutsche
Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach $ 16 Abs . 2 KWG ) . . 5 755 .41

Eigene Wertpepiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 1 690 877 .52

Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 18 504 .80

Sonstige Wertpapiere . 7 770 .—

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank be¬
leihen darf . 1 676 877.72
darunter auf das Uquldlt8ts -Soll anrechen¬
bare Wertpapiere . 1 575 200 —

Gutheben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 5 Monaten 588 514.52

aa ) bei der eigenen Giro¬
zentrale . 580 565 .51

bb ) bei sonstigen Kredit¬
instituten . 7 751 .01

Von der Summe a ) sind füg¬
lich 18111g (Nostroguthaben ) 258 514 .52
darunter auf Llquldltüts -
Konten . 200 000 .—

b ) längerfristige Guthaben bei der ei¬
genen Girozentrale . . . 150 000 .—

Schuldner
b ) Gebiets - u . sonstige öftentl .-

all

Lfde . Rechn . Darlehen

rechtl . Körperschaften . 15 576 .62
c ) andere Schuldner . . . . 107 575 .57 126 208.28

In der Summe c ) sind enthalten :
gedeckt durch sonstige
Sicherheiten 227 711 .21

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstöcke . . 405 750 .72
b ) auf sonstige (städtische ) Grundstücke 674 785 .66

In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer
Fälligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . 58 052 .41

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschüfte ) . .
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 5 507 01

Füllige Zlntforderungen . : :
davon sind vor dem 50. November füllig
gewesen . 5 872 .72

Beteiligungen .
darunter Beteiligungen bei der eigenen
Girozentrale und beim zustündlgen Spar¬
kassen - und Giroverband . 50 000 .—

Betriebs - und Geschüftsausstattung .

tonstlge Aktiva .
Posten , die daß Rechnungsabgrenzung dienen . . . .

RM.

27 757 .17

14 767.51

1 707 174.12

558 514 .52

245 760 .47

1 100 756 .58

16 015 .—

50 000 —

1—
1 247 .57

14 726 .23

Summe der Aktiva 3 700 .105.83

In den Aktiven und in den Passiven sind enthalten !
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver -

waltungsrates ), an sonstige Im § 14 Abs . 4 und 5
KWG genannte Personen sowie an Unternehmen , bei
denen ein Inhaber oder persönlich haftender Gesell -

Schalter als Geschüftslelter oder Mitglied eines Ver -

waltungstrügers der Sparkasse angehört . . . .
Anlagen nach g 17 Abs . 2 KWG . . . . . . .

1 657 .47
50 000 —

. 1 887 268 .41

377 355.47

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist .
b ) mit besonders vereinbarter Kündi¬

gungsfrist . 1 150 827 .56

Glüublger
Einlagen deutscher _ _

Kreditinstitute .
sonstige Glüublger . . . ; _ B57̂ 64IL64^ —
Von der Summe entfallen auf

a ) jederzeit fütllge' Gelder . 557 355.47

b ) feste Gelder und
Gelder aut Kündigung . 40 000 .—

Durchlaufende Kredit # (nur Treuhandgeschüfte ) . • .
Außerd . Entschuldungsdarlehen 7 507 .01

Rücklagen nach 9 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 222 757 .52

gesetzliche Kursrücklage - 22 871 .86

Gewinn .

RM.

5 040 075 .77

377 355.47

245 651 .58
37 0034 )1

Summe der Passiva \ 3 700 105.85

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - uno

ScheckbUrgschaften sowie aus Gewührleistungsver -

trägen (g 131 Abs . 7 d . Akt Ges .) .

ln den Passiven sind enthalten !
a ) Gasamtvarpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG .

b ) Gesamtverpflichtungen nach g 16 KWG . . .

Gesamtes haft . Eigenkapital nach g 11 Abs . 2 KWG

421 .60

3 417 451.44
377 355 .47
277 654.57

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das ) ahr 1740 ERTRAG

Ausgaben für Zlnsan
und gagebanenlallt
Kradttprovlslonan

Spareinlagenzinien
Zinsen für Giroein¬
lagen u Depositen
sonstige Zinsen .

Verwaltungskosten
persönliche

Gehälter u . Löhne
soziale Abgaben

sachliche
IrundstUcksaufwend

Grundstückssteuern
Steuern

Körperschaftsteuer
Vermögenst ^ uer .
Gewerbesteuer

Abschreibungen sut
Gebäude . Grund -
stücke u Betriebs
ausstattung . .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

Summe

RM.

77 421.13

3 370 .50
196.69

20 541 .27
139.86

8 757.08

52 .01

905 .25
215.—

1 061 -02

23 .80
1 694 97

37 003 .01

151 381 .57

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Einnahmen aus sonst
Provisionon , Gobüh *
ron und dorgl . .

ErtrSgo aus Batalll *
gungan .

Kursgowlnna
effektive

Sonstige Erträge
davon RM. 25.—
Grundstücksertrage

RM.

147 WM

541.24

1 050 .—

1 460.—
463 .01

Summe 151 381.59

Der Geschäftsbericht liegt bei der Sparkasse zur Einsicht auf

Pbtllppsburg , 3. Sept . 1941.

Der Verwaltungtret :

gez . Klrchgeßnsr ,
Bürgermeister

Pblllpptburg , 7. M8rz 1941.

Der Sparkassenletter : I. V.

gez . Beiz

Nach pflichtmäßiger Prüfung aut Grund der Schriften . Büche ' un ®

«onztigen Unterlagen de » Betriebe » »owie def ,®, ,®II,®J . * u ,
_

ru ' ’)

gen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung und

der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen

Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ®n1
t*P ,# cn ®n

und daß im Übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des

Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben naben

Mannheim , den 26. 7uü 1941.

Badischer Sparkassen * und Giroverband
— PrOlungittelle —

Der Revl »len »dlrektori Der VerbMdirevItort

gez . Raul * . gez . W e t z e I.



I
Wiederaufführung !
Ein heiterer Wie¬
ner Film mit fröh¬
lichen Liedern.

> # * _

MusikfiU
' DieA

Hans Söhnker
Magda Schneider / Paul Kemp
Bezaubernde Melodien , eine unbeschwerte Heiter¬keit, das Thema „Liebe" in seiner scharmantesten

Form .

Ab heute Mittwoch
3JO, 5 .45

8 Uhr GloriaJugend !, über
14 Jahre

zugelassenl

Nur noch heute und morgenl
Starker als die Liede

nach dem Roman
„Die beiden Wildtauben*'

von Skowronnek.
Karin Hardt, Leny Marenbach
Ivan Petrovich , Paul Wegener
5.00, 5.15, 1.00. Jug . nicht zugel.

Staatliche Hochschule fürMusik ^
Karlsruhe

Mittwoch, 17. September 1941, 19.30 Uhr
zum 100 . Geburtstag Anton DvoFtk

Dvordk -Brahms -
Abend
Ausfuhrende :

Elisabeth Conrad-Moritz , Klavier; Dr . Paul Conrad,Gesang ; Prof . Eduard Oswald , Violine; Konzert¬meister Georg Valentin Panzer, Bratsche, undElisabeth Weizenecker-Neumann, Violine.
Eintrittspreise : 1 RM., —.50 RM. Vorverkauf beimStadtgarteneinnehmer am Nordeingang (bei derFesthalle) sowie an der Abendkasse . (47216

Man kautt gut u . billig bei

möBEL
EHRFEU )

Karlsruhe

Ehestandsdarlehen I

TS * « *'

Das Haus derguten Kleidung

Ü

£ rstauffiihnsn ^

HE DORSCH
IlDEKßAHL
EM PORTEN

mit Gust . Dlessl - Ludw . Schmitz
Richard Haussier

Begeisterte Besucherl
■Begeisterte Presse ! -

KSthe Dortcbt Spiel und Stimme lat auch hldieser Rolle ein Erlebnlil
Hilde Krahl — bezaub . mit schlichter Anmutl
Auf allen Gesichtem las man Ergriffenhalt, diesich dann in starkem von Herzen kommendemBeifall lOste I

2 . Woche I Die neue Wochenschau

2.50, 5.15
7.45 Uhr PALITugendl. Ober

14 Jahr«
zugelassenl

Cafe Bauer _ I
Srnst Graßhoff

mit seinem

Unterholtungs -Orchester .
Das Abendkonzert beginnt bis aufweiteres 8 .20 Uhr

MESSPLATZ
Ruf 4650

Tfigllch 15 und 19 .30 Uhr
Klassische Circuskunst

Hervorragende DressurleistungenAuserlesene Artistik
Vorverkauf : Zig .-Haus Emil Haager ,Pforzheim, Marktplatz, und Circuskassenab 10 Uhr vormittags . (47261 )

TIERSCHAU
fflglich ab 10 Uhr vormittagsErwachsene 40 Pfg ., Kinder 20 Pfg

Letzte Vorstellung :
Montag , 22. September, nachm. 3 Uhr

Staats tb enter
BroBes Haus

Mittwoch , 17. SepL, 14JS—21.M II.AuBer Miete (Wahlmietk.gOlt.)
Me lustigen wettere. Wtndsar

Korn. Op. v . Otto Nicolai
Werbepreise : RM. 0.65—3.95

Donnerstag , IS. Sept., 1S.SS—21.S0
Auß . Miete (Wahlmietk.gOlt .)

La Travlata
Op . v. Giuseppe Verdi
Werbepreise : RM. 0.75—4.95

Kleines Theater
Mittwoch , 17. SepL , 1I .5B—21 Ohr
Das Land des Lächelns •

Operette v . Franz LehBr

Tfigllch : 20 Uhr
Außerdem: Mittwoch. #

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmittags 16 Uhrdas sehenswerte

firoostadt - Programm
REGINA

VerleM -Kabarett , KSnigin -Bar
Karl . ruhe , Hebel. tr . 21, Ruf 404

Heute u. morgen Don¬
nerstag , nachm . 2 Uhr in dem

Elegante

Seiden -£ ampenschicme
eowie in Chintz , Druckstoff , Karton und
Craqueli - geschmackvolle Ausführungen

Kunstgewerbl. Werkstätten
Kalstrttr .136 (Hinterbau Fnedrtchsbad ),Ttl .1228

Tanzschule
TraufmannHaug

KARLSRUHE, Ket. er. tr. 211
Beginn neuer Kurse
und Einzelunterricht .

Anmeldungen Jederzeit .

Hel und Bretel
nodi dem bekannten Volksmardien

von Gebr . Grimm
vorher

Die verlorene Kfinigskrone
mit Kasperle und Seppl

Preiset Kinder ob - .30, Erw. ob - .50

der v

- Anny Ond̂
Charlotte »“*• '

Spielleitung : Prof - carl

nur Im Lüpttol
heute

heute S.5°-

9 Hur noch heute und marg»nf ^^MU^^ s,ll-„Veraprich mir nicht . " I „Einmal ward Ich3.45, 5.45 und 8.00 Uhr | 3 .45, 5.45 und 8" L
, T8glicfl die neueste Wochen . chouf

RHEIHGDLD

KONZERT - KAFFEE

SEU M _
Monat September :
ORCHESTER

LMM mmm
mit seinen Solisten und dem ital. Tenor

Fernando Buda SlStnöttui
Dar Abtrieb auf den PoMmwsMsa and Aufzucht »Stationen das Bad . Pferdestammbuche« findet wiefolgt statt : (47453)
Fohlenwelde Mhm .-Neckarauam Freifeg , den 17, 7. 41, vom . 7 Uhr
Fohlenweide Lledolsheimam Donnerstag , den 25. 7. 1741, vom . 7 Uhr
Fohlenweide Heddesheimam Mittwoch , don 1. 10. 41, vom . 9 Itr
Fohlenweide Slnshelm/E .am Samstag, dan 4. 10. 41, vorm. 9 Uhr
Fohlenweide Rastatt

am Montag , den 6. 10. 41, vorm. 9 Uhr .
Das restliche Woidegeld ist bei Abholung zu be¬gleichen . Halfter und Anbindestricke sind mit¬zubringen .

MMM
T t * C

Entlasten Sie Ihre Buchhaltung und Übergaben Siemir den
(17274)

Einzug ihrer Außenstände
Berthold Groß

als Inkassebüro zugelassen , Handeisauskunftei ,KARLSRUHE, Kelserstr . 237. Fernspr. 1452. DasBierDes Hamas

Verloren
Verloren

Armbanduhr
mit dkl .-grauem Le¬
derband, v . Beierth .
nach Weiherfeld. Ab -
zuge^en bei Schwest .
Luise , Beiertheim,Breitestr . 49a , Ste-
fanienbad. (501
Verloren silb . glatteNadel mit braunem
Stein. Sonntag, 14.
9., Koch- bis Rog-
genbachstr . Abzugeb.
geg . Bel . Helmholtz .
str . 9 , I . Khe . (433
Verloren Ehering

ge,. F. R. 23. 6. 34.
Geg. Belohnung ab-
zugeben im Fnnd -
bSro Khe . (470)

Oelunden
Gefunden Montag a .
Albtalbhf . dkl.-blaue
Svortjaike

Abzuholen bei (458
W . Ra « , Sofienstr .
156a (Zeppelin) Khe .

Wer erteilt
lvaniMn
Sprach-

unterricht?
Angeb . unt. 431 an
Führer-Verlag Khe.
Wer erteilt

Unterricht I»
Sinheitrinrzschrist

(Debatten )?
Angeb. unt. 423 an
Führer -Verlag Khe .

Nachhilfe
für höhere Handel»,
schülerin der 1. Kl.in Buchführung und
Stenographie gef.
Angeb. uni. 490 an
Führrr-Verlag Khe .luufcer (Pater 1

Die Berufsausbitd .veis . werde ich Dirnie verarssen .
lOOORM.Berufsausb. o .Ausst .mtl .2 .70RM .1000 RM. Leb .vers . .kost . 20j »hr . 1.45 RMKrank .geld daheim : 5,6,9,12 u .15RM .tgl.10 RM.tgl . I. Krank .haus :1.75 RM.Mtsbtr.Vers .-Büro Nopper , Khe ., Klosestr. 1.Leb .u . Krank .-Vers . : Tarife v .12Firm.grat .
Di« Bedienung don

Zentralheizunsen
übernimm Fachm.
Augeb . unt . 394 an
Führer -Verlag Khe .

Aviv '
Transporte

Stadt, und Nahver¬
kehr (59 Km.-Zone)
übernimmt Tel. 619
fanS Allgeier Khe .,ud .-Wilhelmftr. 17.

Wer nimmt als Bei¬
ladung ein Bett in
Richtung Eppingen
Mit? Zu erfragen :
Kaiferstr . 163, Khe ..
bei Koch, Ruf 1217 .

(462)

Men im
..Mm "

Men Erfolg!

das BaDifdic Slaatslkeater
wirbt für die neue Spielzeit !

Sichere Dir rechtzeitig die großen Vorteile eines regelmäßigenTheaterbesuches !Werde auch Do Platimleter des Badischen Staatsthoaters!
AUSKUNFTüber Platzmieten (Stamm -Miete, Wahl -Miete, Sonder-Mlete, Konzert-Miete) , Preisermäßigung und bequeme Ratenzahlungen an derTheaterkasse wochentags 10.30 bis 13 .00 Uhr und 15.30 bis 17.00 Uhr,Sonntags nur 11.00 bis 13.00 Uhr.Werbeblatt an der Theaterkasse erhältlich .

Sie ®*swnA

Dieser rauchlose Tabak hat
viele gute Eigenschaften —
Sie werden begeistert sein } Der
Anfänger nimmt »Besonders
mild«. Derjenige , der Kautobak
kennt - »seine « übliche Stärke - nur
» Hanewacker « muß es sein !
Honewoclcer ist die älteste Koutabalcfabrik
Deutschlands — Millionen Männer kennen undschätzen Hanewacker I

^ "^ DoutschG Wirtschaftskraft
/ Sfraßbura
Halle 15 -
Stand 23/24

Die neuen ADendlehrgemeinscnaften
beginnen in den

Übunossfäffen m Berufstätige
der Deutschen Arbeitsfront -

_ ptiu . lYIßrkiir '_■ (Berufsfachschule ) , ,IIIUI IflUI ■ ■
KARLSRUHE, Kochstraße 1 (bei der Kalserallee) • Telefon 2018

Heue Handelshurse
Moschinensdireib., Kurzschrift, Bucht., koufm . Rechnen,Briefwechsel usw.

Beginn : Mitte Oktober 1941
Privatunterricht in kaufmännischen Fächern Jederzeit

HÄUSLICHE VORRATSWIRTS

x mftkm

Dir Geschichte der häuslichen Vor¬
ratshaltung reicht bis ins Altertum
zuräch .;:Hier *wird der Weg geschil-

, Jß
dert , der durch d*e

schließlich zum Ideell d#

konservierungführte .

(AJ m die Mitte'des 17.Jahrhunderts
gelang esOtto v. Guericke in Magde¬
burg - Gelehrter, Ingenieur und Di¬
plomat — als erstem, das Vakuum
zu machen, in seiner berühmt ge¬
wordenen MagdeburgerKugel den
luftleeren Raum zu erzeugen. Dem
Kurfürsten von Brandenburgbat er
seinen genialen Versuch mit der
luftleeren Kugel vorgeführt, der das
Vorhandensein des Vakuums be¬
wies . An diesem Tage begann, den
Zeitgenossen noch unbewußt, die
Ära der Dampfmaschine . Zugleich
war ein entscheidender Beitrag ge¬leistet zu dem Verfahren , das 250
Jahre später die Krönung der häus¬
lichen Konservierungstechnik bilden
sollte : das WECK -VERFAHREN .

I w ® ,
Das Verdienst V ,
Oflingen in Baden,
desVeck-Verfahren >

^
nicht darin, daß er

Fachgelehrten ®D
suchen die
vor allem dara > j ui>®

frhuen in Stadt un
, guS| i<*®®

a «l
lichinderKun »1 e

. . und - pt
— «
ihnen die Mög 1

erp 101
HüfevonWeti -G

^ So^
Geräten den Seg , jcd®
für den Winter
Laufe von vier ^ ard« ^
mnd er
» O - -
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